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18. Jahrgang f 


Plant England 


Nach amerlkaniſthen Meldungen fit eine br: 


Litzmannſtädter 


Zeitung 


Mit den amtlichen Bekanntmachungen für Stadt und Kreis Litzmannſtadt 


2 Sonntag, 14. April 1940 


New York, 14. April 


„Evening Star“ will erfahren haben, daß eine briliſche Trauoportflotte mit mehreren 


Divlfionen aupatlanjen kei und ſich zur 3 
0 el 


in Norwegen ober in Holland zu lan 


Star“, wahrscheinlicher, denn England kön, 


it au] hoher See beſinde, um Truppen entweder 
n. Die leite 
ne kaum die Deutichen aus Norwegen verdrängen. 


Annahme ſei, To ſagt „Evening 


Deshalb werde England an der norwegiſchen Küfte nur Scheingeſechte führen. 


Ju feinem Londoner Brief in der Brüfleler 
Metropole“ gibt der berüchligte britiſch⸗Jüdiſche 
deter Mugur»Woljatof] am Gonnabend 
Offen zu, dal England den Plan ins Auge ger 
t hat, ſeine Hand auf dle Kolonien ge · 
wiljer neutraler Staaten, insbejonbere Bel 
dens und Hollande, zu 97 
Augux erklärt einſeſtend, fh die Neu- 
ktafität in Europa nach Anſicht Englands nicht 
mehr eriftiere. Der Fall Norwegens jei nicht 
allelnſtehend und die Aktion der Weſimächle 
werde 14 nicht nur auf Norwegen beschränken. 
Ueherall, wo ſich die Nolwendigkelt ergebe, die 
Illegale 47 f der Neutralität eines drit« 
ten Staates durd Deufſchland“ zu beantwors 
ten, würden die Weilmäcte Gewa imahnahmen 
N form von Neprejlalien ergreifen. Diefe 
Reaktion werde fr nicht allein auf das Ses 
gebſet beschränken, londern „bejonders auch in 
Wirtihaftliher Hinſicht ſich ftart fühlbar machen. 
Die Blofabe sogen Deutliiland werde einer 
ſeſgreſſenden Um a 1 7 8 unterzogen 
werben, wobel in Zufunft auch die Einfuhren 
it neutralen Staaten nach Deutihland ein 
ögen werden. Die neutralen Nahbaritaaten 


Briliſcher Kreuzer „Hort“ 


Große Erfolge der deuffchen Luftwaffe 


Berlln. 14. April 
Oberkommando der Wehrmacht gibt 


Das 
bekaunt: 

Wir erfahren aus Amſterdam, dall der am 
At. Apt von deulſchen Kempfſiugzeugen ers 
ſolgrelch angegriffene brktiſche Kreuzet inzwi⸗ 

en geſunken ift. Co fon ſich gierbei um den 
weren Kreuzer „ort“ handeln, 

Von dem vorgelitigen Luftkampf vor der 
norweglſchen Klfte, bei dem ole Engländer 

Im Bonbenffugpen je uerlorem, nd Yrei mels 
deulſche Jagveſuſther im ihre morwegis 
schen Par een nicht zurllagetehrl, lo daß die 
an er deulſchen Verluſte bei vielem Kampf 
ch auf insgeſamt fünf Flugzeuge erhöht. 


“ 
Wie der omerltauiſche Runbfunt befannigibt, 
ii ber englische Kreuzer „Wort“ (8000 Tons 
ken) aul der Höhe von Drontheim nach einem 
iußriſſ deutiher Bomber gelunken. Es handelt 
ch hierbei aller Wahrſcheinlichleit nach um den 
weren Kreuzer, der — wie im OK. Bericht 
vom 11. Apeif gemeldet war — burd zwei 
mag! n . e und bewegungsunfählg. ge 
a wurde. 
as: Oberkommando der Wehrmacht gibt 
Weiter bekannt: 
Bel der llebetwachung der Morbfee Über⸗ 
Zalchten deuiſche Kampſſiagzenge am heutigen 
age zwei aufgetaucht fahrende britiihe 
„Bete. Belde I. Boote wurden mit mehr 
teren Bomben angegriſſen und durch Rolle 
reſſer verſentt. ı 
Die Kriegsmarine hat in den beſetzten 
gorwegiſchen Häfen angelroſſene Einheiten der 
nuorwegiſchen Kriegsmarine Übernomr 
gr S au mit deulſchen Beſatungen in Dienjt 
jeſce! 


Berlin, 18. April 

Die im Raum von Narolt tätigen deulſchen 
Truppen, die mit der Feen und Exwelte⸗ 
zung des von Ihnen. befeſßten Raumes beihüfr 
tigt kind, haben auch den aröhten Teil der von 
Naroit in KREIS der ſchwediſchen Grenze 
führenden Bahn beſetzt. 1 

Bon Kriftianfand aus vorgehend, haben 
deutiche Truppen Haegeland erreitht. Ror⸗ 
wegiſche Truppentelle die beim Vormarſch ans 
koſſen wurden, haben teinerlei Mir 
erftand geleſſtete. 
„ein Geno trafen im Laufe des Freitag 
ſertlauſend weirere große Verbände der deut 

en Wehrmacht ein. Sie wurden 1 11 
usladung in die für fie vorgeſehenen Räume 
abtransportiert. Ein Teil bezog in der Um⸗ 
bung von Oslo Quaztier, 
Am 12 April it 
don Drontheim durch inzwiſchen eingetroffene 
deutsche schwere Artillerie verſtärkt worden. 


die Kuſtenverteſdigung 


Deutſchlands würden gezwungen worden, ſich 
langſam einem [tritien Rationlerungsjuftem 
und einer ſcharſen Kontrolle durch die Weſt⸗ 
mächte zu unterwerfen. Ste würden nur noch 
das Nötigite für ihren eigenen Bedarf erhalten. 
Augur Ihreibt wörtlich; 

Geber, ber 


19 sit dieſer Kontrolle unter» 
wirft, die durch die Notwenbigfeit des Krieges 
lere ik wird balür bühen müllen 
0 eutralität muß für die Dauer 
des ſtrieges aus dem enropäilden Wörterbuch 
verſchwinde n“ (11. 

Der Berichterſto tler, der betauntlich den Auf⸗ 
fallungen von Church! nahe ſteht, richtet 
dann deutliche Drohungen an die Adreſſe Hole 
lands und Belgiens Die Befonderheit dieſer 
Staaten bestehe darin, daß fie, obwohl Me ver⸗ 
hältnismäbig ſchwach ſelen, ein großen Kol e 
ntalre ich beſäßſen. Für die Bellmacıe ber 
ltehe die Notwendigfeit, „das Kolonialgebtet 
vor jedem Eingriff zu ſchuten“. 

Ein ſogenannes neutrales Land, das ein 
Kofonialreich beſite, müſſe mit der Möglichkeit 
rechnen, dah ſeine Kolonien unter Bor mun d⸗ 
I&hafi geſtent würden, wenn es eine Beelufluſ⸗ 


Dies bebeutet eine weitere Verſtärtung det 
dort völlig unbeschädigt in deutſche Hand ges 
fallenen und von deulſchen Truppen ſeuerde⸗ 
reit gemachten norwegſſchen Küftenartillerie, 


Der Bericht bes og W. 


Berlin, 18. Aprif 

Das Dberfommando ber Wehrmacht gibt 
Lege el I in N. 

e Geſamtlage in Norwegen hat im 
Lauſe des 12, 4. nach planma la Geke 
welterer Berſtärtungen geſeſtigl. 

Die im Kaume von Narvſt eingejehten dent 
hen Truppen waren weiterhin damit beihäfs 
igt. das bei ehte Gebiet zu erweitern und 22 
Uläeiſch wichtige Punkte in der Umgebung zu 
ſichern. Landun, . der Briten fanden 
an keiner Stelle fat. in am Nachmittag des 
12. 4. leiste Luflangeill auf den len von 
Narolk biieb erfolglos, Ein britiſches Flug: 

bgeihoflen. 


ug wurde hierbei 
m Raume von Droniheim blieb die Lage 
unverändert kuhl Der Aug ban der Küſten⸗ 
verteidigung machte weitere Foriſcheltte. 

Au Bergen verfjuhten die Engländer am 
Nachmittag des 12. 4. einen Luftangriff mit 
Kärkeren Kräften. Die Abwehr det deutſchen 


Bes feiner Politit durch Deutschland Gale 
der Schreiber Seip e vie aden dene 
hin, wie zum Beſſpiel die Abtrennung der Ipa= 
niſchen Kolonien durch England. 

Der Artilel des Leruchtigten Lezudeg ſpxicht 
alſo mit zyniſcher Offenheit aus, daß England 
die Neutralen mit der Wegnahme ihrer Kolo⸗ 
nien bedroht, wenn fie ſich den Auwei ungen det 
Weſtmöchte nicht fügen und ſich nicht als 
Kriegsinſtrumen! für London und Paris zur 
Verfügung ftellen, 


Paris in Augſt vor dem Erwachen 
Beüſſel, 14. April 

Parlſet Abendpreſſe vom Breiten vers 
ſucht zwar auch weiterhin, die Deffent ichtelt 
mit Lügenmeldungen in Spannung zu halten 
und den Augenblick 10 wie möglich hinaus« 
zuſchteben, in dem fie ſeſwungen fein wird, bie 
Wahrheit über den Er olg des deutſchen Unter ⸗ 
nehmens und das Flaſto der Weſtmächte zuzu⸗ 
geben. Man spürt aber doch bereits eine nes 
wiſſe Zurfg haftung und den Verſuch, ſich 
für spätere Richtigſtellungen elne Hintertür 
offen qu laſſen. Der „Pellt Nariſten“ gibt 
Immerhin. schen zu, daß das deutliche Unterneh⸗ 
men mit ſehr viel Methode und Energie durch⸗ 
geführt worden fei, an der fi die Weſtmäͤchte 
ein Beilpiel nehmen könnten. 


Die 


und zwei U Voole versenkt 


„Einheiten der noriwegiichen Krit gomarine von uns übernommen 


Luftwaſſe konnte jeboch jo rechtzeitig einſegen. 
daß nach bisherigen Feſlſtellungen acht ſeindliche 
Flugzeuge, davon eines durch Flakartillerie, 
abgeſchoſſen wurden. Zwei deutliche Flugzeuge 
werden vermißt. Ein am jpäten Hadmitta, 
in 9 Den durchgeſllhrter Luftangri 
auf Slavanger blieb ebenjails erfolglos, ein 
Feindſlugzeug wurde abgeſchoſſen. 

Im Raum um Oslo verlief der Tag ohne 
bejondere Kampfhandlungen. Die dorf vor; 
ſeſegenen Bewegungen konnten planmäßig 
ürchgeführt werden. 

Auf See il geltern nirgende zu nennens« 
werten Kampſhandlungen gekommen. 
0 verlief der Tag ohne besondere 

eignille . 

De . führte mehrere Auſtlärungs⸗ 
B N Nord» und Ditfrantreih bis über 

jaris durch. 


. 
Wie nachträglich von zuftändiger Stelle be⸗ 
launtgegeben wird, R = 
vor ber liche Nan 
dere W 
ir Notlandun, io Dal ſich 
r Gejamtverlu mp] beieis 
ligten britiſchen Flugzeuge ſomit auf 10 erhöht, 
denen der Verluſt zweier deutſcher Jüger gegen 
ücerſteht. 


England für „penktiihe Baltanpolitik 


„Lumes“ fell belrüͤbt felt, daß die Reutralen ih nicht Ubberzeugen laſſen wollen 


Amſterdam, 14. Aprir 

Die Londoner „Times“ kommentiert das 
deutſche Vorgehen in den beiden ſtandingviſchen 
Ländern. Es ift wichtiger für die Alliierten, 
fact das Blatt, eine praftilie eee! 
n den Baltanländern auf Grund der kürzlichen 
Erfahrungen zu treiben. Nächſt den fkanding⸗ 
viſchen Ländern und den Niederlanden find die 
Baltanftaaten die am meilten gponiecien 
der europälſchen Neutralen. „Diele Bonauſtaa· 
ten find der Sache der Weſtmächte wohl geneigt, 
aber fie wollen (ich nicht überzeugen laſſen, mit 
uns Aufammenzuarbeiten und ihren Ausltauſch 
mit Deutihland herabzufehen. 1 

Man darf darauf geſpannt fein, wie die von 
der Times“ angekündigte „pralliſche Politik in 
den Balkanländern“ ſich auswirken wird. Nach 
dem Deutihland den n mit der Lan. 
dung von Truppen in Dänemart und Korwe⸗ 
ten zuvorgekommen if, gilt Englands panzes 
eſtreben, fih neue Ariegsihaup äke 
u ſuchen. Un’heinenb find die Ba' ant nder 
Toule Holland — die nach dem Urteil der 
„Times“ die am meiften exponlerten ber Neu: 
trafen find — dieſenſgen Länder, bie England 
für feine einennüßige Intereſſenpolltit einſpan⸗ 


nen möchte. Daß diefe Länder „fd nicht Aber, 
jeugen laſſen wollen“, wie die „Times einge 
teht, dürfte England wenig stören, eines Tages 
den genannten Ländern mit brutaler Gewalt 
feinen „Schug“ auſzudrängen. In welcher Form 
England dies zu tun pflegt, dafür liegen in der 
r lowie aus der Jüngiten Zeit ja 
engend Beiſplele vor, Aber gebrannſe Kin⸗ 
er ſcheuen nun einmal das Feuer. Die von 
England auserwählten Ländet werden gut 
daran lun, den ihnen zugedachten „Schuß“ 
höflich dankend abzulehnen. 


Britenbomber an Guatemalas Grenze 


Beunruhigung in Mittelamerika 
Merito Stadt, 14. April 

Auf dem Militärflugplatz von Pinfridge im 
sapo-diftzift in der Rahe von WI Haloma an 
der Grenze von Guatemala und Britiſch Hon ⸗ 
durgs, find, wle hier verlautet, britiſche Bom⸗ 
beuſlügzeugeinheiten zuſammengezogen worden. 
Sie follen, wle weiter bekannt wird, zur Ueber ⸗ 
wachung der britiſchen Belikungen in Mittels 
und Sildamerifa eingeſetzt werden. 


ingelprets: 10 Spt. ſenattage 
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gelpaitene, 2 mm btetze gun · gelle 


einen Vorftoß auf Holland? 


itiiche Trans portflotte ausgelaufen / Wilde Drohungen des Sokiuden Augur 


Im Atlantik besiegt 
Bon Dr. Kurt Pfeiffer 


Die Ereigniſſe der vergangenen Woche, der 
Einmarſch deutſcher Truppen in Dänemark und 
Norwegen, die Angriffe britiſcher See und 
Luftftreitfräfte gegen die norwegiſche Küſte und 
die erfolgreiche deutſche Gegenwehr haben den 
Atlantik als Krlegsſchauplaßß in den Brenn⸗ 
punkt des Weltintereſſes gerüdt. Nachdem biss 
her Mittelmeer und Paziſtt die großen Spam 
nungezentren der Meltpolitit waren, beginnt 
letzt das Nordmeer zum Austragungsort des 
totalen Bewegungskrieges zu werden. Wenn 
je England mit feiner Flotte empfindlich ge 
troffen werden kann, daun hier im Atlantik, 
der im Laufe der Geſchichte und im Zuge ber 
Entwicklung der imperialiftiihen Soloniale 
mächte des Weſtens immer mehr zur Verkehre 
ſtraße zwiſchen den Erdteſlen geworden it. 
England fühlte ſich fiher als Herr dos Atlantit 
und hat bier Stüg punkte eingerichtet, die⸗ 
es als unangreiſpar anſah und mit deren Hilfe 
es auch den Norden zu beherrſchen hoffte. Im 
Weltkrieg gelang es England noch einmal, 
Deutſchlands atlantiſche Zufuhrftrafien abzu 
droſſeln und durch eine brutale Hungerblockade 
das deulſche Bolt zu! zermürben. Inztolſchen 
hat Deutſchland gelernt. Inzwiſchen bat es ſich 
aus der Abhängigkeit von ber überfeciihen Eins 
ſuhr losgelöſt und ſich in diſzlplinierter und 
zäher Arbeit einen autarken Wiriſchaftstörpet 
geſchaffen, der unverletzlich iſt und außerdem. 
durch die weit geöffneten Tore nach Often und 
Südoften lederzelt ergünzt werden kann, Selt⸗ 
dem ſich Deutſchland wirtschaftlich zum Often 
Hin orientiert hat, tft der Atlantik als Zufuhr ⸗ 
ftraße für Deulſchland entbehrlich ‚geworben, 
Für England aber Ift das Norbmeer noch 
heute Lebensraum. Wenn cs geltugt, 
Großbritannien in dleſem Raum zu ſtellen und 
zu ſchlagen, dann iſt die entſcheldende Breſche 
in die brltiſche Herrſchaft geſchlagen. Denn mit 
der Beherrſchung des atlantiſchen Raumes ſteht 
und fällt die Exlſtenz Englands und damit des 
brltiſchen Weltreiches, 

England weiß das, Deshalb vetſucht es 
verzweifelt, gegen die deutſchen Truppen anzu⸗ 
rennen, dle an der norwegiſchen Küſte an allen 
ſtrategiſch wichtigen Bunkten Fuß gefaßt haben, 
Englands Methoden haben aber nicht Schritt 
gehalten mit der vorwärtsſtürmenden Entwick⸗ 
lung der jungen natlonalſozialiſtiſchen Wehr⸗ 
macht. Das deutſche Flugzeug hat fd als 
welt Überlegener Gegner der engliſchen late 
erwiefen. Das Geſetz des Handelns liegt in 
dem jet begonnenen totalen Bewegungskrieg 
um Atlantik einwandfrei bei der deutſchen Luft 
macht. Sie wird dafür lorgen, daß Englands 
Herrſchaft im Nordmeer gebrochen und die 
Herrſchaft der jungen Völker aufgerichtet wird. 
England kann dleſer Entwicklung nicht mehr 
ausweſchen. Nachdem ihm in Dänemark und 
Norwegen die Deulſchen zehn Stunden zuvor ⸗ 
gekommen find, wird es ihm nie mehr gelingen, 
den Vorſprung der Deutſchen aufzuholen. Die 
finnische Preſſe hat den Nagel auf den Kopf 
getroffen, wenn fie das Vorgehen der Deutſchen 
im Norden als ein milttätiſches Wun⸗ 
der bezeichnet. Wo in der modernen Geſchichte 
ift ein ähnliches Ereignis, das dle Möller der 
Welt ſo beeindruckt hat wie der Einmarſch der 
deuiſchen Truppen in die Staaten des Nordens? 
Wo ift das entſchloſſene Zugreiien der Wehr 
macht einet großen Nation jo einheltlich gewürs 
digt und verſtanden worden wie in diefem Falle? 
Auch in den Staaten, in denen noch, aus Furcht 
oder aus bequemer Tradition, eine gemille 
Euglandfreundlichteit beiteht, beginnt man all⸗ 
mählich zu begreifen, daß Standlnavien durch 
das entſchloſſene deutihe Eingreifen vor dem 
furchtbaren Kriegsſchſckſal bewahrt wurde, das 
ihm die Briten bereiten wollten. Man INt über« 
zeugt, daß letzt England, nachdem Deuiſchland 
die Stühpunkle des Nordens, die eigentlich 
England für fi beanſpruchen wollte, ſeſt in 
feiner Hand hat, in feinem eigenen Raum, im 
Atlantit, geſchlagen werden wird. Englands 
Kriegsführung iſt eben nicht die Kriegsführung 
unſores Jahrhunderts. Die Regenihirmitrar 


Selle 2 


Wir bemerken am Rande 


Warum dementiert 


An den vergeblichen Vor⸗ 
Reynaub? 


haben gegen Norwegen 
haben ja nicht nur enge 
Ude, ſudern auch franzöſiſche Seeltreltträfte 
tellgenemmen, Minſſterpräſtdent Reynaud hat 
dementiert, der fianzöſiſche Torpedokreuzer 
„Tartu“ ſei nicht geſunken (er it 2440 Tonnen 
a führt 5 10,8, em⸗Geſchütze bei einer 
gel 


IGwindigteit von 43 Knoten), Von uns 
ite das niemanb behauptet. Warum demen⸗ 
tiert denn Reynaud? Sollte der Tartu“ oder 
eines ber anderen im engliſchen. Verband fahr 
renden franzöſiſchen Kriegeſahrzeuge mitges 
troffen worden fein? Die Franzoſen haben 
uns ja das im Hafen von Tanger geſunkene 
Torpedoboot auch elnen Monat lang vorenk⸗ 
alten, Offenbar benutzt man die Gelegenheit, 
wo alle Welt von Churdifl weitere Eingeſtänd⸗ 
niſſe erwartet, um die miigehangenen Fran⸗ 
jeien raſch in der Berfenfung verſchwinden zu 
allen. Offenbar ſtehen uns dabei auch noch 
einige Enthüllungen bevor, 


————ů—ů— ———ů 2 —— 
tegie des hilſtoſen Grelſes Chamberlain und 


feines Kriegsauswelters Churchill hat den Kloß 
parlamentariſcher Debatten am Beine. In 
Deulſchland aber iſt die geſamte polltiſche und 
militäriſche Willenskraft einer bewaffneten Nas 
Hon in der Hand dee Führers vereinigt, der 
den richtigen Inſtinkt für den geeigneten Augen⸗ 
blis des Handelns ſchon immer bewleſen hat 
und weltet bewelſen wird. Eine Wehrmacht, 
die durch dleſen Willen in allerkürzeſter Frist 
eine 2000 Kilometer lange Hüfte zu ſichern 
vermochte, obwohl dle engliſchen Flottenſtüg⸗ 
unkte auf den Shetlandinſeln in brennender 
Nabe waren, kann nicht mehr geschlagen werden. 
Wer heute noch von engliſcher Sesherrſchaft im 
Atlantik ſpricht, erzählt Märchen. Der fetzige 
Herz des Atlantit heißt Deutſchland und feine 
Luftwaſſe. Was die unzähligen engliſchen Ole 
jenmandver nicht vermochten, die Welt zugun⸗ 
ten Englands zu beelnfluſſen, das hat dle ent, 
ſchloſſene milltäriſche Tat der deutſchen Wehr ⸗ 
macht im Norden vollbracht; die Welt hat wle⸗ 
der Achtung vor Deulſchland und weiß, 
daß im Kampfe um dle Führung in Europa 
Deuiſchland ſlegen wird. England redet hohle 
Phraſen vom Schutz der kleinen Völtet und 
verletht fortwährend ihre Neutralität. Deutſch⸗ 
land redet nicht, ſondern handelt und fteilt bie 
neutralen Völker unter feinen Schuß. Daß 
Deutſchland mächtig genug iſt, dleſen Schuß 
wirkſam auszuliben, davon künden die ſoldali⸗ 
ſchen knappen Erfolgsberichte des Oborkom⸗ 
mandos der Wehrmacht läglich. Das deulſche 
Schwert If scharf geſchlifſen. Es ſauſt Überall 
dort hernleder, wo John Bull neuglerig fein 
Haupt erhebt. Dleſes deulſche Schwert wird 
dleſen Krieg entſchelden und nicht die umſtänd⸗ 
liche Ligenmalhine der Herten Churchllt und 
Genoſſen. Deutſchlands Schwert wird auch weis 
ter jeden engliſchen Schlag parleren. Der 
deutſche Soldat, der im Norden eine einzige 
ürkige und einmalige milltärlſche Leiſtung volle 
brachte, Iſt nicht zu befiegen, Er wird England 
dort treffen, wo es am empfindlichſten it, in 
feinem eigenen Raum, im Allan it. 


Los von Herſallles! 


Heute Eröffnung einer Dolumentenausftellung 
(Eigener Drabtberiht) 
Danzig, 14. Arpii 
Das Reihominifterium für Boltsaufflärung 
und Propaganda und die Dienfiltelle des Bes 


der gelamten geiltinen und wellanſchaulichen 
Schulung der NSDUR, veranlialtet am heufl⸗ 
n 14. preis im Alten ſtädtiſchen Rathaus in 
anzig elne Schrilttumss und Dolumentenanse 
itellung, die unter dem Motto „Los von 
Berlallles" fleht. 

Die Ausfiellung wird beute von Gaulelter 
Borfter eröffnet, Im Rahmen der Eröff⸗ 
nungsfeler ſprechen Minifterialdirinent Ste- 

ert, Leiter der Abtellung Schrifttum im 

eihspropagandaminifterlum, und Reſchgamis⸗ 
fetter Hagemeyer, Lester des Amtes 
Schrifttumspflege, zum Thema der a 
Im Zulammenhang mit der Ausſtellung hielt 
am Sonnabend Minilterialtat Dr. Alegler 
vom Reichspropagandaminiſterlum In elner 
Veranſtaltung im hiſtoriſchen Wrtushof einen 
Vortrag zu dem gleſchen Thema. Am Abend des 
Eröffnungstages findet In Danzig eine Groß 
kundgebung ſtatt, in deren Mitlelpunkt eine 
Rede von Reſchsleſter Alfred Roſen berg 
ſtehen wird. 


Wartheeſchiffahrt wieder im Gange 
(Eipeper Drahiberlhh 
Bolen, 14. April 
Die zu poluſſcher Zelt völlig zugrundegerlch⸗ 
tete % 6 ft mit be erſten Fahrt 
eines deulſchen Schiffes nach Poſen wieder In 
Gang gebracht worben. Am freitag traf das 
5 1 Area] „Erna“ im Pofener tv 
jehafen ein. 

N An Rahmen des Auſbauwerkes im Warthes 
jau beſtehen für die Rußbarmachung der Waſ⸗ 
ee rohe Pläne. Sle werden zun 1 in 
er eng und ſtärteren Schlſſbar⸗ 
machung ber Wärthe und in einem Ausbau 
des, Woltner Hafens ihren Ausdruck finden. Der 
Anſchluß der Warthe an das deutihe Maflers 
raßennetz bat für das Wartheland eine exit 
tangige wirtſchaftliche en Das ein! 
dr der Ziffer von mehreren hundertiguſen 


Ben Fracht, die vor dem 11 ſährlich 
auf der Wartbe nach Stettin und Ham 

laden wurden. Während der Zeit 
r waren bieje 
zehnten Tel 


urg Det» 
er polniſchen 
iffern auf den 
abgeſunken. 


auftragten des Bliss für die Ueberwachung 
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Deutichland konnte nicht anders handeln!“ 


Die „sweet zu den Exeioniffen in Standinavien / „Die Lage bes Reſpes hat ſich zu Englands Nachteil verbeſſort 


Moskau, 14. April 
Außzerordentlich ſchnel wurde die Bevölte⸗ 


rung der Sowjetunion über die deutſche Gegen⸗ 
attton in Skandinavien, vor allem durch die 
deulſchen 


Wörtliche Aundfunfübertragung des 
Memorandums, unterrichtet, Am Tage danach 
brachte die Sowjeiprelie jeitenlang die aus deut⸗ 
[her Quelle ftammenden Meldungen Über den 
beilpiellos raſchen Erfolg der deuiſchen Politit 
und Wehrmacht. Sehr bald kam dann die etſlte 
lowietamtliche Stellungnahme zu den hochpoll⸗ 
wc Exeigniſſen der leiten Tage, 

Wir finden fie an feltender Stelle in dem 
wen außenpolitiihen Moskauer Organ, der 
„Simwejtija“, Pieſer bemerkenswerte Auf⸗ 
ab, der die Stellung der größten neutralen 
lacht zu den letzten Ereignilfen in Standinavlen 
805 wird dem Charakter der deutſchen Ge ⸗ 
enaktion im Sinne ber 1 e en Bere 
tändigung vom Auguſt 1999 vollauf gerecht und 


kommt zu folgenden ungweibeutigen Schlußfol⸗ 
gerungen; 
1. Die beutſche Schußattlon in Skandinaplen 
war erzuungen durch bie Neutralitütsverleßun⸗ 
en der Weſtmächte, die mit ihrer Polltit den 
ſrlene d un in dle ſtandinavlſchen Staaten 
verlegen und dabet Deutschlands Nohſtofſbaſis 
und militäriihe Stellung untergraben wollten. 
Deutſchland konnte deshalb nicht anders hans 
deln, als es gehandelt hat. 
2. Der deutſche Gegenſchlag war er olgrelch. 
Er hat ebenſo die militärifi .ag Sie 
tuation des Reiches verbeſſert, wie er die Stel⸗ 
lung feiner Gegner untergraben hat, Alle Ber» 
ER der Melt te, den grandioſen deutſchen 
Erfolg durch Falschmeldungen herab, ufchen, 
1 en in Moskau nicht. Man el dor 
vielmehr ſeſt, daß ſich für die Leltung der deut⸗ 
Ihen Marine und Quftftzeitfräfte neue uner⸗ 
wartete Möglichkeiten ergeben, und daß ſchon 


Winſton Churchill hinter Mineneldern 


Die „Simes“ gibt zu, daß eine Sruppenlandung in Norwegen elne Bllufion ift 


(Drahtberigt unferer Berliner Säriftleitung) 


Berlin, 14. April 


Nach der Ernüchterung über die deutſchen 
Siegesmeldungen, der englilhen Preſſe vom 
Donnerstag muß ſezt ſogar die Londoner 
„Times“ zugeben, ba} En and in ber Norbfee 
und im Nordatlantif in die Werteibigung 
getreten iſt und daß es eine Illuflon ft, wenn 
man eine leichte und raſche Entfernung der 
Deutſchen aus Norwegen erwarte. Das Polt 
teilt ſeſt: „Dieienigen, welche nunmehr ſorige⸗ 
ſetzz mit Meldungen über eine englſſche Trup⸗ 
penlanbung in e rechneten, haben nicht 
alle one in Erwägung gezogen, die babei 
eine Rolle ſpielen, Eine andung gegen den 
Willen der 6 des Landes it Immer ſchwie⸗ 
zig. Man kann eine ſoſche Lanbung nicht ohne 
be ondere 1 Information verfuden“, Das 
Blatt ſagt, ‚al der Berſuch einer Landung 
ein außetordenkiſ ewe milltärſſches 
Rifito ſei. Schon bie Auswahl des geeigneten 
Laudungeplaſſes mache es notwendig, daß man 
ee taſächliche Informationen befike, die 
im Augenblick und unter gegebenen Umſtänden 
von den Norwegern nicht ohne weiteres zu er⸗ 
halten wären, 

Das in feinem militärſſchen Teil immer gut 
unterrichtete Londoner Blatt hat bamit offen 
zugegeben, daß nicht nur alle bisherigen eng» 


eee e über Landungen 
reine Lügen waren, das Blatt hat Tele 
wi allen denjenigen age eins auf den 
op] gegeben, dle id dur Zeit in der engliſchen 
und ſranzöſiſchen Preſſe ſowie guch in meutras 
len Zeitungen mit der Möglichkeit einer ſehr 
schnellen 10 0 Gegenaklion befallen. 
Die engliſche Regierung vexſucht, dem eng · 
Uſchen Bolt über die ſchwexe Eniläufung im 
Norden durch beſcheldene „Erfolgs“ Meldungen 
Machen während der deutſche Wehr⸗ 
machts bericht bie 
en Stellung in Norwegen und das Schel⸗ 
ern aller WE Angriffoverfude zeigt, 
muß ſich das englische Volt mit einer Neuter« 
meldung tröften, daß 2 05 0 und Frankreichs 
Streitträfte ein „gewalliges Minenfeld 
gelegt hätten. Wie; e lot diefes Dis 
nenjeld auer durch die Nordſee gehen und 
„Deutſchlande Verbindung zur Korbſch pers 
ren“. Mon einer Sperrung der Verbindung 
nach Norwegen, die in der englilhen Preſſe ans 
gekündigt wurde, ist ſelbſtverſtündlich in der 
engliſchen amtlihen Mitteilung leine Rede 
mehr, Das Minenfeld iſt allo in erſter Linie 


eine Defenfinmakna Englands, 
Churchill zen 110 0 TRet feuer einmal 
ſeebeherrſchenden 


Flotte zunächſt einmal hinter 
Minenfelder zurück. W 


Cplirbare Beruhigung in Oslo 


Die englischen getzmeldungen finden in Norwegen leinen Glauben mehr 


Oslo, 14. April 

In Oslo iſt elne fpürbare Beruhl⸗ 
gung eingetreten. Die Zeitungen erſchelnen 
mieber und kuſen die Bendlferung zur Ruhe, 
Ordnung und Vernunft auf, 

„Aftenpoſten“ wendet ſich mit aller Schärſe 
gegen die unverantwortlihe Gerlächtemacherel, 

te zum Teil vom ausländifhen Rundfunk ger 
nährt werde, Das Blatt ftellt eindeutig ſeſt, 
daß eine ſolche Agltallon dem Wohle des nok“ 
weglſchen Voltes (habe. En komme einzig und 
allein darauf an, den Gang bes Side 
bens und der Probuktlon ungeltört aufrecht zu 
erhalten. „Morgenbladet“ ruft alle guten 
Kräfte der norwegſſchen Hauplſtadt zur Mit⸗ 
arbelt auf, um unler den . Ums 
ftänden das Beſtmögliche zum Rußen der Allge⸗ 
meinheit zu erkeſchen. 

Die Hotmendt leit der Ni 
beit des norwegiſchen Volkes mit dem deulſchen 
Militär wird guch in Aufrufen feitens det nor⸗ 
wegiſchen Kirche ſowie der Gewerkſchaften uns 
zetſteſchen. Blſche Berggrap ſordert namens 


ber Kirche zur Ruhe und Ordnung auf. Die 
Wewerkſchaſten geben die Parole aus, leder 
Mann und ſede Hau mülſſe auf Ihrem Arbeſts 


blaß bleiben, 

In ber gleichen Linie liegt ein ſehr beacht⸗ 
licher Aue des norwegiihen Reedexverbandes. 
Darin werden alle norweglſchen Schiffe im Mit⸗ 
telmeer oder In anderen eurgpälſchen SP 
aufgefordert, unter feinen Umftänben engliſche 
oder franzö! K Häfen anzulauſen, sondern 
ausſchllehllch neutrale. Zwei Dinge 
find es, welche zum Sicherheltsgefühl des nor⸗ 
wegiſchen Voltes und damit 1000 Konſolldle⸗ 
rung der augenblicklichen Verhälfniſſe beitragen 


Einmal find das die Meldungen Über die Ex⸗ 
ſolge der deutſchen Wehrmacht an der e 
ih Kllſte, mei die in Oslo ebenjo wie die bit 
helle deutſche Befakungsaktion m ander Qu 
wunderung heroo; aan. Zum anderen ift 
es das Eintreſſen immer neuer deutſcher Trup⸗ 
peutrausporte, deren motorlſterte und technische 
Waffen Im Stadibild der norwegiſchen Haupt, 
N Auflehen ertegen. Daneben unkerſtreicht 
te überall [pirbare zeibungslofe Zulammenars 
beit des deutſchen Militärs mit ben norwegliſchen 
Behörden den Willen zu Ruhe und Ordnung. 
Die aus der Haupfſtadt epakulerte Bevöfkerung 
lehrt immer mehr und mehr in ihre Wohnungen 
und damit an den Urbeltsplah zurück. 
Demgegenüber laut das Inlereſſe an der 
Gerllchtemacherei und den Hehmeldungen des 
ausländiſchen Rundfunks ab. Die Dolder Mer 
nölferung hat nämlich Ingwilchen e 
beobachtet, daß die Prophezelhungen und Lügen» 
meldungen aus dleſen Quellen nachher nie der 
BRATEN entlprachen und daher mur in durch⸗ 
Nihtiger Welle der Schaffung von Panikftims 
mung und unnötiger Aufregung dienten. 

o iſt in Oslo 2 eine Klärung der 
Atmosphäre und eine nüchterne Beruhigung weis 
teſter Kreiſe zu beobachten. In dieſem Sinne 
wird hier guch das Wledorerſchelnen des „Urs 
beiterblabet” gewertet, welches bisher Regie⸗ 
zungsorgan war und fid nach wie vor als 
Sprachrohr der norwegischen Arbelterpartel 
keunzelchnel. Das Blatt ſchrelbl Sonnabend» 
obenb: Bel nüchterner Erkennints der in der 
Hauptſtadt herrſchenden Lage muß die Vertre⸗ 
tung der Mrbeiterpertet ihren Beltrag leſſten, 
Ben Ruhe und Ordnung aufrecht erhalten 
werden. 


Riefenbrand im fjafen von Gent 
20 000 Ballen Baumwolle verbrannt 
Gent, 14, April 

Im Hafen von Gent It am Sonnabend vor 
mittag ein REN ausgebrochen. das in 
lutzer Zeit lege ue maße angenommen 
hat. Bisher find drei Lagerhäuſer mit 1 
20000 Ballen Baummolle, Jute und Lei⸗ 
nen vernichtet worden. Der Schaben wird vor 
läuſig auf 30 Millionen Frau geſchägt. 

Der Brand kam in einem Santeläuppen zum 
Ausbruch, in dem ſich 5000 Ballen Baumwolle 
befanden. In kurzer Zeit griffen die Flammen 
auf zwel weitere Lagerhäuſer über, die eben 
alle vernichtet wurden. Der Rieſenbrand griff 
0 1 um ſich, daß die umliegenden Häuſer In 
teberhafter Elle geräumt werden muhten. Die 

'euerwehr befämpft den Brand mit allen Dit: 
eln, ſedoch Bu die Gefahr, daß ſich das 
Feuet noch weiter ausdehnt. 


Drei Menfchen niedergeſchoſſen 
Der Täter verlibte Selbſtmord 
Berlin, 14. April 


In BerlinsLihterfelde Ihoh am Freitag 
abend ein Berbrecher, der elnes Einbruches 
überflihrt worden war, zwei Ariminalbeamte 
und einen Soldaten uleber, Der eine Kriminale 
beamte, nameno Odermann. wurde auf der 
Stelle gelötet, während der andere, Albermann, 
mit einem lebensgeſährlſchen Schug in den 
Leib befinnungsios zuſemmenbrach. Der Soldat 
Sy) dem Verbrecher bei jeiner Flucht in 
den Weg pejtentt Der Soldat, der Ranonier 
Balen, erhielt einen Bruſtſchuß, an deſſen Fol⸗ 
gen er kurz darauf verſtarb. Inzwiſchen hatte 
man aber den Verbrecher von allen Seiten ums 
ſtellt, und ale er ſah, daß es fein Enteinnen 
mehr gab, ſchoß er ſich Telbit eine Kugel in den 
Kopf und brach tot zusammen. 


ſtändige Feſtigung der deut 


heute dem (freilich ſchon bisher durch deutsche 
Aktionen en pfindulal gene Jvyll der ER 
tifhen Flotte in den nörbſſch⸗ſchotkiſchen Pewäl⸗ 
fern ein Ende bereitet wurde. 

J, Auch die wirtſchaftliche Lage Deutſchlanvs 
hat ſich grundiegend zum 1e Englands 
verbeſſert. Alle Landesprodukte Dänemarks und 
Norwegens ſtehen nunmehr wangsläuſig dem 
nue, mit Beuiſchland zur Were 

gung. 

4. Gemäß der Feſtſtellung der 1 0 
daß der Krieg ſeine eigene Logik hat, —— 10 für 
ter als ſede andere Logik it, Algen bas latt 
aus ſelnen eigenen Erfahrungen im kürzlich 
beendeten uff tun chen Konflikt, daß Heine 
Staaten, die zu Ausbruch und Ausweitung des 
Eee beitrügen, Selbtmorbpohltit 
trieben. 

5. Der realpolitiſch klare Auſſa weilt enplich 
0 nd paß die angebliche „lunlandhſiſe“ 
der Weſtmächte in Wirklichkeit“ nichts anderes 
war als ein getarnten Bla, unter Verletzung 
der ſtanpinauſſchen Neutralität von der nörbs 
lichen Flante her eine neue Front gegen Deulſch⸗ 
land au bilden. Für Finnſand wäre die zwel⸗ 
felhafte Hilfsaltion des engliſch⸗fran, 1155 
Kriegsblodes viel zu 125 gekommen. Unſtrei⸗ 
tig wollte man duſch dieſen „Hilſsdienſt“ nur 
Deulſchland von feiner Zufuhr aus Slandina⸗ 
dien abſchneiden und Dabei ble norbiſchen Länder 
in das eigene Krienslager ziehen 

e konnten dleſe fomjetoffiziöfen 
Schluhlolgerungen aus den legten Ereigniſſen 
wohl 100 gezogen werden. In Moskau er 
Meinen fie als eln Widerhall ber aufrichtigen 

nerfennung und der inneren Antellnahme, 
den der delliſche Fegenſchlag mit ſeinen blitz 
artigen Erfolgen in der Bevölkerung der Gor 
wjelunion, aber auch in vſplomalſſchen Kreſſen 
gefunden hat, ſeleſt dort, wo man fie nicht zu 
erwarten wagte. 


„Mehr ſtarke Münner!“ 


Churchill „milde und Überarbeitet“ 
Amsterdam, 14. April 

In einer Zuſchriſt der „Times“ jtellt der bir 
Klee Korrelpondent ber ewe Chro- 
miele“, Bernon Bartlett, abermals die Morbes 
zung nach der Bildung eines kleinen Kelegs⸗ 
labinette. Er begründet das u. a. damit, daß 
Ehurmiti bei feinem Re, ee vor 
dem Unterhaus einen äußert müden and 
überarbeiteten Ginbrnd gemacht habe. 
Dem Krlegstabinett sollten auherbem nicht Mil» 
nifter angehören, von denen mau In England 
fomoht ale auch im Ausland ſage, dal, I 
wenig Mu tu nd e 
legt hallen. Bei der lchten Reglerungeum bil, 
bung habe ber einfache Mann auberbem nicht 
verjlanben, warum man Miniſter von einem 
olten zum anderen herumſchlebe. Enlweber fio 
jätten berſagt, dann ſollten fie verſchwinden, 
ober aber ſie hätten erſolgreſch gearbeitet, bann 

Tollten fie auch auf ihrem Poſten bleiben, 


Island verteitt ſich ſelbſt 
Kopenhagen, 14. April 
Der Islänbiſche Geſanßte in Nopen⸗ 
agen hat im Auftrage feiner Regierung dem 
önig und dem dänſſchen Außenminiſterlum 
folgenden gab rach des islänbifhen Alſing zur 
Kenntnis gebracht; In Anbetracht deſſen, daß 
die, gegenwärtige Lage es dem König von 
Island unmöglſch macht, bie ihm nach ber Ver⸗ 
alla auftehende ö, liche Gewalt auszuüben, 
erlärt das Isländiihe Ulling, daß der isländis 
jen Regierung bie auf weiteres die Ausübung 
ejer Gewalt übertragen wurde. In Anbe⸗ 
trat weiter deſſen, daß in der gegenwärtigen 
Salt Dänemark die ien Ilan der außen ⸗ 
N tifchen Angelegenhelten Islands, wie fie 
änemart dur den tee 7 bes däniſch⸗ 
loländſſchen Bundesgeſeſſeg e find, 
nicht ausiben und auch die Fſſcherellnſpektlon 
auf ee Sesterritorſüm nicht ausfühs 
ren kann, hal Island ſelbſt die Wa nehmung 


dieſer genannten Angele 91 übernommen, , 


Der on und der dänſſche e 
gahen dem Geſandten Islands erklärt, daß der 
eſchluß Jelands Ihnen als eine natürliche 

Manahme in der augenbliclichen Lage erscheine. 


Der Tag in Kürze 


Reihsminifter Genf.‘ t eröffnete das deut. 
c 
jeit dem Jahre 1807 wieter ein deulſches Gerſcht 
erhalten. 


. 

Nach dem Ableben des Prälbenten des Melden 

ſorſchungs tale. General d. Art. Wrofellor Dr. Betr 

ler hat ſich der Relhominifter für MWillenihaft, Cr 

fehung und Volksbildung, Bernhard Rut, entihlofe 

jen, das Fe nee des Reſchsſorſchungstates par 
milch zu bernehmen. 


4 
Die Belgrader E ah tomeſſe wurde am Sonn 
abend mittag in Unmelenhelt eines Meriretere des 
Königs vom {unoflawilhen Inbuftrles und Handels 
minſſter Dr. Andres exi finet. 


Der deutſce Gelandte und Menoflmächtigte des 
Reihen von 04 empfing eine Anzahl Betr 
Uner Vertreter der Augtanbeprelſe und gab Ihnen 
Gelegenheit zur Information über die nenenwättis 
gen aktuellen Fragen. 
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Nachdem das Spiel im RNordoſten ſehlſchlug, 
wird die beitiſche Brandſackel in den Südoſten 
getragen. 


(Zeichnung: Noha). 


Politik der Woche 


Wp. Die vergangene Woche darf wohl als 
die ſeit Beendigung de Polenſeldzuges an 
rohen Exelonlſſen reichſte bezeichnet werden. 
uslänbifhe Blätter lochen nachdem Deutſch⸗ 
land ben engliſch⸗ſranzöſiſchen Abſichten auf den 
Norden um zehn Stunden zuvorlam, von dem 
inn eines „totalen Bewegungs⸗ 
trieges", 


* 

Zu Beginn dleſer Woche richtete England an 
Norwegen und Schweden Noten, in denen es 
den Reglexungen dieſer neutralen Staaten zur 
Keule brachte, daß es norweglſche Hoheits» 

ſewäſſer mit Minen verſeucht habe und daß 
Lellicche Krlegsſchlſſe die Ueberwachung dieſet 
Minenſperrzone übernommen hätten. Baß bie 
lands Pläne noch vel weiter gingen, hat bie 
fpätere Entwicklung der Dinge bewiefen, 


0 j 
Deutſchland beſchloß, die engliſch⸗franzöſlſchen 
Abſichten zu durchktelzen und beiehte durch 
einen unerhört kühnen, Handstreich Nor we⸗ 
en und Dänemark und ſtellte dieſe beis 
en von England ſchwer bedrohten neutralen 
Staaten damit unter ſeinen Schutz. Die Ber 
ſezung Dänemarks 1 5 kampflos, während 
orwegen ſtellenwelſe Widerſtand leiſtete. Enge 
liſche Verſuche, Truppen zu landen, wurden un⸗ 
ter ſchworſten Verluſten der Engländer zunichte 
gemacht. Mehrere englilche Schlachtſchlffe, Kreu⸗ 
‚er und andere Krlegoſch * wurden durch deut⸗ 
I Bombenflugzeuge verſenkt oder ſchwer be⸗ 
jäbint: 4 


England "verfucte, der deutſchen militärl⸗ 


di EN Offensive durch eine Gegenoffenfive in — 


gen zu begegnen indem es von britiſchen 
rußpenzandungen in Norwegen faſelte. Ber 
ſeichnenderwelſe muhten flo dle englischen 
Nochrſchenſe en dleſe 1 USA wies 
der zurüdzichen, Die Welt würdigt das blit⸗ 
artige Vorgehen Deutschlands als einen ſtrate⸗ 
giſchen Erſolg Deutschlands von unüberjchba« 


den Folgen. 


Weltecho — ganz kurz 


„Die Ttanbinanifhien Erelaniffe verfhaffen Deutich- 
land gewaltige und viefelht entiheidende Vorteile. 
die es den neuelten onde der fehlerreihen Politil 
Chamberlaing zu verdanken hat; der britiihe Nach, 
ace auf ben Glan fo Rolg nemefen ift, 
Je a Der, Aanzen inte Bofitommmen ae 
New Wort oh „ New Hort.) 


bie leiten Exelaniffe hat NG die Lage 
e e e e Sunper 
verändern Von einer englischen Blockade Deulſch. 
lande Tann feine Rebe mehr fein, und täglich 
ſchlleßt ich der Wiodabering um England enger. 
(„Arriba", Madrid). 


b. Jalnesan Raid einmal ganz privat gesehen 


Der Secret Service rüſtet eine Mordarmee für Afrika aus „Eine Bande von Verbrechern und Abenteurern 


Die letzten Jahrzehnte waren an Geſcheh ⸗ 
niſſen fo teich, 590 man ſchon aue dleſem 
Grunde ſelten in dle Geſchichte zurädblidt. Und 
doch follle man dies bisweilen fun, um Cha 
rakter und Mentalität eines Volles tennen zu 
lernen, das durch ſelne Raubmethoden die Welt 
feit hunderten von Jahren nicht mehr zur Ruhe 
fommen läßt. Engliſche Methoden unterſchel. 
den ſich von denen anderer Völker. Es gibt 
Kriege, die aus tieſſter Lebensnot heraus ge⸗ 
führt wurden und es gibt Kriege, die nur der 
Bereicherung wegen dom Jaune gebrochen 
wurden. Aber immerhin wurden die meiſten 
Kriege auf beiden Selten von tapferen Kümps 
In geführt, die ihr Leben für das Ziel ein 
ſetzten. 

Nicht aber jo England. Gab es leit hunder⸗ 
ten Jahren Überhaupt nur ein Söldnerheer, 
das ſich gegen geringe Bezahlung für die Ins 
tereſſen der britiſchen Kaufherren ſchlagen 
mußte, jo finden wir in der engliſchen Ges 
ſchichte Immer wieder eine ganz beſondere, ans 
deren Völkern unbefannte Art der Krſegsfüh⸗ 
zung: Den Ucherfall, Kopenhagen war fo ein 
Beilptel und wir kennen einige Dutzend andere 

e. 


N 
Fan 


Ausbeuter größten Formates 

Daß eine Bande von Verbrechern und 
Abenteurern im Sold und auf Vekanlaſſun, 
kaufmännischer Intereffen ein kleines Vol 
überfällt und zu morden verſucht, iſt auch To 
eine Art britiſcher Weltanſchauung, die uns 
immer wleder begegnet. Der ärgſte Fall eines 
ſolchen Maſſenmerdes iſt der „Jameſon 
Naid“, Ich muß hier das engliſche Wort ner 
brauchen, weil es die britiſche Heuchelei fo 
treffend kennzeichnet. Wir würden ſagen: 
Ueberfall von Mordbuben und Strauchdieben. 

Als Premierminiſter ſtand 1895 an der 
Spitze der Kap Kolonſe Sir Cecil Rhodes. 
Man darf nun nicht glauben, daß biefer bes 
rühmte Mann dazu da war, dle Bevölkerung 
der von ihm verwalteten — ſchreibe beherrſch⸗ 
ten — Kolonie gfüglich und wohlhabend zu 
machen. Für Cecil Rhodes war es viel wich⸗ 


figer, daß er glelchzellig oder in erſter Linie 
5 und Großaktlonär der „De Beers 
ompagnle“ war, Es ift bles die größte Dies 
mantminengeſellſchaft der Welt. Aber Cecil 
Rhodes war gleichzeitig auch Präſſdent der 
Chartered Compagnie, die ſich bamit beſchäf⸗ 
tigte, den Erwerb freier Landgeblete zu organie 
fieren. Das Diamantenland in die Hände ber 
Großaktlonäre zu ſplelen und den Sandboden 
für die Koloniſten und Buren! Es ift ſehr ans 
genehm, wenn man derartige Stellen in einer 
Hand konzentrlext, nämlich für den Inhaber 
dieſet Aemter. Cecil Rhodes der in England 
geprieſene und gehelligte Paſtorenſohn, war 
nichts anderes als ein Ausbeuter ganz großen 
Formates. Mehr Herrſcher Über die Kapkolone 
als die engliſche Königin! 
un merkten die Gofd» und Diamanten» 
geſellſchaften ſehr bald, daß die ergiebigſten 
Ländereſen im Gebiete der Buxen Tagen, ber 
fonbers die Gofddiſtritte um Nohannisburg im 
Transpaafftaat, 

Die Buren gaben fih mit einem weniger 
ergfebigen Pirkſchaſtszweig ab, mit der Vieh 
zucht und Bebauung des wenig fruchtbaren 
Bodens. Ihr Land grenzte an die engliihe 
Kapfolonie, die ja urſprünglich auch eine 
Gründung der Buren war. Die Engländer hats 
ten die Buren aus biefem Gebiet vertrieben, 
gewaltſam mit Kanonen und Gewehren. wie 
es ja der Brauch ift, wenn „britiihe Inſer⸗ 
ellen“ auf dem Spiele ftehen. Im Innern des 
Landes, wo bie Arbeit hart und ſchwer ift, 
ließ man den Buren die Freiheit“ Ebenſo in 
dem mit Transpaal verbündeten Oranſe Frei ⸗ 
Ntaat. Wo hart gearbeitet wird, hat det Eng⸗ 
lünder kein Intereſſe. Bis, wie geſagt, das 
Fold auf dem Boden Transvaals entdeckt 
wurde. 

Juerſt kauft man Boden in einem fremden 
Staate, wenn man feine Hand danach aus⸗ 
freden will. Ceell Rhodes hatte es leicht, Bor 
den zu kaufen, wer Geld hal, kann dies immer 
und überall tun. Damals prägte dieſer kauf⸗ 
männliche Natſonalheld das Work: Afrſta von 
Kapſtadt bis Kairo engliſch. 


Feldkornett besiegt beitische Mörder 


In Transnaal regierte der Präsident Paul 
Krüger. Er wußte genau: Bel dem Hfinften 
Mebergriff eines untergeordnet 


mien 
oder eines peihähiaten Farmers mirden bie 
Engländer losihlagen. Er hielt ſeing Leute 


in ſtrammer Zucht und gab den in lolhe Din» \ 


len recht findigen Engländern wirklich keinen 
ſorwand, einzümarſchſeren. 

Denn nach außen, der Welt gegenüber. 
lplelte England ſelt hundert Jahren bie Rolle 
des bibelfelten. ehrenwerten Demokraten, für 
den Recht und Gefch heilig if, hefliger als fein 
grenienleerer Appetit nach fremden Ländern. 

Wenn man auf Raub ausgeht, nimmt man 
NG in England Privatleute. So tat man es, 
als den Braſilſanern der Fummſbaum geſtoh⸗ 
len murbe, als man die Chinarinde „taufte“, 
die Regiexung weiß nicht, was engliſche Mris 
notfente un und das Geld kommt vom Gew 
heimbienft! 

So trot Mr Jameſon in Attion, ein Uns 
geſtelltet Sir Cechl Rhodes. Und Mr. Jame⸗ 
fon warb privat einige hundert Abenteurer. 
entfalfene Verbrechet, verschuldete Offiziere 
und ähnliche Ehrenmänner fr feine „Privat 


armee“ an. 
Am 29. Dezember 1895, überſchritt Mr. 
Jameſon „ganz privat“ die Fremen der 


Transvaal Republik. Gleſchzeftig ſollten die 
engliſchen Goldgräber in Johannesburg einen 


Winston lügt, Sara tanzt... 


Lügenlords „mißratene“ Tochter / Sie zog die Bühne dem Könfgshof vor 


New Vork, im April 
New Pork ſpricht man von dem bevor⸗ 
A Gale! einer englſſchen Tänzerin. 
beten Auftreten zweifellos eine beſondere Sen⸗ 
jation bedeuten würde. Die fragliche Dame, dle 
merita mit ihren Tanzbeinen erfreuen will, 
heißt nämlich Sara Churhilt und iſt nie 
mand anders, als die hoffnungsvolle Tochter 
des Marineminifters und, Lilgenlords, Seiner 
Urltaunſſchen Ma 10 50 Ehurchin. Mr. 
Churchill hat in jeinem Leben manderlei Nies 
derlagen einfteden müllen, die zwar nicht die 
Ausmaße feiner üngften Niederlagen zu Wafr 
fer und zu Luft hallen, aber immerhin für 
einen Rolttitus des britiihen Imperlums recht 
bitter waren. Eine dieſer Nieberlanen bereitete 
ihm feine eigene, mit tizlanrotent Haar aus⸗ 
erüftete, tanzeifrige jährige Tochter Sara. 
Bien Wunſch, Tänzerin zu werben, einen Skan⸗ 
dal der Geſellſchaft Londons bildete. 

Als Sara Chürchin volljährig wurde, Hans 
den ihr auf Grund der Slellung ihres Waters 
bie Türen am Königshofe offen und fie durfte 
einer glänzenden gnejelfgaftlihen Karriere 
ſicher fla. ABS TON einzige Tochter wurde 
ornungsgemäß mit tiefem, Aorafättig einftubiers 
tem Hoflnids dem König und ber Alte 
mutter vorgeltellt; aber daun — oh Skandal! — 
zog fie die Bühne dem Hof vor. Kein Macht⸗ 
wort ihres Waters konnte fie abhalten, das 
Tanzbein zu ſchwingen, fie verlieh ganz einfach 
das elterliche Haus und nahm ein Enganemen: 
in Amerita an, wo fie in einem Revuetheater 
in Bolton eine kleine Rolle erhielt, nicht ohne 
daß der Theaterzeltel ausdrücklich vermerkte, 
10 es ſich hier um die lelbhaftige Tochter des 
bekannten engliſchen Polititers handle. 


Wenn Vater Winſton dieſe Entgleiſung 
Saras noch wohl oder übel in Kauf nahm, in 


der Hoffnung, in London werde über den Stan» 
dal e Bras wachſen, ſo gerlet er völlig 
aus dem als Miß, Sara eines Tages 


ſäuschen, 
wieber auf der Bilofläche erihien und ihr Auf⸗ 
treten in einem Londoner Revuetheater ans 
kündigte. Winſton loble. Er tat alles, um ein 
Londoner Auftreten Garas zu verhindern, er 
ſetzte feinen ganzen Einfluß ein, um den Bere 
trag rücgängig zu machen. Aber Winſton iſt 
nun einmal ein Mann der Niederlagen. Gier 
ſerin blieb Sara, die unter einem kurzen Girl⸗ 
lachen luſtig ihre Tanzbelne ſchwang. Denn es 
gibt keine geſetzliche Handhabe, mit der ein er⸗ 
Urnter Valet feiner erwachſenen Tochter das 
a verbieten kann. Miß Sara machte das 
mals, als fie die ſenſationshungrigen Londoner 
Reporter interviewten, die recht bezeſchnende 
Feſtſtellung, daß die Wahlreiſen. die fie früher 
mit ihrem Vater unternommen habe eine aus⸗ 
gezeichnete Vorbereitung für die Bübnenſauf⸗ 
bahn geweſen felen. „Ich verlor jenlihe Scheu 
vor dem Publltum und habe niemals Lampen. 
fieber gehabt“, ſagte fie. „Oft genug find wir auf 
Wahlverſammlungen ausgepfiffen worden, und 
in 2ioerpool dewarf man uns einmal mit fai« 
Ten Clerw. Ich gewöhne mich an Gelächter und 
Iwiſchen rufe und lernte es, die Ruhe zu be⸗ 
wahren . 

Vater Minfton ſchlucte die bittere Pille, 
und man ſagt, Saras 2 amerikanſſches 
Gaftpiel erfreue ſich ſogar „aus polltlichen 
Gaſtſplel erfreue ſich ſogar „aus pollkiſchen 
mit Fräulein Chürchs Tanzbelnen delbr⸗ 
werben, den bedrängten weſtlichen Demokratien 
belzuſtehen? 


Auſſtand anzetteln, der gegen den Präſidenten 
Krüger gerichtet war. 

Die Engländer haben Tuner feinen Grund 
beben die Helbentafen des Herrn Jamefon 
elonders zu felern. Wo dieſe Privat: Armee 
auftrat, ermordeten die engliſchen Branbbuben 
und Strauchdſebe Männer, Frauen und Kin⸗ 
der, ftedten die Farmen der Buren in Brand, 
trieben das Vieh aus den Ställen, das ohne 
1 Not geſchlachtet wurde und auf den Fel⸗ 
ein verweſte. Man darf dieſen Raub und 
Blünherung nicht einmal mit der Soldateska 
des Mittelalters vergleihen, In Afrſta waren 
ledlelich Verbrecher am Werke. um tanfende 
Menſchen zu ermorden. Grund genug, für 
England. um einzumarſchlerenj 

Man hatte aber die Rechnung ohne dle 
tapferen Buren gemacht. Unter dem Feld⸗ 
korneit Conſe zogen fie der Prival⸗Armee 
Mr. Iamefons entgegen, umzingelten dieſes 
ztapſexe Heer“ und ſchlugen Mr. Jameſon jo 
gründlich, daß ſich diefer ergeben mußte. 


18 Perſonen Bedienung im Gefängnis 


Jetzt taten die Engländer nichts anderes als 
nach einem alten und bewährten Rezept zu 
verfahren: Man rückte von Mr. Iamelon, dem 
Privatmann ab. (Wie man von den Polen ab» 
gerüdt ift, nachdem man fie zu Maſſenmorden 
anſtiſtete.] 

Sir Cecil Nhobes erklärte im Bruſtton der 
Uehberzeugung, daß er keine Ahnung von dem 
Unternehmen des Mr. Jameſon hatte! Dae 
e hätte Mr. Jameſon „ganz privat“ ger 
macht. 

Jett wartete man in England, daß Wräf: 
dent Krüger die Mordpande an die Mand ftels 
len lieh. Es waren Mörder und Brandftifier, 
aber Engländer, und ſo hätte England endlich 


N erſehnten Einwand zum Einmarſch ges 
abt. 


ſchlaue Buren⸗ 
IR 
on 


So dumm war aber der 
präfibent nicht, um den Engländern 
Gefallen zu machen. Er lieferte Mr. Jame 
mit feiner Mordarmee den Engländern aus, 

Sept mußte Britannien eine Unterfuhun 
einleiten. Cecil Rhodes mußte geben, natürli 
nur als Minifterpräfident, Gegen Grokaltios 
näre und Millionäre gidt es in England feine 
Mittel. Mr. Jameſon wurde zu 1b Monaten 
Kerker verurteilt. 

Daß er im Gefängnis pier Zimmer, acht, 
zehn Perſonen Dienerſchaft hatte und nach drei 
Monaten begnadigt wurde, nur fo nebenbei, 
„Nun hatte man aber die Buren immer noch 
nicht, wo man fie haben wollte, Cecil Rhodes 
tat zwar alles, um einen Krieg zu entſlam⸗ 
men, aber die Buren arbeiteten auf Ihren 
Feldern, bohrten Brunnen und kümmerten ſich 
mehr darum, den Boden fruchtbar zu machen 
als den engitigen Hold» und Diananlengräs 
bern etwas in den Weg zu legen 

Inzlwſchen gewann Sir Cecil Rhodes den 
britiſchen Kolonjalminiſter für ſeinen Krlegs⸗ 
plan gegen die Buren Kolonialminifter war 
damals Sir Chamberlain, einer nicht ganz 
unbefannten Familie entſtammend. Er war 
aber nicht nur Kolonialminiſter, ſondern auch 
Grohattionär der bebeulendſten engliſchen 
Sprenaftoffwerte. Leider beſaß Transval ein 
Monopol auf Sprenaltoff, was den aelhäfler 
tüchtigen Kolonialminilter erktärlicher Meile 
es 1 

o wurde alſo ber St genen die wider⸗ 
Penſtigen Buren beſch Demi Sir Cecil 
Rhodes, der Dlmantenfönig und Sir Chambere 
lein, der die Sprengſtofſe fleſerſe, mehr vers 
dienen konnten. 

Die mißachteten Treffers, wie man die Bu⸗ 
zen ſpöttiſch nannte, ſchlugen zwar die Eng ⸗ 
Linder nach Roten So einach war die Sache 
alſo as: und man mußte erft eine große Armes 
unter Itdhener nach Süidafrifa ſenden Und 
natürlich die Kafſern gegen die Buren führen, 
denn Engländer faſſen ſchon aus Meinsip mir. 
andere Völker für ſich Krieg führen 

So wurden die Ayren unterſocht Aber die 
neue Kolonie gat England wenig Freude Iplis 
fer gemacht Die enaliihen Auswanderer und 
die Buren vertrugen ſich spater namlich recht 
gut, und auf einmal haben fie ein Mele nes 
Macht. welches für Sildafrita eine eigene 
Flaage ſchuf und die Engländer für Ausländer 
erklörte / 

Jaht im Kriege hat man dieſen Sprung 
mit augenfälligem Elfer nerlitiet Ob bieſer 
Kitt lange halten wird? Wer weiße 

E. Sto ge 


Gedauhenteren hat wicht aehlappt 


Der Spiritismus hat wieder einmal Woch 
5 er hat ſich To wenig bewährt, dafl er den 

lauf eines Eheſchefdungaprozeſſes nicht auf⸗ 
halten konnte, ja, bak fein Verſagen die gerſchl⸗ 
liche Entscheidung fart beeſnffunte, Miſter 
George Bragen aus New hort wollle ſich von 
feiner Frau ſchelden loſſen, weil er ſetzt ert 
dabintergefommen ſet daß fie vor ihm Thon 
wit einem anderen Manne die Che eingegan⸗ 
gen war Der orite Matte war zwar ſchon kot 
geweſen, als Mifter 0 feine ſetige Frau 
5 Altare führe, aber fi 


h ie wäre, meinte Bert 

ragen, verpflichtet geweſen. ihm Ihr Vorleben 
einzugeftchen. Im Prinzip schloß ſich das Ge⸗ 
richt biefer Auffaſſun am, nur in dleſem Falle 
Pg. der Hlagende Ehemann uicht zum Ex⸗ 
olg. Beide Gatten waren namlich, Ion vor 
der Hochzeit. elften Solritiſten geweſen und 
hatten ſich an Sitzungen beterfigt, bei denen 
einer des anderen Gedanken errict, Überhaupt 
Einblic in die Gcheimniffe des Partners ers 
hielt. Und da follte — ſo olgerte das Mericht 
— Hert Bragen nicht erfahren haben, daß er 
nicht der erſſe Garte einer Frau AN? Knfe⸗ 
ſchend, denn er wollte doch nicht den ganzen 
Spiritismus ber Lächerlichtelt preisachen, fügte 
lich Herr Bragen in den Spruch und ſchriit wie» 
der nemeinfam mit feiner Frau den helmiſchen 
Penaten zu. 


Dänische Matroſen mit deutſchen 
ilche Matrose 2 


Soldaten In Kopenhagen 
Haade, Breſſe- Hoffmann, Jonder⸗Mulliplex- ) 


dae eden den Preuß 


f lle. Mit vorbildliche ichtgeſ. 
men hatte, lor m Bi 155 
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Karl Litzmann 


Aus dem Leben des Siegers von Brzeziny 


Karl Litzmann, der Sieger von Brze ing, 
nach dem unfere Gtabt Benannt wurde würd 
am 22. Januar 1850 in Neu⸗Globſow im Kreis 
Ruppin, in der Mark Brandenburg geboren. 
1867 trat ex ins Heer ein und nahm am ſelbzug 
non 1870/71 teil. Dann betätigte er ſich als 
militäriiher Mitarbeiter per „Tüglichen Rund» 
schau“ an der Aufklärung über miftäniige Not- 
wendigkelten und gründete 1912 zuſammen mit 
General Keim den „Heutſchen Wehrvereln“. 

Im Weltkrieg würde er Führer der 8. Garde ⸗ 
Snfanteriebivifion. Won den Ruſſen 10 elt, 
Danner er in der Nacht vom 24. zum 25. Nor 
vember 1014 bie ruſſiſchen Stellungen bei Brze⸗ 
ziny, (Wir haben in unlerer Freſta ausgabe 
ausführlich über dieſe Heldentat, die Uitzmann 
unſterblich machte, berichtet). Im weiteren Ver ⸗ 
lauf des Heldzuges eroberte er am 18. Juli 1015 
Kowno und 968 die 4. öſterreichſſche Armee im 
Junt 1916 bei Luzk in Wolhnnien Mit der 
wehrte er dle 
und ging dann an die 


Armeegruppe feines Namens 
ll ow:Offenfive ab 
Weſtiront. 

Auch nach ſelner Rückkehr in die Helmat fand 
das alte Soldaten und Kämpferherz feine Zeit 
au Ruhe. Er widmete die letzte 4 alt feines 

ebens dem Kampf für Deutihlands Wlederauf⸗ 
lieg durch die Bewegung Adolf Hitlers. 

Im Jahre 1018 erbat der jährige feinen 
Abſchled als Militär, well er „nicht mehr bie 
erforderliche delle in ſich fühlte, die ein Trups 
penführer in ſich haben muß“, 

as Leben wäre aber für General Lihmann 
wertlos geworden, wenn nicht dleſer Patriot 
einer ber glühendſten Vorkämpfer für pie Bes 
frelung Deulſchland aus dem Joch von Verſall⸗ 
les hätte werden können. An der Schwelle der 
Slebzig unternahm er elne maß e ing 
Ausland, um dleſes über das wahre eutichland 
aufzuklären. 

1929 Itieh General Litzmann zu 1700 Hiller 
und wurde einer feiner eiftigiten Gefo osmäns 
ner, dex keine Strapazen ſcheule, um mit feinem 
Fan für den Nationalfogialismus zu wer⸗ 

en, Er burchteiſte Deulſchland von Nord nach 
Süd, non Oft nach Melt und rik ſeine Zuhörer 
mit. Er brachte der Bewegung mehr mit als 
ſelnen glänzenden Namen. ‘x gab ſich ihr ſelbſt 
ganz hin. Er warf feine Berlönlictelt rüdfihts« 
os für den Führer in die Wagſchale, als ber 
Bewegung Gefahr drohte,. Man jah ihn immer 
wieber bei Aufmärſchen, Kumbgebungen und in 
den Berſammlungen. Dan kannte ihn een 
von weltem unter Hunderten heraus mit feinem 
breiten Schädel, dem ſchlltteren weißen Haar 
und den lachenden Augen unter den ſtarken, bus 
ſchigen Augenbrauen. 

Hatte der 7sſährige befürchtet, feine alten 
Augen würden den Netter aus ber dutſchen Not 
nicht mehr ſehen, fo wurde dem aglährſgen das 
hohe Glüd zuteil, den Sieg des Führers und ein 
neeintes Volt, das ee mit heißem Herzen herbel⸗ 
beſehnt hatte, Mi erleben. 

Im Jahre 1932 lich der Führer dem alten 
Kümpen ein Splßenmandat sum Breublihen 
Landtag anbleten. Der geſährlge Soldat ftellte 
ich ſoſort zur Verfügung und der hitreis 

okdanı wählte ihn in das Preußenparlament. 
m 24. Man 1002 gallen Eichmann als 
155 1 der 
durch die 2 dale enen Wahlen mit den 
nunmehr 102 naltona 2 5 liſchen Abgeordne⸗ 
ten eln fo ſtark veränderles Ausſehen * 
hl ti 
er als Mitglieb der natſonalſozlaliſtlſchen Yrats 
tion in einer ihm grundſäßlich alles andere als 
willfommenen parlamentarifhen Tätigteit feine 
Biliht und Shulbigteit. Im Deutihen Reichs⸗ 
dag wurde er Alterspräſtdent, nachdem er im 
November 1992 auch in dieſes Parlament ge⸗ 
ent worden war, und blieb es bis zu ſeinem 
Tobe. 

Ende 1032 wurde er Mitglied des Preuhl⸗ 
ſchen Staate rats. 

Am 28. Mai 1086 ſchlaß Litmann in feinem 
Geburtsort feine Augen, ! t Immer, 

In dem Nachruf auf Ligmann Taste ber Stell · 
vertreter des Führers am 4. Junt 1996: „Gene ⸗ 
ral Litzmann wurde Partelgenoſſe Litzmann in 
einer Zeit, da der 15 der Bewegung ulcht 
nut unſicher, ſondern für Außenſtehende ums 
plaubhaft erſchlen. Er glaubte an ihren Erfolg, 
wie er einſt bei Brzezluy von Anfang an an 


Der 


Tag in Litzmannstadt 


Noch ſechs Tage Metallfammlung 


Die Geburtstagsgabe Für den Führer nicht vergeſſen! 


Generalfeldmarſchall Hermann Göring hat 
das deulſche Boll zur Melallſpende aufgerufen, 
bie alle entbebrliden Gegenftände aus 
Kupfer, Meſſing, 1 Blel, Zinn, Nickel und 
Neufilber (Reufilber⸗ 15 5 9 nicht ſedoch 
Gold, Silber, Elſen, Zink, die Lichtmetalle, Alu⸗ 
minlum und Magnellum in einer bis 20. April 
laufenden Sammelaktion exſaſſen soll. 

leſe freiwillige Metallſpende, die dag inn 
volle Geburtstagsgeſchenk des deutſchen Volken 
pie den Gabel am 20. April dleſes Jahres wer« 
en ſoll, gehört zu der im Selen belonders wich, 
tigen Borjorge, Troß umfaliender Vorratswirts 
Halt mit Metallen mülfen wir im Kriege dar⸗ 
auf bedacht fein, alle Möglichkeiten, dle natios 
nale Reſerve an Metallen zu ſtärten, auszu⸗ 
[öpfen, um bamit auch ben allerhöchſten Anſor⸗ 
errungen gewachſen zu fein. Diefe Metallre⸗ 
ſerne kann gar nicht b, genug ſein! Die Mo, 
allipende it daher eine ‚unmittelbare Antwort, 
die das deulſche Volk auf bie heimtückiſchen Un 
gan ufferer Feinde erteilt, die uns mit ihren 
lockadeverſuchen glauben einſchuchtern zu lön⸗ 
nen. Solchen Verſuchen ſeſſen wir dle geeinte 
Kraft des Voltes W und führen ber 
Reicdjsverteidigung alles Entbehrliche an Mes 
tallen zu; Die Fran kämpft und fiept, dle Hel⸗ 
mat arbeitet und opfert! Y 

Wie viele Metalle Liegen in Millonen Hause 
halten und Betrieben ohne praktiſche gen an 
Ummung nußlos herum. Da gibt es Dolen und 
Schalen, Bajen und Kannen, Tabletts und Uns 
terläße, Küchen unt Kamingeräte Becher und 
Krilge, Teller und Schüffeln, N und Pla⸗ 
ketten, Ständer, Halter und Lelſten und viele 
andere Dinde mehr, die irgendwo vielleicht ver⸗ 
ſtauben und feinerler Rußen mehr ftiften. Wie 
Innen fie aber durch bie Hand des Arbellers 
zu kriegswichtigem Jwed für das geſamte Volk 
nußbar gemacht werben! 

Es follen jeboh nur Gegenftände, die ent⸗ 
behrlich find, den Sammelſtellen abgegeben wer⸗ 


den. Gegenſtände des argue Bedarfs, dle ers 
feßt werden müßten, werben nicht erfaßt, ebenſo 
auch nicht wertvolle Kunſtgegenſtände, deren 
Metallwert in keinem Werhälinis zum Kunſt⸗ 
wert ſteht. Jeder beftimmt daben ſelbſt, was 
für ihn entbehrlich Tr — er denkt aber auch 
aran, paß bie Metallipende eine Aktion ift, Die 
als freiwilliges Opfer gewertet fein wi 

Beherzige ſeder nochmals die Worte, die Ger 
neralſeldmärſchall Göring bei ſeinem Aufruf zur 
Dietallipende an das deulſche Volk richtete: Wir 
wollen dem Fübrer durch die Tat danken für 
alles, was er Wolf und Reich gegeben hat. Die 
Spende ift bie ſchönſte Geburis ansnabe für den 

ihrer. Gebe jeder Wollsgenojle hierzu rer in 
einen Beitrag. Er hilft damit dem Führer in 
ſelnem Kampf um Deutihlands Freiheit.“ 

Im ganzen Reich kommen fir die Verarbel⸗ 
tung der Metalle etwa fünf oder ſechs Berar« 
beitungsitellen, Hüttenwere, in Frage. Hierin 
gelangt dos Material und wird entiprehend 
verarbeitet. Der hohe Sland unſerer Technik 
ermöglicht es, dab alle Metaubeſtandtelle bet 
der Verarbeitung gelondert werden können und 
nichts verlorengeht. 

Auch Munition 


kann abgegeben werden 
und ilt ſogar erwünldt, 


Allerdings muß fie ber 
fonders getennzeſchnet fein, damit ſie eniſpre⸗ 
chend ſicher und gefahrlos verpackt werden kann. 

Auch Anedfilber if 6 erwünſcht. Es 
{ft aber erforderlich, Zuschſilber in möglichſt 
ſtarkwandigen Glasflaschen abzulleſern. 

Die 600 000 deutſchen Schützen wollen bel ber 
Metallfommfung zum Gebur ‚stap des Führers 
nicht fehlen, Der ftello, n de hat 
fämtliche Vereine aufgerufen, die in jränfen 
und Schubladen unbeachtet liegenden n 
von Plaletten, Gedenkmünzen, Schietzmünzen, 
Becher und Potale mit Ausnahme bes trabitio, 
nellen Königsfilbers, das ah fen Wert hat, 
dem Fübrer zur Verfügung zu ſteſlen. 


— — 


Hörperſchulung im Bom. 
Erſter Lehrgang für Sportwartlunen des Bd. 


NSG. In der Fürerſchule Litzmannſtadt der 
Gehletsinſpektlon 11T der Hitfer⸗Zugend läuft 
gegenwärtig der erſte Lehigang ür Sporl⸗ 
wartinnen des Bundes Deutiher Mädel, Aus 
allen Untergauen wurden die ſporkbegableſten 

Übrerinnen zur Teilnahme an dleſem Bar 
ungsturs abgeſtellt. Ste erhalten dort ie 
Grundausbildung in allen für bie Gportarbeit 
bes WM erforberlihen Te: Nee So wer⸗ 
den Ir ſich neben der Leichtathletik. grlinbiic 
mit Körperſchule und Guymnaltit und nor allem 
mit Kampfe und Weliſplelen, Allele dle 
für Mädel der de Altersitufen ge 
eignet find, Um 1a auch für ihr eigenes ſpokt⸗ 
liches Training eln Ziel zu te en, ſöllen fie vor 

luß des Lehrganges die Bedingungen des 
Gbit. ⸗Sportabzeſchens erfüllen. Ihre zukünf⸗ 
tige 7 0155 wird darin beſtehen, in allen 
Krellen des Warthelandes mit dem Aufbau 
einer planmäßlgen Breiteniportarbeit des Bob. 
zu 5 a falt Überall die Vorausſehun⸗ 
gen hierfür denkbar geringe find — es fehlt nicht 
nur an allen Geräten, jondern auch an geelge 
neten Sportplätzen und Hallen — wird es zur 
nülchſt 50 ankommen, jede Führerin fo zu 
ſchulen, daß ſie in der Lage If, felbft in Form 
einfacher Kampfiplele Körperſchülung mit Ihren 
Mädeln zu betreiben, 


$tühlahtskuren 
Es duftet nach Schulttlauch 

Im bla; ſollte man nach alter Sitte 
eine Kräuterkur machen und ſich dleſe Kräuter, 
bie fungen grünen Wage 5 icht ſelöſt 
auf ben Wiclen vor der Stabt pilüden. Das 
ſtärkt bie Luft zum frühen Nuſſtehen, bie Freude 
n der Natur, und bel dem vielen Büden treibt 
man unbewußt eine hellſame Gnmnaftit, Da es 
aber dieſer 5 gar zu Er t mit uns 
meint und wir auch beim beiten illen draußen 
feine felſchen Kräutlein entdecken, Jürgen wir 
uns helbhungrig auf die grünen Halme, die 
uns der Grünkramperkäufer büjhelweile aus 


Glas mit Augen Waller, denn es ſoll ja Bis 
zum Abend nicht welk werben. Iſt die Zeit her⸗ 
angetommen, beftreihen wir uns ein Butter⸗ 
brot ausnahmswelſe ein wenig reichlicher und 
beſtreuen es mit dem kleilngeſchulftenen Schnitt. 
lauch. Er wird natürlich auf dem Porzellan ⸗ 
breit, ſparſam und bedachtſam wie wir Ia 
1 bamit fein Tropfen Saft ver all 
und dann ebenfalls möglſchſt reichlich 1505 1. 
So [part man Wurſt ober Küſe und tut az 
der Geſundheit etwas Gutes an. Natürlich wild 
man den Schulttlauch auch dem Salat beifügen, 
mo der erschwinglich fein ſollte“ Man follte 
eigentlich keinen Tag vergehen lallen, ohne ein 
wenig Schnſtllauch genoſſen zu haben. 


„Wir ſchreiten bem Licht entgegen“, In uns 
rer Ausgabe vom frreltag berichteten wir 
ber eine Morgenſeler des Litzmannſtadter 
Nen g. Wir Te nach, daß ber Verfaſſer 
bes Gedichtes „Wir ſchrelten dem Licht entge⸗ 
gen“ Wilhelm Hans Fischer ift. 


Briefkaften 


A. K., Olffteahe. Ahre Zuſchrlſt haben wir ges 
hörigen Orte zur Kenntnis gebracht. 


Litzmannſtãdter Sport in Aktion 


Der Sportverein „Unlon-⸗Touring“ beginnt mit dem Training . 


Eben erſt hat die grohe Verſammlung ſtatk⸗ 
gefunden, auf ber Gportgauführer Kriemald bie 
tung befanntgab, nach ber die Gportarbeit 
hier zu verlaufen hat, und 1970 ſetzt das 
poriidaffen voll ein. Die Sportler des „Unſon⸗ 
Touring“ kamen geſtern e um pon 
ihrem Gereinsfünger Leopold Rohde die Wel⸗ 
ſungen für die kommende l an dh 
0 


unehmen. Leopold Rohde gab bekannt, 
emu ft die organifütoriihe 9 Am 
Sinne des Nee erfolgen werde. Die Ar⸗ 


15 
chon fett e arc 


beit beginne aber jofort, 
nin, 


der einzelnen Sektionen eln. Die 
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Aohe Aunft durch de. 
27. April NS Symphonieoräeiterstongert 
Ein Ereignis pon beſonderer Bedeutung N di 


veripelht das Gaſtſplel det Nationalſozlaliſti“ J bi 
ſchen Spmphonieordelters zu werben, das un⸗ | 0 
ter feinem Dirigenten, Staatslapellmelfter i Di 
Erich Kloß, am 27. Aprit, abends 20 Uhr, in be 
der Sporthalle eln Konzert geben wird. Diefes » fe 
Orcheſter, das in ungezählten Veranſtaltungen | u 
im Ins und Auslande ob feiner Reife und fel. de 
ner klüünſtleriſch vollendeten Au üprungen h u 
uns ein } 


wahre aim jeieen könnte, wir 
Erlebnis vermitteln, das in nielen von uns 
noch lange nadllingen wird. Selt Jahren laſ⸗ 
fen es ſich Diele Mullter 6 de fe ein, gerade H 
em [Hallenden Meuſchen die Halfihe deulſche Bi 
Muſit e So ſand es denn auch N 
in Diefen Krellen Immer dankbare und begel⸗ N 
ſterle Aufnahme. 1 
Der Entſchluß der NS. Gemeinschaft „Kraft 10 
durch Freude, unſerer Stadt ein künſtletiſche U 
Erlebnis dieſer Art zu vermitteln, wird, bar⸗ 
über gibt es Leinen Awelfel, einen herzlichen 
Widerhatt bet allen Schaſſenden finden 
nn, 
Lohn- und 


1 
Sealte = Buchhaltung | 


Konto, gh, Veutel In einer lee 
wetten, Eifmannabt, Di. f & Engelparht, Klpmanniot, 
et ee Hi Demi e 
le Juden noch einige Diltarbelter 


— sa — nen 
Erfaffung der Teztilindufttiellen 
Schaſſung einer Bezirtogruppe Teptilinduſteſe 

Die. anirtiMaltsgrunne Texitlinduſtrie hat 
eine aan e Bezirfsgruppe Wartheland mit 
dem Siß in Lihimannltadt errichtet, wie aus der [ 
Belann matung der Wirtlhaftegruppe Im An⸗ 
dc e dleſer Ausgabe der „L. 9.“ hervor⸗ I 
geht. Die Leltung hat Dr. Karı Weber über 
nommen, ale werben fümtlihe Teziil. 
Anduftrlebetriebe im Reichsgau jarthelanb 
aufgefordert, ſich in der Geihäftsftelle, Lit 
malnſtadt, t wen e Se he 8995, bis 
zum 20, Apr zu melden. UN 


1 
| 


Verlehentlich Ammoniak getrunken. Der in 
ber Hechtſtraße 7 fene dans 1 5 traut 
verfehentlih ummonſal und zog Mid dadurch 
eine Vergiftung zu. Ein; at det Nettungss 
bexeltſchaft der Gozialverfti herungsgeſellſchaft 
befeltigte lever Gefahr. 

— 


Hier ſpricht die NSDAP. 


Bilder vom Gauleſterbeſuch 


de Voltogenoſſen, die Bilder vom Ber 
ſuch des Gaulelters in Lipmanufladt gemacht 
haben, werben aufgelorberi, Abzüge dieler il 
der Air das Mache der auleitung-am Ra 

Neihspropagandaamt Salem ae telle h 
mannftabt. A , abzugeben. Cine | 
Vergiltung wird bezahlt. 


Die Deuiſche Arbeitofront N 

NS Gemeinihaft „Kraft durch Freude“ 

Kreisdienftjtelle Lihmannflabt, 

Am Dienstag, dem 16, April, um 18.90 Uhr, 
findet im Kameradſchaſtohelm dex Firma 
Schelbler und Grohman, Spinnereiſtraßhe 68, eine 
wichtige Arbeitsbeſprechung tant an der alle 
Betriebs» und Ortswarle teilzunehmen haben. 


welſe lauſen auch, ice Neuanmeldungen für 
bie einzelnen Sektionen ein. In feiner ins 
Iprache gedachte der Berelnsvorſihende der trau⸗ 
tigen Ferpangenheiı da das beutihe Sport⸗ 
leben nur Unterdrildung kannte. Obwohl die 
deulſchen Sportler mit ihren Leitungen in den 
eriten Reihen marıhlerten, würden fie doch auf 
das gemeinite ſchitanſert Das giftorlihe Ex⸗ 
eignis: die Großtat des Führers, hal unter jene 
traurigen Zelten ein für allemal den Schluß 
ſtrich gezogen. „Seht wollen wir exit recht ar⸗ 
beiten“, eich Leopold Rohde leine Ausfüh⸗ 
rungen. Na ten im Sinn ber Weſſungen des 


U laubt hatte. Er dem Schnittlauchtopf abſchneldel. Sorgſam wie athleten haben bereite für den 28. d. M. einen Gaulportlührere, damit das Spor leben in Lie 5 10. 

112 def Ueber engen, 5 le 100 feinem ein 1 en tragen wir das Einge⸗ en angeſeht, der in einem der mannſtadt erſtarte und zu voller Blüte gelange. . 
fnnerften Weſen nach Nationalſozialiſt war.“ wickelte nach Hauſe und ſtellen es in ein kleines biefigen Parke ftattfinden wird. Erfreulicher⸗ d. r. £ der 2 
— — { bes 2 

Te 7 8 1 r Sdebe 0 der 
erlöntik kennen. Im Herbſt 1995 trat der Aus. grün, der Siebenbürger Sachſe Wittſtock und der dem Leben ber Auslandpeutſchen, das er auf 
Begegnung mit JofefPonten gi N „Berbanbes & ed Volksgrup⸗ udetendeulſche Wiener, feinen vielen Relſen fubierte, geſpfochen. A 
pen in Europa“ zu jeiner Arbeitstagung zulams Ponten lernte ich beim 1 60 lennen. Von Ponten verſprach, nach lßmannſtadt zu kom betre 
um Alter den 56 Jahren arb in men, die Jahr für Jahr in einem anderen Mit ſebrungener Geſtalt mit ruhlgem N men und im Rahmen der sranjialtungen des Amer 
Münden der Dichter Dolef Ponten, . e 77 9 85 Bine 1 9 95 N 1 ee nad 15 e Shut, und 8 dann ice 
mal wurde Gablonz als Tagungsort ge“ ſehr angezogen, gl 0 n „aus feinen Werfen zu lelen. Un einen Erſo 

eignen Ba swellager EA: ft I wählt. m habenden Sr 0 8 ln 1 der Lefung war nich zu zweifeln, war er bol ee 
an Reich Ichte: er war in einem Dorf in der Die (Höne Stadt am 810 des Sergebirges ERSTER onen wie ich m in aa Non ſelbſt überzeugt hatte, teilig 
heute zu Belgien gehörenden Provinz Eupene in der Welt bekannt ale Sith elner nach ihr ber | tach gern und verſtanb auch qui zu erzählen. ee ee | noch! 
Malmedy geboren und ſeine e behan- nannten Schmuckinduſtrie, nahm die aus allen lb use hänbiich Torahen wir vor allem über dh habe dann meine Einladung brleſtich „ 
delten Freud und Leid von Auslanddeutſchen. Gegenden Europas b [euen ine feine ER Aus feinen wel Me 180 8 e h 15 lau 
So war es denn ſelbſtverſtändlich, 75 Ich a ee e au 68 dich 150 52 waren inzwlſchen, Inte 1 Meltere war la Das Dikanz, Am 1 Deiember ing ber ya 
auf fein Schaſſen aufmerlfam wurde. Ich bes Neiheftadt nee Der greiſe Baltor Schmidt. fen in Arbeit, Als ich ihm erzählte daß aut 55 fer „Monte Wascoal" von Hamburg ob. An 
elfterte mich an feinem Roman „Mhein und Niobder aus d Dänemark gefallenen Nord: ie die Wolge aus perlöntigen Erlebnillen derten ch Elkammitı mitnehmen ene uber 0 
Wolga und ſchrieb das auch dem Verfaller. Ihleomi „. Baron 8 Wranpell aus Eſtland, kenne, bat er biefen, ihm dieſe Eriebnille auf, iir das nächte Jahr Tante er gern Au. 8 2 1525 
S ee in ud, auf einge Mei ad weer d e ee, ee 5 He var enen deer e "I2 mild 
Shönheltsfehler in dem Roman aufmerkſam ewſty, Kraft aus Cildflawien, Dr Roth aus Ponten hatte fih in das auslanbbeutiche tönnte dann mit. dem Auto kommen und (he ni, 
die das Brauchtum ber Ruflen betrafen — mas Humänlen, Dr. Kohnert Dr, ulitz Utta aus Baus e ee eh mi Ben oh: mehr von Moien“, | anf 
man lieb hat, möchte man gern vollkommen ſolen — um nur die befannteften M nennen, deutsche Schichlal zu Ihreiben. Um Material zu Er kam nicht Pie Zeiten waren nicht dar |; Babe 
ſehen. er Baltendeuiihe Werner Haſſelplatt ſowie iammeln, wollte er noch vor Ablauf des Zahres nach, Es war ane ausgeſchloſſen. von den gat, k 
Bald hatte ich Pontene Antwort in den Hän feine Landsleute, die inzwiſchen bereits perſtor⸗ nach Südamerita zeilen volniihen Behörden für einen beulſchen Dichter Ir f 
den, Er dankte mir für die Hinweiſe. Ex werde benen Dr. Ewald Ammende und Baron Uezküll, Die zwei Tage, die ich mit Ponten verlebte aus dem Reich, und noch dazu für einen „aus 9 
fie für die demnächſt erſcheinende neue Auflage lelteten die Tagung. (feine Dichter Rolleyen blleben noch einen brite landbeutih orientierten" die Gerehmiaun au 1 zünde 
des Buches verwerten. ng auslanddeutſche Dichter waren nach len Tag in 4 vergingen wie im Flug. erhalten, für bie Aale Deutſchen einen Vok⸗ eſſch! 
Dann tam „Wolga, Wolga“ heraus, eln Ro» geben gekommen 1 5 1110 den aan 3 id e 15 Man 171 5 Rear 125 e ER ae 1 88 

f ‚Rhei d en Rührern und den Gablonzer Deutihen aus ropſen mi ah es einen ſolchen ‚ablon; 3 1 
501 . eee ee enen 8 Hans Grimm, Joſeſ gab. hatte er bald heraus Et baben manche das Land kennen. retten 


Ina“. 
inf Jahre ſpäter lernte ich Joſeſ Ponten 


Ponten. der Baltendeutſche Werner Bergen» 


gute Flaſche miteinander geleert und dabei von 
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Fruͤhling an der Via Appia 


Wir wandeln mit Adelheld Dehlo auf der Königin der Straßen 


Wenn an der Aurellaniſchen Stadtmauer 
die Mandelbaume blühen, dann muß man auf 
die Pia Appla autica Dinauswandern, Dort, 
wo jeder Schritt an tauſendfährigem Gemäuer 
vorbei, über taufenbjähriges Pflaſter führt, iſt 
das Erwachen des jungen Lebens am ſtegreich⸗ 
ſten und beglücken pſten. Früher begann die uns 
Umſchränkte Herrſchaft des Frühlings ſchon bel 
der einftigen Porta Capena, wo die Bin 
Appia, Die „Königin der Straßen“, ihren Wis» 
gang nimmt. Heute muß man ſich erſt über 
einen weiten Bauplatz, an Schulthaufen und 
Gerüften vorbei, feinen Weg Juden, Jwiſchen 
. und Caracallaihermen Hinter dem 

bellsken von Axum wächſt der Riefenbau des 
Kolontals oder vielmehr Afrita-Miniſteriums 
aus dem Boden. Eine Untergrundbahn — die 
erſte Roms — wird ausgeſchachtet, die nach der 
Taue Weltausstellung des Jahres 1942 
inausführen ſoll. Wo noch vor wenigen Jahr⸗ 
erde im 
ihten Grün zwiſchen träumenden Ruinen fein 
Weſen trieb, laufen heute breite gde 
nebeneinander her, um den Maflenverfehr aufs 
zunehmen, den die ſommerlſchen Opernauffühe 
zungen in den Ruinen der antiken Thermen 
verürſachen werden. Und endlich zweigt hier 
eine neue Autoſtraße ab, die Via Imperlale, 
die ebenfalls. zur jeltausellung und weiter 
zum e inausführen ſoll. 1 

Mie eibenfhaftliher Schrei nach Frei ⸗ 

elt, zukunft 5 die neue Straße 
„Stadtmauer, die jo vielen Anftürmen 

ölter fiegreid, widerſtanden hat. Bier 

ine Torbögen find in le hineingebroden. 
Ihre 1 0 ll iſt zerſtört. 
Der Blick durch dieſe Bögen It freilich ſehr 
ſchön, Welt dehnt ſich die Campagna im Sons 
nenliht unter den erften Lerchentrillern. Fern 
blauen die Albanerberge. Zur Rechten kann 
man an klaren Tagen das Meer ſchimmern 


n. 

Noch vor wenigen Monaten war dles ein 
EHE ftimmungsvofler, unberührter Mins 
kel des alten Rom, die Vigna Antoniniana, nur 
wenigen Singemeibien bekannt. Durch ein vers 
borgenes Bft 1 beirat man das Grunbitüd, 
das ſich im ei friedlicher, wohlbeleibter 
Mönde befand. Im 


san der. 
Mauern und Baſtlonen blüten die 


erſten 
Mandel, und bungen d. en, Hier gedlehen 
bie berühmten tömilden Arliſchoden, Hier reife 


ten füße Trauben, die von den frommen Brü« 
dern an Ort und Stelle geleltert und verſchenkt 
wurden. Tleſſter Friede bert te hier, nur vom 
Geſang der Lerchen und Nachligallen oder dem 
Gezirpe, der Grillen unterbrochen. Heute Liegt 
der Keller der Mönche nur wenige Meter von 
dar neuen Straße entfernt, aber er {ft unver» 
ändert. Das 15 51 e altrömiſche Gewölbe 
mag elner aftifen Billa als Waſſerziſterne ger 


Dent haben, Aber heute ift hier kein Waf Kelle 
4 


finden! Vielmehr verwahrt eine lange Re 
dick häuchiger 1 fer die füheften und ſchwerſten 
Italleniſchen Weine, und der Bruder Keller⸗ 
meiſter hal durch den ſtändigen Verkehr mit 
Bacchus eine rote Naſe bekommen. Noch röter 
wären dle Raſen und noch köftlicher die Weine, 
wenn die Frall ihn nicht — altem Brauche ent» 
sprechend — ein wenig taufen würden. Sie ſind 
angeblich der Anſicht, auf dieſe Weſſe den Teu⸗ 
fel der Trunfenhelt zu bekämpfen. 

Kehren wir aus dem Dämmer des Wein 
kellers in das Sonnenlicht der Bla Appia zur 
rück! Wir laſſen die Neuzeit hinter uns und 
wandern zwiſchen hohen Mauern, die blühende 
Gärten einjhliehen. Hler iſt noch etwas von der 
1 tille und unbekümmerten Ver⸗ 
ſunkenheit des päpſtlichen Rom verborgen, wie 
es Winkelmann, Goethe, Humboldt fahen. 

Zur Rechten liegt in feinem Gärſchen das 

aus bes Kardinals Beſſarſon, eln kleines 
uwel des Quattrocenko, dag verſtändnievoll 
inftanb gefeht worden ſſt. Eine en 
und eln pläi 1 9 1 Brunnen laden zum Ver⸗ 
weilen eln. Der geiſtliche Herr des Quattro» 
cento, „durch Gelahrtheit und Heiligtelt denk⸗ 


würdig“, hat es in der Tat verſtanden, ſich 
einen bezaubernden Landſiß zu ſchaffen. Ex 
war ein Grieche, 1403 in Trapezunt geboren, 
Fahne von Nicäa, und als Kardinal von 
Papſt Nikolaus F. mit wichtigen Geſandiſchaſ⸗ 
zen betraut. 1469 wurde er Palxlarch pon Kon⸗ 
ftantinopel und förderte als folder die Kreuz⸗ 
zugsbeſtrebungen. Seine Erholung von biefer 
vieljeitigen politiihen und biplomatiihen Täs 
tigleit ſuchte er in der friedlichen Pandville an 
der Via Appia, umgeben vom dichten Grün der 
„Horti Galatheae“, im Schalten der benachbar ⸗ 
ten Ruinen der antilen Thermen. Hler vers 
lammelte er die bebeutendften Sumaniften 
Italiens und Griechenlands um fih und un⸗ 
terhielt ſich mit ihnen über Kunſt und plato⸗ 
niſche Philosophie. Den wiſſensdurſtigen Jüng ⸗ 
lingen, die er an der Hochſchule von Padua 
ſtudieten lieh, öffnete er feine ee 
‚Bibliothek, deren griehilhe Codices ſpäter In 
920 Beſiß der venezianiihen Republik ge⸗ 
angten. 
Welches nach dem Tode bes geiftwollen Kir⸗ 
chenfürſten die Schicfale ſelnes Landhauſes 
waren, ift uns nicht betaunl. Im vergangenen 
Jahrhundert war es zu einer ſener ländlichen 
Oſterlen e wie es deren noch 
heute viele an ber Bia Appia gibt. Heute, nach 
ber Inſtandſetzung durch die kömiſche Stadt⸗ 
verwaltung, kann man fih eine gute Vorſtel⸗ 
lung von dem utſprünglichen Juſtand machen: 
eine bequeme Treppe führt zu einer schattigen 
Loggia an ber Norbfeite empor. Spuren von 
Aalen zeigen das Wappen des Kardinals. 
as anſchlteßende Gemach zeigt eine wohl 
erhaltene originelle Wandmaletef aus wlr⸗ 
beinben Alan usblättern, Grangtäpfeln und 
Mohnblüten. Unter ſtebenfacher Kaltſchicht ka⸗ 
men noch weitere Renalſſancefresken zum Vor⸗ 


Hein, die dem kunſtliebenden Kardinal ihre 
niftehung verdanken, ebenſo wie ede 
vollen Kamine, Fenſterumtahmungen und ans 
dere Zutaten des Quatirocento, 

Weiter wandern wir auf der Königin der 
Strafen bis zu den Scipionen; räbern, über 
die die Mandelbäume ihren Blültenſchnee aus⸗ 
ſchütten. . 


Buntes Allerlei 


Petroleum — ganz oben zu erfennen? 

Der Sohn des früheren Präſidenten Herbert 
Hoover macht ſeit einigen Tagen von ſich reden. 
Er hat nämlich eine ſehr intereſſante und wich 
tige Entdeckung gemacht, die 5 auf die Feſt⸗ 
ſtellung von Petroleum in der Tiefe der Erde 
bezieht.“ Er kam auf den Gedanlen, daß Bu 
troleum von unten her den ganzen Eröboden bis 
jur Oberfläche beeinfluſſen müfſe. 2 
ich alſo Petroleum auch in den Lleiniten Boden ⸗ 

ren und in den 1 8 der Pflanzen fſeſt. 
ellen laſſen. Dieſe Weberlegung ſcheint nicht 
0 geweſen zu fein. Jedenfalls behaupten 
die Fachleue, die das Syſtem des 5. Hoover 
1 daß man bie zu einer Tiefe von 3000 

etern nach dieſem Verfahren das Vorhanden ⸗ 
fein von Petroleum feftzuftellen vermöge, 


Länger ſchwamm kein Schiff 

Man gibt heute die durchſchnittliche Lebens, 
dauer eines Schlſſes mit 20 oder 30 Jahren an. 
Wenn ein Schiſſ ſchon 80 Jahre auf dem Waſſer 
ſchwimmt, — glaubt man heute Relordzahlen zu 
nennen. Aber das Staatsſchiff von Venedig, 
der ſogen. „Bucentauer“, t alle Rekorde in 
dieler Hinſicht geſchlagen. Denn dieſes Schiff 
blieb nicht weniger als 111 Jahre dauernd im 
Betrieb. Es wurde allerdings ſedesmal 
ſorgſam ausgebeſſert Auch brauchte es nur ein« 
mal im Jahr Dienft zu tun, oder höchſtens bet 
ganz feierlichen Gelegenheiten die Staatsmän⸗ 
ner von Venedig herumfahren. 


Der Liebesfilter / Sefa 


In der Zentralmolterel von Mailand wurde 
in letzter Zeit öfters die Mich beanſtandet, 
die aus einem gewiſſen, in der 90 geles 
genen Dorf kommt. 15 1 5 dieſe Milch früher 
immer erſtklaſſig war, ließ ihre Qualiät plößs 
lich in auffallender Weiſe nach, fo daß die Jens 
tralftelle wiederholt die Abnahme verweigerte, 
Zuerſt war es immer nur ein Teil der ilch, 
bie dleſes Dorf lieferte, welche den geforderten 
Qualitätsbedingungen nicht entfprach. Sle 
tammte von einem beſtimmten Bauern, der au 
te wit werden der Jentralmolferei hin ſofor! 
einen Tierarzt Ba 309, da er glaubte, feine 
Kühe müßten krank fein. Allmählich ſchlenen 
aber vie Kühe der ganzen Gemeinde von dieſem 
rätſelhaften Leiden 5 zu werden, denn 
eines Kaen traf die Milch des geſamten Dorfes 
ohne Kahm ein; und dabei blieb es. Schon 
hatte man das U un Gelee be ae vers 
25 0 da fand dan Geheimnis der abgerahm⸗ 
ten Wild eine überraschende Löſung. 


Mario, ein junger Burſche, transportierte 
die Milch des Dorfes allmorgendlich in einem 
Auto in die Stadl. Er war im ganzen Dorf 
bekannt als der frömmſte und Fehler lie te 
junge Mann, aber er hatte den Fehler, furcht⸗ 
bar ſchüchtern zu fein. Er war lt el 
los in die Tochter jenes Bauern verliebt, bei 
Se Milch ſich die geſchilderten Erſchelnungen 
erjimalig zeigten. Aber er gerraute ſich nicht, 
dem jungen Mädchen feine Liebe zu geſtehen. 
So wandte er ih in Mailand an eine alte 
Zauberin, eines jener alten Welblein, die in 
den winleligen Gallen der Vorſtadt mahrfagen 
und die Zukunft deuten. 


Die Alte erkannte ſofoxt, wes Geiftes Kind 
Mario war. Darum empfahl fie ihm, es mit 
dem probafen Mittel des „Licbesfilters“ 
zu verſuchen, wenn er bie Liebe des Mädchens 
gewinnen wolle. Ju 9905 Jwed ſel es nötig, 
irgendeine Flüſſigkelt, die aus dem Haufe der 


Angebeteten ftammte, unter Jen ler Beſchwö⸗ 
rungsſormeln zu filtrieren. Von ber gewonne⸗ 
nen Eſſenz talle man ein paar Tropfen in ber 
Kirche weihen und beiprenge um Mitternacht 
damit das Haus der Geliebten. Dann werde 
man fie, wenn man die nötige Geduld habe, ges 
walt erringen. Der schüchterne Mario hatte be 
duld. Mas lag näher, als daß er die Milch, 
die aus dem Haufe der Angebeteten Rammie, 
als „Liebesfilter“ 5 Tag fe Tag fuhr 
er fortan, wenn er die Milch in bie Stadt 
brachte, erft bei der allen Zauberin vorbei, die 
bie gebotene . vornahm, indem fie 
von der Milch des e Kübels ganz 
elnſach den Rahm abſchöpfte. Das Fehlende 
ergänzte ſte ſodann mit friihem Brunnenwaſſer 
und lich den einfältigen Mario wieder jeines 
Weges bed 
le ber ſchüchterne Liebhaber, ber vergebens 
auf dle tag des Diebesfilters wartete, 
eines Morgens nicht mehr wußte, welchet Küs 
bel von jenem taglichen, Bauern ftammte, hielt 
es die „Zauberin“ für das beſte, Jämtlihe 
Kübel, die er auf dem Wagen hatte, zu ent⸗ 
rahmen. Und dabei blieb es, und die pfif ige 
Wahrfagerin mußte ſich onar noch eine Ver⸗ 
wandte als Helferin für ihre einträgliche Ar⸗ 
beit herbeiholen. Endlich kam durch ein Ge 
ſpräch im Wirtshaus die ganze Sache ans Tax 
esliht. Bei feiner Vernehmung bracht der 
chüchterne Jüngling in Tränen aus. Das ganze 
orf ftellte ihm als einem arbeitiamen, braven 
Burſchen das beſte Zeugnis aus. Das ‚Junge 
Mädchen, um das es ging, aber erklärte er⸗ 
staunt, Mario ſehr gern zu mögen; He hätte 
längſt 95 geſagt, wenn er einmal den Mut ba 
leſſen hätte, um ihre Hand anzubalten. Die 
Vernehmung endete mit großem Hallo und — 
einer Verlobung. Die Milch des Dorfes aber 
gibt nachdem man die tüchtige „Zauberin“ hin ⸗ 
Schlo und Riegel jehte, zu feiner Beanſtan⸗ 
dung mehr Anlaß. 0 


Die Zigaeteudose des Nönigs-Dragouer 


Roman von Sranzhans von Shänthan 1 Se Vic 193 b n 


19. Fortſoßung 

Als Peter Stohanſl noch ganz exſchüöpft aus 
der Telephone trat, ſtand ve wege Cadillac 
deo Amerikaners ſchon mit laufendem Motor vor 
der Halle, und in dem Wagen ſaß, neben dem 
Nitpferd, Marietta. So ein lieber Kerl fie auch 
manchmal ale die Marietta, dachte Stohanfl 
betroſſen, aber am erſten em leid mit dem 
Amerikaner loszuztehen, iſt dar . . 
ſchmaclos. Marietta ſprach 8 und Ideins 
bar [ehr aufgekratzt mit Degenhardt und dem 
Spielleiter, neben dem ganz ruhig und unbe 
della Willy von Pfeil ſtand. Sie jah ihn schnell 
noch einmal an: Ar 

„Raubritter, überleg dir's . ſonſt!“ rief fle 
{auf und 52 Etwas zu faut und zu fröhlich. 
denn in ihrer Stimme klang eine kleine Drg⸗ 
hung, aber auch vor allem ein bißchen Angft, 
und Ang war auch in ihrem Geficht'gu leſen. 

Mr. Kean aber grinſte mit ziemlich b = 
ften Augen wie si au unverſchämt und hä 
miſch, Pfeil an. Wi von Pfeil aber ſchwenkle 
den Hut und rief, wi 58550 det große Cadillac 
anſuhr: „Recht gute Unterhaltung Marletlaſ“ 

‚belhaft, wie fi der Mann in der Gewalt 
at, dachte kopſſchilttelnd Degenhardt. 

ſeil bliate dem Wagen nach, ſah dann blin⸗ 

Pi in die Sonne, die ſchon kecht tief ſtand 
zündete fi eine Zigarette an und zog geniche: 
riſch tief den erſten Zug ein. Dann bot er mit 
einem; „Ach bitte um e fue übe Degen» 
hardt und Stohanſl feine große, ſilberne Zige: 
zettenbole an. 


r. Eichacter. Gröbenzell b Münden 
„Eine außerordentlich Intereffante Dofe, wahrs 

ſchelglich ein Erbitüd?" tagte Degenhardt, 
Nein, nur eine Liebe Erinnerung!" 


He enharbt betrachtete be elngehend die 


Dofe. Sie war [ehr grob, aber dafür am ſchmal. 
und auf beiden Selten mit tells in Gold aufge 
legten Wappen, teils mit falfimilterten Unter⸗ 
ſchriften vollkommen bedeckt, den Verf 55 bils 
dete ein großer, als Capuchon geicliffener 
Smaragd. 

„Eine Erinnerung?“ wiederholte Degenhardt 
5 end. „An beifere. Zeiten?“ Pfeil hatte die 

fe wieder zurückgenommen und drehte fie fin 

nend in ben Händen 

„Sa!“ ſagle er. „Un die Jugend, an treue 
Freunde und Kameraden, die beinahe alle nicht 
mehr am Leben find — teils im Wellkrieg gefal 
len — im Chaos verkommen — veilprengt und 
verſchollen. Bei uns in der alten öſtexreichlſchen 
nu mar vom a ne 
tegimenter ſo Sitte, ſich gegenſeltig ſolche Doſen 
mit dem eigenen Wapı en oder Namen als An⸗ 
denken zu ſchenken. 5 ſehe dle Kameraden 
noch heute vor mir, wie fie damals waren, Uebel ⸗ 
chäumend und jung, in einer Welt, von der man 
id) heute ſchwer mehr eine e machen 
kann. Das iſt mir als 1 10 es aus dleſex Zell 
be le er fuhr leſſe, wie liebkoſend, 
über dle glänzende Doſe, „darum kann ich mich 
auch nicht von ihr trennen und trage fie immer, 
Na Peter, fahren mo? Wir wollten nämlich die 
Heine Käthe tröſten Herr Degenhardt, das 
brauchen wir jo nun Gott fei Dan nicht mehr 
zu tun, dafür werden wir mit ihr feiern.“ 


Pfeil fuhr keinen großen, ſchneewelßen Ame ⸗ 
rikaner mit verchromſen Rädern, mit Nadio 
‚und 200 Kilometer Spißenleiſtung wie Marletta, 
ſondern einen ganz 1 Durchſchnltts⸗ 
wagen, Er war nebenbel froh, wenn er einmal 
fein Radio hörte, er ieh auch meſſt langſam, 
denn er wollte die Luft und bie Landſchaft ges 
nießen. 

Stohanſl ſaß nach den vielen Aufregungen 
dieſes Tages eniſpannt neben ihm, träumte und 
dachte darüber nach: wie fag' ih es Pfeil elt 
damit er mich nur nicht auslacht, wie faq. Id} 
ihm. daß ich dieſes Mädchen, dle Käthe, non 
lange liebe. 

„Nun ſag' mal, lieber Petex, wie lange Tiebft 

du nun eigentlich ſchon diefe Käthe?" fragte da 
plößlich Pfeil, als ob er über etwas ganz All 
tägliches ſprechen würde. 
Peter . war elnſach ſtarr und fah in 
dieſem Augenblick xeht wenig intelligent aus. 
War fein Freund ein Gedankenleſer? Da tra⸗ 
ache im Rüdipiegel ihre Blicke und beide 
achten. 

„Alſo je lange ſchon, mein armer Peter, 
warum haft du es ihr nicht ſchon längſt gelagt? 

„Gott ich weiß net, fie ift immer fo oh, lat 
o große Augen, 190351 dicke Bücher mit ſich 
derum, dann bin ich ja leider Gottes der Huf 
nahmeleiter und wih fe nicht ins Gerede brin⸗ 
en. Sie il 5 überhaupt ſo anders, ehrlich ger 
‚tanden, i hab mich .* 

nicht getraut! Dabei biſt du doch fonft 
uch gerade schüchtern, brüllt doch weiß Golz 
m Ateller mit den andern lauf genug herum.“ 

Ia, mit den andern, das ift auch ka“ Kunſt⸗ 
ü. und dann, die Köthe . i weiß ja gar 
net, ob fie mich überhaupt mag...“ 

„Dabei kennt da e dech ſchon lange?“ 
fragte Pfeil. 


Kultur in unferer Zeit 


Theater 


Luſtſpieluraufführung im Nürnberger Schau ⸗ 
ipiefhaus. „Herz modern möbliert“ betitelt ſich 
das neue fünjaktige Luſtſpiel von Fritz Gribih, 
das im Nürnberger Schauſplethaus in der Inſze⸗ 
nierung von Hermann Hom äußerſt erfolgver⸗ 
8 leinen Weg Über die Bühnen begann. 

as geſchlat aufgebaute, ſehr unterhallſame 
Stück erhielt das gutboſehte Haus über zwei 
Stunden bei befter Laune und erzielte mehrfad) 
ſtürmiſche Helterkeit 

Bünfumbzwansigtäßrigeo 
Der Leiter des 9 


um Inten) 
nburg, der neben feiner praltilde 


Das Feldpoſtfreßpaket 
Eine Ballade von Tim 


Mutter Krauß hat einen Sohn, 
der auf Wacht am Westwall 1755 
Dem ſchlat fie ſelt Neujahr ſchon 
alle Woche ein Paket. 


Denn fie denkt, der wird nicht fatt 
von der Feldkoch ⸗Heerestolt. 
Deshalb läuft ſie in der Stadt 
jeden Donnerstag zur Poſt. 


Wieder ift fo ein Patetchen 
fertig für den Abtransport. 

uejt iſt drin von Tante Gretchen 
und ein halber Roquefort. 


Mutter Krauß legt ſelbſtverſtündlich 
einen Kuchen nad) dabei, 

und der Höhepunkt iſt endlich 

ein blihblantes frisches El. 

Und das Pägchen rollt zur Front 
Aber wie das manchmal geht, 

eine Stunde vor Pyrmont 

fein Signal auf „Einfahrt“ ſteht. 


Mit dem Anſchtuß will's nicht glücken 
Zogelang rollt das Paket, 

bis der Inhalt vor Saarbrücken 

in Verweſung übergeht. 


Lleblich ſtintt der Roquefort, 
und das Ei iſt auch kapult, 
Tantes Wurſt liegt außenbord, 
und der Kuchen wird zu Schult. 


Das Papier durchweicht und al 
Von der Anſchrilt bleibt fein Wort, 
Und der ganze Inhalt flüjfig, — 
mittendrin der Roquefort! 


Das Patet mit Wurft und Eiern 
und der ſchönen Margarine 
von der guten, alten Meſern 
wandert nun in die galrine 


Dieſes war das blttre Ende 

eines Pädhens von Frau Krauß. 
Und fie rang im Schmerz die Hände: 
„Wie kommt nun mein Junge aus 9“ 
Sie ſcheint heut noch nicht zu wilfen, 
daß man gut am Woſtwall „lankt“ 
und Soldaten nichts vermiſſen, 

was Verpflegung anbelangt! 


„Natürlich, ſeitdem fe der Welt is" 
beteuerte Stapanſt überschwänglich, das heiht 
nämlich, fo ift mir... eigentlich aber, Teilen 
fie bei uns im Atelier if, na Immerhin volle 
zwel Jahre!“ 

Stohanſi batte gar nicht bemerkt, daß fie 
ſchon 2 in der Stadt waren und Pell k 
vor einem großen Dellkateſſengeſchäft ab⸗ 
ſtoppte: 

„Ro, dann mußt du doch auch ganz genau 
wiſſen, was fie beſonders gern iht?« * 0 

Stohanſt wurde recht verlegen. RE 

„In der Kantine hat fie immer Wllrſchtt 
mit Kartoſfelſalat gegeſſen.“ 

„Na und heute, was wülrdeſt du ihr zum 
Berlobungsellen beſtellen?“ 

„Berlobungseflen?l... Jeſſas. wie willſt 
denn das machen 

„Ra, das werden tir ſchon ſehen.“ 

Stohenil fah ihn ſaſfungslos an. 

„Sag amal Pfeil, machſt du nur Spaß?“ 

„Du wirft ja gleich fehen, * Pfeil drängte 
ihn in den Laden und beſtellte: 

„Gänfeleberpaftete, Hummermanonnalle, 
eine gebratene Poularde. — nein, Fräulein, 
(leber zwe. gemischte Salate, und dort, die 
rohe Schokoladentorte. Ananas, Kaſfeſtangen. 
Vo, den Sekt habe Ih zu Haus.“ 

Stohanſi ſtand ganz betreten daneben. 

„Ro wann fie mich aber doch net. man?" 
kragte er ſeinen Freund, als ſie wieder im Wa⸗ 
gen ſaßen. 

„Himmel Herrgott!“ Pfeil ſchlug ihn auf 
den Schenkel; ie mag dich!“ N 

Und als dann ſpäter Käthe dicht neben Pe⸗ 
ter Im Wagen ſaß er ihr in die aliidlien Au⸗ 
gen blickte. die Wärme ihres jungen Körpers 
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Tiere gehen auf Brautſchau / 


Wenn im Kreislauf des Jahres das grobe 
Wledererwachen in der Natur herankommk, ber 
Be bei vielen Tieren zugleich auch die Zelt 
er Brautſchau, der en und ber Hochzeit. 
Der Naturfreund kann zu dleſer Zelt die zeig 
nollften Beobachtungen machen, auch wenn er 
nicht in der Lage iſt eine weitere Wanderung 
u unternehmen. Schon in den Parlaplagen ber 
tabt bietet ſich Sehenswertes und Kchrreides 
in Hülle und Fülle dar Ja, oft genug tönen 
bis in unfere Grohftabtwohnungen mit dem Ger 
fang ber Singvögel Stimmen aus ber großen 
und allgemeinen Hochzeltsſumphonle 
Das Tier, das auf Frelerxeſlten, denn muß 
[5 zunächſt einmal auf die Suche nach dem Hoch⸗ 
eltspariner machen oder ihn mit Hilfe der vers 
ſchiedenſten Werbemittel — wle der Blologe 
jagt — anzulocken verſuchen. Da es nun falt 
mmer das Männchen iſt, das ſich auf die Suche 
begibt oder feine Werbemittel ins Treſſen 
führt, wird zumeſſt auch das Männchen von det 
jatur einmal mit beſſer entwickelten Organen 
ber oribemegung ausgeftattel, wie daß bei 
Dielen Küfern, EL und anberen 
Infekten der Fall ift, bei denen das Männchen 
oft vorzüglich fliegen kann, während das auf 
den Bräutigam wartende Welbchen keine oder 
nur verkümmerte Flügel beſit. Ferner er 
freut ſich das rauchen oft Aura Sinness 
organe, wie beifpielsmeife die Maltäſermänn⸗ 
jen und die Männchen anderer Inſekten, deren 
ſeruchsſinn ſchärſer iſt, was ſich äußerlich an 
den längeren und ftärfer gellederten Fühlern, 
den Trägern ber Geruhsorgane, erkennen Tüht, 
oder wie die Drohnen, die während des Hode 
geiiofluges die Blenentönigin nicht aus dem 
Auge verlieren dürſen. und deshalb mit vlel 
ſchürxſeren Schorganen ausgerüftet ind, als dle 
weſölſchen Arbeitsbienen und bie Königin. 
Und endlich verleiht die Natur dem Männchen 
die ſogenannten Werbemittel, die meiſt dem 
Welbchen fehlen. 
Die Werbemittel wirken auf das Auge, 


auf das Ohr, aul den Geruchsſinn und auf 
das l Bei Tieren, deren Geſichtsſinn 
entwidelt iſt, trägt das Männchen falt immer 


eine Schmucktracht. So die melſten Vögel — 
wir brauchen hler nur an den Pfau zu erinnern, 
— vlele Inſekten, vor allem die Käfer und die 
Schmetterlinge, und auch manches Sgugetier. 
Bel den Tieren iſt nun einmal gewöhnlich das 
männliche Wr das ſchönere — wenn man 
galant fein weill, kann man hinzufügen: im Ge⸗ 
genteil zum Menſchen] 

Wir kennen einige Tierarten, bei denen dle 
Männchen nur während der Hochzeltozelt, der 
Brunit, ihr prächtiges Shmudtlleid ans 
ah um danach Wieder in U ſchlichten 
„Ruhetlelb“ zu erſchelnen, das, an von 
bem des Welbihens 97% olche Tiere 
iind unter den Vögeln die Gtodenten und die 
Prachlweber. Dem Molchmännchen wählt wäh⸗ 


zend der Paarungszelt ein anſehnlicher Rücken. 
kamm und außerdem wird die Farbe feiner 
uch bel mans 


zen Fiſchen läht ſich beobachten, daß die Männ⸗ 
en gur Hochzeit In leuchtenderen Farben bar 
Hinſchwimmen, 

Bei den Werbemitteln. die auf dar Ohr 
wirken, denten wir zunächſt an unlere . 
el, von denen viele nicht nur einige Töne, ſon⸗ 
Strophen fingen. Es 
fingt falt immer nur das Männden, Doch bes 
finden wir uns in einem Irrtum, wenn wir 
lauben, das Männchen ſchmettere, fine Lieder 
Bauptfäntie zum Ergößen feiner Auserkorenen, 
ober um ihr zu zeigen, was er kann. Der Ge 
fang dient vielmehr zumelft dem Anlocken bes 
Welochens und bebeutet dann: „Hier IM ein 
heitatsfähiger Mann mit eigenem Revier, aus» 
Bmmliher Grifteny und guter Wohngelegen ⸗ 


11 

Viele biefer Bogelmännden beftken in der 
Luftröhre beſondere Organe zur onver : 
ſtürtung und Klangſörbung. Doch 
nicht immer lockt das Vogelmännchen mit Ge⸗ 
fang. Der Specht belſplelswelſe bringt bürre 


925 lebhafter und leuchtender. 


ern ganze Lieder in 


Aeſte durch raſches Schlagen mit dem Schnabel 
„ und bie Belaſſine kann beim Nies 
erjtürgen aus geaher Höhe die Fuft unter den 
Flügeln und den Schwanzledern zum Vibrieren 
ringen, wodurch eln medernder Ton eniſteht. 
Deshalb nennt man dle Bekaſſine auch Him ⸗ 
melsziege, Doch iſt es immer nur das Männ 
chen, daß meckert 

Bel den Säugetieren lennt vor allem 
ber Hirfh mit feinem Röhren während der 
Brunftzeit und der verliebte Kater mit ſelnem 
Geſchtel vor unſeren Fenstern das tönende 
Werbemittel. Als Beilpie al ferner zu nen⸗ 
nen das Zugktonzerk der Fröſche und das Zir⸗ 
pen der Heuſchrecen und Singzitaden. 

Das Werbemittel, das auf den Geruche⸗ 
inn wirkt, N viel weiter verbreitet, als det 

en/h mit feinem bei aller GEH ſehr unzu⸗ 
Kup) ſchen Geruchsorgan ahne Hilfsmittel ſeſt⸗ 
ftellen Tann. Sehr viele Säugellere wenden es 
an, ohne daß wir es wahrnehmen. Bei den In⸗ 
ſelten In es bauptſüchlich Schmetterlinge, bei 
enen Männchen durch Ausſtrömen eines feinen 
Duftes aus minigen a did on ihren 
Flügeln den Welbchen ihre Nühe kundtun, 

Schließlich kommen wir zu den Werbemit⸗ 
teln, die auf das Taftgelühl wirken, und die 
vorhusſetzen, daß ſich das Weibchen in erreich ⸗ 


Wie ſich das Herz zum Herzen findet 
Ein heſratofähiger Mann 


barer Nähe befindet. Hier beſteht berelts der 
Uebergang zu den oft der Hochzelt vorangehen. 
den Llebesſpielen. Während der Paarungozeit 
wachſen den Welßfiſchmännchen hornige Höcker ⸗ 
chen, dle e Brunſtperlen, die dazu dies 
nen, die Weißfiſchmaid beim Worüberihwimmen 
u ſtrelſen und aufmerlfam zu machen. Und das 

Kännchen der Lungenſchnecke Ihieht e 
Amors Pfeil, eine nden Gebilde, auf Die vor 
überwanbernde Schnechenſrau ab, dle ihr in dle 
Haut dringen und Ihr die Nühe des Frelers⸗ 
mannes verraten. 

Doch auch in der Tierwelt Bringt Liebe 
Leiden. Ehe die Hochzelt ſtattſinden kann, 
muß zumeiſt noch manches 0 0 4 
den werden. Mor allem gilt es, Nebenbuhler 
aus dem Felde zu ſchlagen, mit ihnen lange und 
manchmal auch blutige Kämpfe auszufehien, 
Als Maffe, die nur das Männchen führt, dient 
dabeſ dem Hirſch das Gewelh, dem Hirfhläfer 
die riefigen, zangenartigen Oberkleſer, dem Kel⸗ 
ler die ielfeelfarfen 1 dem Hahn die 
Sporen. 

Und was nach der Hegele ſolgt, iſt auch 
110 Immer i Die Spinnenjrau hat 
beilptelswelfe das Männchen budftäblih zum 


Es fuhren drei Burſchen. 


Beiteres flott und im Dialekt erzählt von Ludwig Waldweber 


Drel 
Jahrmarkt geweſen und jahren wieder helm. 
Schwer beladen und ſchnackerſldel. Wie ſe 
über e inaus 1155 beglunt der 
Waſti plöhlich in ſelnem Let lasch zu, fingern. 
Aber je I ner er ſucht, deſto raldher ſchwindet 
die Fröhlichlelt aus feinem Geſicht. „Sakra! 
Safra!“ brummelt er. „Jetzt hab, ich von den 
drei Fahrtaſerln richtig eins verloren.“ 

Neuerliche Unterſuchung mit Hilfe der zwei 


luſtergauer meh find auf dem 


anderen. Aber das dritte Taferl findet ſich 
nicht MR Rein Zweifel. In dem Trubel 
bat er elchtig eins verfiebt, Satral Sakra! 


Und babel 0 t bie 5 515 Über Degendorf hin⸗ 
aus tief in ben, Wa ineln. 

„Dös Is a ſchöne Ratſchn, Buam!“ brummt 
ber Verlierer, der ganz baſig geworden Ift. 

Wieviel ham nia denn no“ Geld?“, 

Der ſoſorlige Kaſſenſturz ergibt, daß alle 
drei zufammen nicht mehr über jenes Wermös 
gen verfügen, das zur Mufbringung der Koften 
einer neuen Auger vonndten wär. 

„Buam“, ent Arie der Mudt gebleteriſch. 
„Da gibts 00 1 ana muaß 
nel unter d ank. 

„Der welche nacha?“ fragt der Verſletet 
kleinlaut. 

„Allwell der Süngft“, e Mut! 
iin 20 mit einer Feſtigtelt, gegen die es 


(ol mehr dans. 


teln Auſtrumpfen gibt. „Allwell der Jüngſt. 
Wia ’s bel den Soldaten aa net anders 10.“ 

„Ufo milaßt 1 gel unter d'Bant?“ verſucht 
der Irgl aufsubegehren. 

„Du milaht net bloß, du muaht ſcho!“ enz ⸗ 
ſcheldet der Muckl. „Schau, daß di, ſchwingſt, 
el Ban ber Binetizulder Ummi, ſunſt hals 
ebbe 
Der Aermſte mag erfühlen, daß jeder Wider ⸗ 
pruch 9000 ein würde. Er tut elnen 
ſchwe ken maufer und 4000 ſich üchgend 
unter die Bank, Das aber If leichter geſagt 
als getan. Er dreht und wendet ih wie ein 
Schlangenmenſch. Immer wieder [haut ein 
Ende feiner Haxen auf den Gan, n Bis 
einer der Mltrelſenden, die auch Überwiegend 
vom 5 kommen und f deswegen Irgendwio 
1610590 ch mit dem Burfhen fühlen, bis einer 
te Gnade eines Einſalls hat. Umdrehm mille 
er mit den Belnen zur Wand. Dort könne 
man fie leiht mit Kofſern und Nudfiden und 
Kleldungsſtilcen vor dem Schaffner verbergen. 


Freſſen lieb und verſpeiſt es noch in der Hoc» 
zeltsnacht. 

Der Lagewochſel erfordert eine geraume 
Meile, Aber daun waren feine im Anie ges 


beugten Hazen ſchneu mit allem Möglichen dere 
art zugedeckt, daß auch Ableraugen nichts mehr 
zu entbegen vermocht hätten. 

Der Schaffner indes läßt noch lange auf ſich 
warten, während ver Irgl unter der Bank Höls 
fenqualen erbufbel, Es wird ihm allmählich 
ſchwülf und angltig. „Buam!“ ſchrelt er Ihlich, 
lich, „Buam Laßte mi aus, f kanns nimma 
Yen hab Bf D damiſcher!“ bei 

al „Depp, damiſcher au r 
44 7157 „Wo er eh ſcho daherkimmt, ber Bine 
zwiger. 

Und dann kommt er 1 0 Jeder Im 
Wagen hat ſchon Jeine Karte 100 leder ber 
müht ih krampfhaft, la feinen Blick nach der 
gefährdeten Gtelle zu tun. Ohne mit der Wim⸗ 
ber zu auden, geil auch der Wastl In das Leib: 
voll, ‚eitt aber in demſelben Augenblick mit 
feinen Genagelten dem Irgl unter der Bank 
mit aller Wucht auf die Prapn, Gchmerzübers 
wältigt brüllt der auf. 

Verbtüfft ſchaut der Schaffner auf das Ges 
wire von Kolfern, Nudjäden und Kleidungs⸗ 
ftliden, unter denen die Stimme herauszuloms 
men (dien. In ſeinem ftrengen Beanztenge⸗ 

icht enigleiſen ein paar Züge: „Ahal Ein 
ichwarzſahrer!“ 

„Wos? Schwarzſahrer acht da der Mul 
auf, „Das täten wir uns ſchönſtens verbieten. 
Unfer Jand brei, und da fand die drei Taſerin.“ 
Und in der Tat, es find richtiggehend brei Fahr⸗ 
karten, die der Waſti dem Sal ner trlumphle⸗ 
rend unter die Naſe hält. 

Im Gegenſatz zu dem Beamten, der erſt vers 
Hänbnislos bie zwei auf der Bant und den 
einen darunter beäugt, geht ein blitzartiges 
Verſtehen durch den Wagen und ſelbſt jene, ble 
bisher dem Bor, eng mehr ober weniger ableh⸗ 
nen egenllberſtan en, klatſchten nun kräftig 


Bella 
er Irgl, freilich, der Irgl ſplelt zunächſt 
den wien ann: „Halte {te Aber auch er 
if bis Landshut wieder ausgeſöhnt. Seine 

limmen Freunde verfihern ihm auf Ihr 

ort, ex dürfe heut abend trinken, was das 
E und das will eimas heißen. Denn 
er Durft, ven er fih da unter der Bank und 
den Judecken geholt hat, ri nach jeinen eigenen 
Worlen der Welt unglel 


Die intereſſante Ecke 


Pfändung unmöglich 


Es iſt niemals rätlich, ſich mit einem Zau⸗ 
Berfünftler eingulofien. Ihn beim Schlafluſchen 
zu nehmen, ſcheint ganz und gar unmöglich, 
und ſo ſtand denn auch ein Exelutionsbeamter 
in Brüſſel dem Bariets-Hünjifer Eric Pollot 
machtlos gegenüber, als er bel ihm zur Pläns 
dung Ihreilen wollte, Zuerſt machte 19 ber 

jauberer einen Spaß daraus, den Erelufionss 
efehl, der doch zur Durchführung der Pfän⸗ 
dung unbedingt notwendig iſt, dem Beamten 


aus der Taſche verſchwinden zu laſſen, ſodann 
waren auf einmal die Pfändungs marken ver⸗ 
hezt, und Pose 

eln 


als Pollot geruhte, fie 
wieder zum Vorſcheln kommen zu laſſen, konnte 
die Pfändung Immer noch nicht vorgenommen 
werben, denn der arme Gedichts vollzleher kounte 
feine Bände nicht mehr hochheben — Pollot 
hatte ihn mit einem „magnstſſchen Blick“ unbe⸗ 
weglich gemacht. Demnächſt wird ſich der „Jau⸗ 
beter“ vor Gericht wegen Pländungsvereltefung 


und Widerſtandes gegen bie Gtanisgewalt ver 


antworten müſſen, und es wird 10 dann ale 
ob das Gerſcht nicht doch noch „heller“ iſt als 
ein Varietggauberer, der ſich auf dle „schwarze 
Kunſt, versteht. 


Peinlich — ſehr peinlich 


In Kopenhagen läuft ein Prozeß, wle es 
05 lelcht Beinen) zweiten geben kn Die 

itwe Senfen hatte ld das neu erſchlene Lexl⸗ 
ton von Gyldendgl eee und 1 Banb 


eblätter, Da fand fie ein © das einen 

ann auf dem Operationetiid t. Die 
Witwe Jenſen erſchrak furchtbar, 
kannte deutlich ihren verftorbenen 
im vergangenen Jahr im Krantenhaus 
worden war. Der Deronsgeber des girl 
halt ſich nicht einmal die Mühe gemacht, das 
ſeſicht des Operlexten Degiuretufäleren, wie 
es ſonſt bel der Wlebergabe von DOperatlonsbils 
dern Sitte Ift. Jenſen war ein betannter Gaſt⸗ 
ſtättenbeſither, Keen, der nun — das war 
as Peinlichſte — N alten mußte, um einen 
Artitel über „Altoholſemus“ zu illultrieren. 
Seht, fo führte der Arſſtel mit Hinweis auf 
das wich fügte Bld aus, ſo endet eln Güufer, 
dem nicht mehr zu helfen It! Die Witwe Sen» 
00 war empört. Es kam hinzu, daß ſie von 
erwandten und Freunden in einem fort auf 
das Bild, das ja mit dem Lezlkon auch in an 
dere Hände geraten war, Auen gemacht 
wurde. Sle klagte gegen den Redakteür auf 
1 3 6 00 oder ntennilſchmachung des 
Bildes in der Auflage des Lerifonbanbes, Man 
wird der Witwe wahrid indie au ihrem Recht 
verhelfen, denn bas dänische sieh verbietet 
krünkende Verdffentlihungen über dae Private 
leben der Mitblirger, Die in end wirb 


ns 


aber noch eln en ben, denn es If 
a lich nicht üblich, 111 raphlen elner 
peratlon an bie Delfen lihfeit zu bringen, 


Au „De 9 jenes en di 5 
n any) X aehandelt haben, als er 
Bild ben Verlage Mberlieh, a 


Operatlon — gegen Verdauungoſtörung 


In Florlba bat ein Arzt ein Syſtem ent 
wickelt, durch eine intereſſante Operation Ber⸗ 
Wan FUNDE zu beheben, die allen Piät⸗ 
Maßnahmen, Wiberſtand, lelſteten Er hatte 
nämlid beobachtet, daß in den melſten Fällen 
der Gallen⸗Ausfluß bei Verdauungsſtörung ent 
weder beſonders ſtart oder zu ſchwach war. Ex 
entwickelte alſo nun ein Kari um mit Hilfe 
eines raffiniert erdachten Inſtrumente bio in 
die GallenBlafe 05 um hier einen 
kleinen Muskel 159 meiden, der den Fluß 
der Galle zenultert. Diefer Mustel kann näm⸗ 
lich durch gewiſſe Krampf⸗Erſchefnungen vor ⸗ 
übergehend ober dauernd zufammengezogen fein 
und daburch Störungen 21957980 Natürlich 
Iſt eine pi e Operation außerordentlich komplt. 
zlert und bedarf ſehn Jeg tiger Kenntnis und 
einer geſchlckten Hand Aber in der Hand eines 

ahmannes ſoll die Operation faft Immer auf 
en erſten Schlag erfolgreich verlaufen und ben 
Kranken Hilfe bringen, 


fplirte, Re Peter Stohanfl feiner Sache 
ganz ſiche r. 
„sa, fie mag mid! ,. ns 


Irgendwo außerhalb der Stadt war el 
Gewiiler e en, am Horizont zuckte 
noch immer das Wellerleuchten, und ein ware 
mer, dichter Frühlingeregen römte aus tiefe 
hängenden Wolten herab. 

Dos Schlagwerk der Grunewaldkirche ſchlug 
am. Peter Stohanfl blieb ſtehen und lauſchte 
den Schlägen. Drei Uhr ſchon? Bevor er nas 
Hauſe kam, war es beinahe pier und um ach 
Mußte er ſpäteſtens im, Aleller fein, alfo im 
beiten Fall noch drel Stunden, Schlaf Ja, nur 
Bu Stunden... wenn er Überhaupt ſchlaſen 
'onnte. 

Daß er ſchon bis auf die Haut naß war, 
fünfte er gar nicht. Er dachte nur Immer: eie 
gentlich komiſch, was wir Menſchen Innerhafb 
weniger Stunden alles erleben können, Noch 
um Mitternacht war er einer der Glucglichſten 
auf dleſer Erde geweſen, denn um Miſternacht 
halte Freund Pfeil fein Glas auf Käthe und 
ihn erhoben: 

„Kinder ich freue mich von ganzem Herzen, 
und Has Hochzelteſſen findet wieder bei mir 

a 


tt 

Seht, während Peter Stohanſi Im ſtrömen. 
den Regen, in Sinnen verfunfen vor der 
Grunewoldlirche tand, glaubte er ſich ganz ne 
nau daran zu erinnern. Schon bei dleſen Wor⸗ 
ten war Käthe blaß geworben, drängte auch 
tährih zum Aufbruch, und über Ihr noch eben 
alüdſtranfendes Geſicht war ein Schatten mer 
flogen Pell hatte fie beide dann noch durch 
den Garten begleſtet. die clttertür hinter 
ihnen geſchloſſen, noch gewinkt und Scherzworte 
nachge rufen 

Ia, vor dieſen drei Stunden war eben alles 


son anders gewelen. Da hatte es auch noch 
nicht geregnet, da blinkten die Sterne, da ſtand 
ein ſilberner Mond am wolkenloſen Himmel, 
und er war mit Käthe, Arm in Arm, Schulter 
on Schulter geſchmlegt, durch verschwiegen 
kräumende Anlagen an Waſſer entlang gegan⸗ 


ent, 

1 Kaum eln Wort ſprachen ſie miteinander, 
und er glaubie, daß fie auch dieſelben Gedanken 
dachten, nämtich. .. wie es erit fein würde, 
wenn De bald, ſehr bald ſchon, auch fo eln klei⸗ 
nes Häuschen zuſammen bewohnen würden, Da 
nahm er fie in die Arme... fie küßten Ni... 
er blickte In Ihre großen, erniten Augen und 
konnte fein lll kaum fallen: 

„Nicht wahr Kätherl, wir werden nicht 
lange warten, ſchon in ein paar Wochen 
Ste ſchmiegte AG nur noch enger an ihn, und 
dann kam nach einer langen Pauſe ihre voll» 
tommen unbegrelfliche Antwort; 

„Peter, es geht nicht, du mußt mir Bedenk⸗ 
zelt ſaſſen.“ 

Es geht nicht? Bedenkzeit? Diefe Worte, 
dle er noch immer hörte und noch Immer nicht 
verſtand. 

Ale er ſie im erſten Schreck Tostieh, um. 
arme fe ihn, kilhte Me ihn und ſtammelte ganz 
nah an feinem Ohr: 

„Ich kleb“ dich.. nur dich! . Ich habe noch 
nie einen andern gelfebt, a lebte dich Ihon, 
als ſch dich zum erſten Male ſah und bein Grüß 
Sa 1 hörte, und troßdem, Peter, es 
gel n “.r. 

Und trozdem „, es geht nicht .. und Bor 
venkzeſt? Eben hatte er Me doch noch in den 
Armen gehaften und Ihren Morten gelauſcht: 
Ich Lieb" dſch. Das war doch Irrſiun. .. Da 
war er auf dle tollen Gedanlen gekommen .. 
vielleſcht war Me ſchon einmal verheiratet ae 
weſen. nlefleiht hatte Me ein Kind. nielleiät 


1550 in den Händen irgendeines Er 


beſand fe 
fl r stieß dies alles auch in wirken 


zus 

orten heraus . 

Käthe aber biidte ihn flehentfid an, nahm 
feine beiden Hände und ſchwor ihm: 

„Ich war niemals verheiratet, ſch war über⸗ 
jaupt noch nie in meinem Leben mit einem 

aun zuſammen, aber idj,.., wenn du, ag 
wirklich eb haft, rag mich nicht welter! Es if 
etwas in melnem Lehen, ich kann es bir noch 
nicht ſagen ., bitte, Peter, laß mir Zeit, ich 
hätte gleich, ich hätte ſchon bel Miet heute 
abend... aber ich ſchämte mic, und ich war 
auch zu ac „ vetzeſh mir und bleibe mein 
Freund, denn ich bin ſehr einſam.“ 

Da zog dann irgendwo in weiter Ferne das 
Gewitter auf, und es begann zu reinen. Er 
muhte fie endfih nach Haufe, in die Gervlnus⸗ 
raße bringen, wo M fon noch vor wenigen 
Stunden glücklich und Irahfenb erwartet halte. 

Sie ſprachen let nicht mehr vlel, denn ihm 
war die Kehle mie ee und er war 
vollkommen ratlos. Ste drilgte nur hie und ba 
felnen Arm, und mandmal ſah er ſie verſtohlen 
von der Selle an, Im Scheine der Straßen. 
laternen ſah er ihr klares Profil, ſah aber 
auch. daß fie ſehr blaß war, ihre Lippen Mh 
ſeſt ae e und ein müder Jug von 
Entſagung um ihren Mund lag. Keine Träne, 
fein Schlüchzen, und Ihm wäre das doch To viel 
lleber geweſen. als pleſe ſlolze Verſchloſſenhelt, 
die ihm unperſtändlich war: 

„Schau, Kütherl, du kannst mir doch alles 
ſagen, es geht nichts. was ih nicht verſtehen 
ann, du mußt doch Verkrauen haben.“ 

Sie ſtanden ſeßt vor Ihrer Haustür, und er 
ſah die Naſſofaelt In ihren Augen: 

„Ja. Peter, ich weiß. aber trotzdem.. 
is kann nicht... Roch nicht. vielleicht ſpä⸗ 
2 20% 5 


Zum Abſchled küßte le ihn noch einmal lang 
und innig. 

Dann ftand Peter Stohanſl aflein auf der 
menihenleeren Straße. Die Lokomotſve eines 
Fernzuges der nahen Bahn Stich ziſchend 
weißen ‚Dampf aus, und der Lautſprecher bes 
Bahnhofes rief dröhnend irgendwelche fernen 
Statlonen, fo daß Peter zuſammenſchrat. — 
Ach, jeht einen dleſer Züge befteigen können, 
um in die dunkle Nacht zu raſen, irgendwohin, 
im Ungewiſſen unſerzutauchen] Aber auch dies 
konnte ihm nicht heilen, denn feine auälenden 
Gedanken, feinen Schmerz und ſelnen Kummer 
nahm er ja mit ſich. 

Mit leerem Kopf und müden Beinen tau⸗ 
melte er welter Wohin? Er wußte es nicht, ble 
er ſich ſetzt hier im ſtrömenden Regen vor ber 
Grunewalbtirhe wiederſand, 

Seht ſräſtelte ihn plötzlich in feinen naſſen 
Kleidern. Eine leere Taxe fuhr gerade vor⸗ 
über, der er winkte. 

Wie ein e treiften in Teinem Kopf 
immer wieder dleſelben Gedanken . Ne lann 
nicht.. fle kann, a „aber warum dann 
Überhaupt Bedenkzelt? .. Als er endlich im 
Bett lag, die Hände hinter dem Kol pers 
ſchränkt, und im Dunkeln gegen die Ilmmer⸗ 
dede ſtarrte, bis die Augen kränten, fragte er 
fh von neuem; warum nicht? ... Es war fo 
etwas in Ihren Leben — vielleicht hatte fie 
darum dleſe zu ernſten Augen — es wor et. 
man in ihrem Leben. deſſen ſie ſich Ihämte ober 
Ihämen mußte? Dies war doch Waßhnſinn . 
Dies war doch volltommen unmöglich bel bies 
ſem reinen und flaren Mädchen.. Was um 
Gottes willen, ſollte es in ihrem jungen Leben 


en 

1180 d e d nn 
ſeblich, bis er dann e ech für ganz kurze 
Halt einige na lo 
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Amtliche Bekanntmachungen 


Wiehſeuthenpoltzelliche Anordnung 


Auf Grund des 6 1 des Grlafles des Führers und 
Reichskanzlers Ihe ohleberunn I Beraten der 
Dftgebiete vom 8. Oktober 1039 (Reichsgeſ. Bl. S. 
0%, beitimme ich mit rmödtigung des Herm 
Seas e bes Innern zur Hegelung des Keinen 
Giensuastehts an der Grenze Jwifden dem Daurlhen 
Reich und dem Generafgouvernement füt die beſehten 
polnischen Gebiete folgendes. 


81 

(1) Alte Tiere von Belriebeſtötten des einen 
u die auf land. und ſerſtmiriſchaſtlich ge. 
mußten Grundftüden des anderen Grenzbezirks genüßt 
oder gewelbet werben Tollen, find in dle den zuftandl. 
pen Jollſtellen vorzulegende Belheinigungen unter Bas 
ſchabung der Tiere einzutragen. Ab Sitten dieler 
Bescheinigungen find den belderſeltig zuständigen ber 
amteien Tierärzten auszuhändigen. 

(2) In den Belheinigungen für die Zouneten und 
die Deamieten Tierärzte Tind Die Ruh» und :eidetiere 
einzeln unter Sngabe ber Tiergeitung, ben Gefälchle, 
der Rarbe, der Ubzelchen, des Alters und der beſonde. 
sen Kennzeſchen (Brände. Hasrſchnliie, Ohrmarken 
uf.) aufzuführen. Für Geflügel genügt die Angabe 
der Art und der Stildzahl. 

(9) Die Beſcheinigungen find in deulſcher Gp 
toltenlos von der zuständigen Behörde (Arelopoi 
behörbe, Drispoltzeibehörde, Areispaupimänner, 
meindeborſſeher) auszuftellen. 

#2 

(1) Einhufer und Rinder find durch Einbrennen 
eines „“ (beulſches Wieh) oder eines „ (polnſſches 
Vieh) zu teunzeichnen. Bel Einhufern IN das Brand» 
eihen am Unten Borberhuf, bel Rindern an der lin. 
en Worberllaue oder am linfen Horn anzubringen. 
Die Einhufer und Rinder find ferner auf der linſen 
Hinterbade mit einem Hoarfhnitt in Ferm der glei 
cen Buchſtaben uns mindeſtens 10 Zentimetet du. 
Mtabenhöhe, der rechtzeitig wu erneuern it, zu derſehen. 
Schafe, Ziegen und Schweine ſind mit dem glechen 
10 aben durch Tälowieren am Iinten Ohr zu femme 
dec gen, 


A at Kennzelchen mülfen ſtets deutlich ertenn⸗ 
at Jein. 
Das Erſorderliche haben die Tierbefiper zu 


5 

(8) 
veranfaflen, 

5 3 4 

di ‚Die MrprunpsbeRände der Klauentlere werden 
allſührlich und zwar rbeitstiere vor Beglun der 
riihjahrsbeftellung, Weldelſere vor Beginn des Wel⸗ 
ganges durch die beiderfeitigen beamleten Tierärzte 
geinelüſchaftlich unterſucht. 

(2) Au dieſem Zwecke find die 12 lichen Beſtände 
des deulſchen Grenzbezlrlo der 515 digen Strelspolls 
jeibehörbe FE 8 bis 111 1. Morz, für 

pi 


as Fahr 1040 bis (päteltens J. Mpril 1040, anzumels 

deu. Dabel it auch der Im Grenzbezirk des Gouper⸗ 
nements gelegene Ort anzugeben. an dem die Tiere 
genult ober gemeldet werden follen. 


(8) Die Unterfuhungsorte und ‚geilen für bie aus 
dem Gouvernement jtanimenden Ginhufer werben von 
den Krelspolizeibehörben ortsüblih bekannt gegeben. 
an den feltgejeten Uaterſuchungsorten erfolgen die 
Unterluchungen zu den feltgefchten Anterfuhungszeh 
fen toltenlos, Jin übrigen fallen die Koſten der amis« 
tlerärzifihen Unterfuhungen dem Tierbeſſßer zur Taft. 

(0) Die Rüttcht ſeachenkranker, feuchenverdächſſger 
ober anltedungsnerbähliner Cinhufer in den Her« 
funfisitagt darf mir mit Delonberer Genehmigung der 
beiberfeitig aultändigen Behörden (Regierungspräfls 
dent, Diiteiihef) erfolgen, die fih bieferhafs miteins 
ander in Verbindung ſetzen werden. 

#9 

Der kleine Grenzverkehr mit Raubjulter und Stroh 

ift veterinätpoligeifich nicht beſchränkt. 
9 10 

Die Einpufer der Wehrmacht, Schu fete Gens 
darmetrle, fF-Berfügumgstrunnen und ähnlicher For- 
mationen, der Feuer- und Bergwehren ſomie jonftiger 
jorganifierter NeltungsmennfGaften unterliegen feiner 
vekerinärpoltgellſchen Beschränkung. 

su 
Zumiderhanbfungen gegen diele Anordnung unters 
liegen hoben Geld» und Gefüngnisftrafen. 
9 12 
Die Anordnung tritt am 1. April 1040 in Kraft. 
Kaliſch, den 2. März 1940. [2 
Der Neglerungspräfdent, 
J. V. 


06 Beide 
Anordnung fiber den Kleinverkaufspreis 
für Bündhölger 


Auf Grund der Verordnung Aber vie Preisfdung 
in den eingegliederten Oltgebieien dom 20. Jan 
1940 Fer gar bie 1 ©. 210) und der mit vom Neichs⸗ 
tommilfer für die Pielsbildung erteilten Ermächtigung 
ordne Id an; 
81 
Der Klelnvertaufsprels für r ber 
trägt im Warihegau 4 A pro Schachtel. 
#2 
Der Einzelhandel . auf den Kleinvexkaufeprele 
bei dem Bezug vom Großhandel einen Rabatt von 
10 Prozent. 
9 8 
Wer den Berimmungen dleſer Anerdm surider 
t g L l dee 
vom 18. November 1999 beſtraſt. 


94 


a) der Gläubiger die Botausſehung des 3 1 
bl. 3 nachweik, 

b) die Forderung (im en das El g. 
Habe e bes binden , vor dem 1 Sep 
dembes 1880 eniltanden in und am 1. Gepr 
lender 1099 eindringlich war. 

(9) Yusgeihleflen it bie auf weiteres bie Erfül- 
fang von 

2) Forderungen, die nich gegen, Lommiffarifeh 
verwaltete Arebitinftitute richten, auch wenn 
die ſonſtigen Botausſetzungen dleſer Anotd · 
nung auf fe zutreffen. 

b) züfltändigen Leistungen in dfh Fallen des 


Januar 1039 fällig geworben find, 
3 


Fur die Zwece dieler Anordnung Ind 2 Zloty mit 
1 Reichsmark oder 10 Ke. mit 1 Neichzmark glelchzu⸗ 
ſetzen. 
BA 


(1) Ergeben dich fur den kommiſſariſchen Verwol 
ler, ed Zweifel, ob eine Forderung nad ar 
[Ar biefer Ansrduung zu erfüllen ift, jo hat er die 


Diefe Anordnung tritt am 9. April 1940 in Kraft. 
Poſen, den 8. Aprit 1040. 
Der Relchellattbalter 
In Vertretung des Reglerungspräfibenien 
gez. Mehl bet. 


(8) Die Unterfuhungszelten für die deutſchen Tier 
bestünde werden durch die Nreis N rde auf 
orlollbliche Welle oder durch unmlitelbare Mittelung 
an die Zierbefiher bekannt gegeben. Zur Unterſuchung 
find die Zierbeflände im Stalle bereitzuhalten. 

(4) Das Unterfuhungsergebnis wird in die im ß 1 
benelchneten Belheiniqungen eingetragen. 

(5) Der Uebertritf der Tiere über die Grenze und 
ihre Rückkehr dürfen nur an den hierfür beitimmten 

teten ftattfinden, 

(6) Das polniſce Welvepleh, das im deutſchen 
Grelbezirk nicht in eingeftledeſen Koppeln geweldel 
wird, Ift entweder zu tüdern oder ſtändig unter gend. 
gender Auſſicht zu weiden. 


dreſzehnte Durchführungebeſtimnumg zur 
Verordnung des Chefs der Fiollverwallung 
Über die Errichtung von Finanzämtern vom 


2. Oktober 1939 


1. Der Bezirt des Steuctamte 10 in eitmannſtabt 
ltd aus dem Geſchäftebereſch des Finanzamts Liß⸗ 
maunſtadt. Sad ausgegliedert und dem Bezirk des 
ME Lipmennftad- Mitte zugewleſen. 

2. Die in den Landkreis Lihmannitabt eingegfie 
delten östlichen Gebete (Bezirk Brzezinnl werden dem 


7, Die Anordnung periobifder, amtstlerärzificer |Besirt des Zinangamis Lißmannſkaßl⸗On und «Laub 


Unierfudungen dee aus dem Doumernement 
den Arbeſte und Meibenlehs Im beutihen Grenzbezirt 
bleibt vorbehalten. Gegebenenfalls werden die Unler⸗ 
ka ben, von en beuliden Dsamteten Tietant am 
ei Otenge oder auf der Welde vorgenommen und bie 
Anterſuchüngegelten und erte von dem zuſtändigen 
Krelspof 0 ehötden ortoſbiſ 
bare Mit 0 on den Tierbefiher bekannt gegeben. 

(8) Das Unterfuhungsergebnis wird dann eben, 
falls in die im g 1 bezeſchneten Bescheinigungen eln⸗ 
getragen werben, 

(9) Sewohl die Unterſuchungen bee Urlprungobe⸗ 
Rande durch die 8 eilt beamteten Tierärzte 
als auch die ſonſtigen amtotlerärzifihen Unterfuhuns 
ien find kostenlos, ſoſern Ne an den hierfür ſeſtge⸗ 
Fehlen nterfußungstagen ‚lunden und sorten. erfol 
gen, Mir In Berdn tsfäflen eine befondere ame. 

ärztliche Unterfuhung angeordnet, ſo erfolgt ſie 
ebenfalls koſtenlos, Im Uebrlgen fallen die Kosten 
ber amtotterärzilſchen Unterfuhungen dem Tlerboſther 


mir Laſt. 

(10) Die dend, fucentranter, Insennerbädtt 
er oder anltedungsnen tiger lebendet ober noige⸗ 
Mlaieter Tiere In den Bertunftsont darf nur mit 
belonderet (enchmigung der Beiberfeltigen _zufäns 
bigen ehörben (Benlerungspsäfbent, Dihzitinef) ev 
5 igen, bie ih vieſerhald miteinander in Verbindung 
10 


ben, werden. 
(11) Die Vergunſtigungen 
Bam ſich auch auf Bullen, die worübergebend zum 
elegen des WWelbenichs über die Grenze gebracht 
werden, ſoſern der Bulle dem Eigentümer over dem 
Tonftinen Nußungebe rechtigten des IWelbenichs mehört, 
ür Hunde (Orten. und Jagdhunde) It eine 


des Abkommens ern 


12) 
PCIE, Beſcheinſgung (Umtsporlieher, Bemeln«|ma: 


bevorſteher) Beisubringen, wonach ber Standorf der 

5 und beffen Amfreis von 10 Kilometern frei von 
olfwut find. Die Belheinigung gilt für 1 Monat. 

4 


8 
Die Milch darf aus Herden und Gehöften, in denen 
die Maul- und klauenfeuche herrſchl, und“ aus den 
anlählih der Maul. und Klauenſeuche gebildeten 
Sperrbesirfen nur nad etſolgten Aufkochen oder nach 
Erhitzen auf mindeſtens 80 Grad Cefftus über die ge 
meinſchaflliche Grenze gebracht werden. * 


8 b 
Weſchlachtetes Geflügel und erlegtes Wild unterſle⸗ 
jen im kleinen Grenzverleht keiner veierinären Be. 
ſchenntung. 


9 0 
Tleriſcher Dünger aus ſeuchenfrelen Gebäften unter u 


legt im kleinen Grenzverlehr keiner veltrinärpofigele 
Ken Belhräntung. 


47 
Aleifh, als Munbvorrat darf nur in zuberelfefem 
(nefatyenem, qenötelten, geröuchertem, gekochten aber 
gebratenem) Akande milgenommen werden. 


8 
01 Ber Einhufer, 1 Grenzübertritt nermens 
det werden, um Perſonen oder Waren von dem einen 
Gtenzbesiet in den anderen Grenzdezirt zu verbringen 
oder von bort zu holen, muß ein von ber . 
behörde des Hertunftslandes (Amtovorftieher, Gemein. 
ſeporſteher] ausgestellter, mit dem amilihen Stempel 
der Behörde verſehener Auswels in W l N 
mitgeflihrt werben, ber den Namen des Eigentümers 
es Einhufers und eine genaue Veſchreſdung bes Tier 
tes (Tiergatiung, Geschlecht, Farbe, Abzeichen, eller, 
eonbere Keunzelchen (Branbjeihen ufw,) enthält. 

0 Der Ausweis gilt 1 Jahr. 

9) Die Ausweise find den Jol. Wollzel- und Ber 
Merindıdeamien auf Verlangen porzulegen. 

% Die Ausweſſe mülfen mit einer nem beamteten 


Tistarzie des Alelftanteo ausgeftellten efunbheitsher 
Melnigtng verfeßen Tein, die einen Monat allt. 


ſtammen. |sugertelen. 


3. Der in den Kreis Lat eingenlleberie Beziıf Bel. 
a wird dem Besitzt des Finanzamts Wablanig zu- 

elk, 

4. Die bieder zum Berirt Nademſte gehörenden, In 
ben Kreis Seele (Geblels werben zen 


ober durch unmittel⸗ Bezirk des Finanzamts Welun zugeteilt, 


Poſen, den 8. April 1940. 
Der Neicheſtatthaller (Dberfinangpräjident) 
Dr. Gebhard. 
— 


derungen gegen kommiſſariſch verwaltele 
I 15 Betriebe 


Nohftehenb gebe ich die im 1 naar and 
reuhlſchen Staatsanzeiger vom . u 1040 (Nr. 
11 veröffentlichte Erte Anordnung det Feel 
treubondftele DM über die Befrledi-ung von 25 6 
nungen gegen 7 verwaltete Metriehe vom 
8. Aprit 1940 nochmals bekannt. 
Litzmannſtadt, den 10. Aprit 1940, _ 
Haupttreuhandſtenle OR 
Treubandſteule Beſen 
Nebenftelle Lebſch 
dez. Dr. Beyer 


erſte Anordnung 
über die Beltlebigung von Forderung 11 
demialſſariſch er Sollen aß. He 7 
Auf Grund des letzten 1 05 der Belannt. 
hung des Minifterpräfldenien Generalfelbmarldalt 
Göring über die Errihlung einer Haupttreuhand| 
It vom 1. November 1099 (ee Im Deut 
Rei Basler und Preußiſchen Staalsanzeſger Nr, 
200, und des g. 12 der 8 über die 
Sicherſtellung des Vermögens des, Kar ligen 
{hen Staates vom 18. Jatuar 1840 (l 
ordne ih an: si 


(1) Die fommiflariihen Verwalter ven Unterned- 
men, Unternehmenstellen und e Vermögenain. 
begriffen in den elugegllederten Oltachteien werden 
angewleſen, Geldforderungen von Boltsdeuſſchen nach 
näherer alıgabe der Beltimmungen dieſer Anerd⸗ 
nung zu erfüllen. 

10 Als Voltsdeutſcher im Sinne biefer Anerb, 
ung gi wer feine beutide Melee geRZEN telt 
23 nabe der darüber erlaſſenen "Sorihrilien 
ach welt. einen MWohnfik oder feine Aa ee le. 
derlaſſung in den eingegliederten Oftgebleten bat oder 
bis zum 1. Janna 1080 gehabt dat. Den Voltedeut⸗ 
ſchen ſteben ſolche deulſche eee Fer die 
Ihren Wohnlik ober Ihre geihäftlige Niederlaſſung 
am J. Januar 1999 in den eingegliederten Oftgebleien 
datten und noch haben. 

(8) Eingenlieberte DOftgebiete im Ginne dleler An. 
orbnungen Ab nicht das Gehblet der NN ‚zelen 
Stadt Danzig und das Gebiet des Reglerungabezirts 
Marienwerder in felnem feliheren Umfange. 

#2 


wolnt« 
8. 17) 


(1) Zu erfüllen find Korderungen: 


a) aus Marenlicjerungen, 


(2) Worberungen der im Abſaß 1 bezeichneten Att 
blirien nur erfüllt werden. wem 


nifdelbung der auftanbigen Treuhanditelle, im In⸗ 
buftrichesirt Likmannltadt bie Euſchedung ber Netzen. 
ftelle Lißmannſtadt der Treuhandftelle Polen, einzu 
holen, Rahpesrbnete Dienftftellen oder Dienftitellen, 
bie Sofügnilie der Treuhandftele kraft Ueberiraging 
ausüben, find für Eniheibungen auf Grund diefer An 
ordnung nicht auftändig. 

(2) Neiht das Ieuibnerife Vermögen zur Erfül« 
fung der Werbinbfihteiten aller bekannten Gläubiger 
die nach diejer Anordnung Anſpruch auf Erfüllung 
bj, mit aus oder wülrde die Erſügung die Forifd⸗ 
zung eines Unternehmens oder Unternehmensteiles ge. 
Int en, ſe bat der fommillariihe Berwalter einen 
zi mgsplen ‚aufguftellen und ber zuftänbigen Treu. 

elle (im Induftrieberiet ihmannftabt der Neben 
elle Litzmannſtadt der Treubandfielle Mofen) vor; 
legen. Die Treuhandftelle entihelbet Über die Genchmis 
gung der Yuslührung des Tilgungsplans, 
ihn ergängen und ändern. 

(9) Die Haupttreuhandſtene ON behält ſich die Ju 
lallung ober Anexdnüng von Ausnahmen von den 
Votſchriſten biefer Anordnung wor, 

Berlin, den 8. Aprkl 1940. 

Hauptirenhandtelle DR 
Dr. Win tet. 


Achtung! Werbeſachleule! 


Die für die Aufere und Innere r der Han · 
dels, e ee Fachleute, wie Arhiretten, D 
torateure, Idermaler und fonftige Werbeſachleute 
werden hiermit aufgefordert, zu der am 

Mittwoch, dem 17. b. M., um 15 11 
im tun jfanle der Imduftries und Handelslammet 
Itatfinbenben Befprediung zu eigenen 

185 Ausſpreche gelangen allgemeine Fragen hin- 

ficht ich Gestaltung der Hendetsgeltäfie don Namen- 


ſtadt. 
Werbegemelnſchaft 
Deutſcher Kaufleute 
zu Litmannſtabt (e. B.) 


Sie kann 


Ablabes 1 Puchſtoten d und c, bie nor dem 
1 


Der Vorſtand 
Her Vereinigte Textilwerke 


K. Scheibler & l. Grohman 
Akt. Ges. 
in Litzmaunſtadt 
felt hierdurch den P. T. Aktlonärer mit, 
daß am Dienstag, den 7. Mai 1940, um 10 


Uhr vormittags im Gebäude des Vorſtandes, 
Lißmaunſtadt, Markiſtr. 65, eine 


Außerordentliche 
Hauptverſammlung 


der Ultionäre mit folgender Tagesordnung 
kattjindet! 

1. Wahl des Vorfikenden der Verſammkung. 
2. Wahl des Vorſtandes. 

3. Wahl des Aufſichtsrates, 

4. Wahl der Nevifionstommillion. 


5 Freie Anträge. 


Die P. T. Aktionäre, welche an Dee 
Außerordentlichen Haupiverfammlung teile 
nehmen oder Zufahanträge zur Tagesord⸗ 
nung anmelden wollen, haben laut At. 304, 
300 und 405 des Handelskodexes (Verord⸗ 
nungsbl. Pol. 502/1934] zu verfahren. 

Laut. f 13 der Statuten If die obige 
Außerordentliche Hauplverſammlung rechts⸗ 
kräftig, wenn die teilnehmenden Apronare 
ober 1 5 Bevollmächtigte zumindeſt bie 
Hälfte des Aktlenkapitals kepräſen tieren. 

Sollte die Außerordentliche Haupiner- 
ammlung an genanntem Tage aach zur 

andekommen, jo findet fie auf und des 

14 der Statuten in demſelben Wal und 
mit det gleichen, e 2 5 Diens⸗ 
fg, dem 21. Mal 1940, um 10 Uhr vor 
m * im zweiten Termin ſtatt, wobel fie 
ohne Rüdfiht auf die Höhe des baran telle 
3 Aktienkapitals rechtsgültig fein 
wird. 

Auf Grund des $ 15 der Statuten were 
den weder zuſätzliche Anzeigen nach Benach⸗ 
zichtigungen über den zweiten Permm det 
eee Hauptvetſamwlung er⸗ 
folgen. 


Sührerbilder 


km grober Musmaht, Tofe und gerafent, 
Hoheitsadler, Flaggen un Harnınen cle 

da Bllderleiftenwerkftatt 
Erwin Bruno Waliſchewſbi 


waſcllate 182, Ede Ntuboff · dez · Strehe. Fernruf 24593 


Slaggen 


im oder Oröhe u Ausführung liefert ſchnollſlens. 
die arſte deutſche Flaggenſabrip in Litzmannſtadt 


Luklor nh. Lydia Parat) 
Adolf Hitler - Straße 158, Hof rochte 


Bekanntmachung 


für die geſamte Zertilinduftrie 
im Reichsgau Wartheland. 


1. Auf Grund der „Verordnun, 
tion ber gemerblichen zee in 
N. März 1940“ find 
1. April 
(Sitz! Berlin). 

2. Durch Anorbnui 


induſtrie vom 27. März 1940 ift ebenfalls mit Wirkung vom 1. 


über die Einführun, 
en eingegliederten 
ſämtliche Betriebe 
1940 an Mitglieder der Wirtſchaſtsgruppe 


der Organiſa⸗ 
ſigebieten vom 
Textilinduftrie vom 


der 
Teplilinduſtrie 


15/40 des Leiters der Wirtſchaftsgruppe Textil. 


pril 1040 


eine ſelbſtändige Bezirkogruppe Wartheland 
der Wirtſchaftsgruppe Teztilinduſtrie 4 
errichtet mit dem Sitz in Pittmannftadt, Der Zuftändigkeitsbereic; der Wirt⸗ 


‚aftsgeuppe entspricht dem der Wirt 
dalle der Welsches ieder ZTegtilindu) 


e den d 


Wartheland. Der 
ttie hat Herrn Dr. Karl Weber 


4. Ja. Textilwerke Karl Steinert A. G., Azmannſtadt, zum Leiter dieſer 


Beßirkogruppe beſtellt. 


8. Es ergeht hiermit an alle T. 
aues Wartheland die Aufforderung, fi 


e ee des Reichs ⸗ 


zum Zwecke der vollſtändigen 


rfaſſung bei der Geſchäftoſtelle Litzmannstadt, Hermann⸗Göring⸗Slr. 38/5, 


zu melden, und zwar 


is zum 20. April 1940. Die Meldung hat 
„betr. Organifation“, 


ſchriltlich 


Die Meldung 


ſoll enthalten die genaue Firma und die genaue Anſchrift. Weitere Dit 
eilungen an die ſich meldenden Firmen erfolgen ſpäter. 

4. Zur Klarſtellung wird darauf hingewieſen, daß die Tertilinduftrie 
die nachſtehend aufgeführten Fabrikationszweige umſaßt, d. h. daß ſich 
alle Induſtriebetriebe der nachſtehenden Art zu melden haben: 


bi erfolgen mit der Kennzeichnung 


Baummollipinnerei 0 
fpinnerei | Kanimgarnſpin 
neret / Reißwollherſtellun, 


verarbeitende, 
weberel 


Bigogne⸗ und Zweizylinderſpinnerel / Abfall ⸗ 
nnerei und f Streichgarnſpin⸗ 
/ Zwirneret, 9 

herstellung Baltloferinduffeie ) Sack⸗ Plan. Und Saen 
Seſlexwareninduſtrie / 

1 „Tuch! und stleiberftoffinbuftrie / 
induſtrie / Wirkerei und Stricherel / Band und Flechtartikel⸗, 


Nähgarn und Handarbeltsgarn⸗ 
/ meiter« 
aumwoll 
und Samt ⸗ 
Poſa. 


Qurtwebereien / 
Seiden · 


menten. und Klöppelfpipeninduftrie / Stickerel leſnſchliehlich geſtickter 


Spitzen) und Tapifferieinduftrie “ 


Wäſcherel, Druckerei, Appretur) / Teppich- und Möbe 
tuchweberel / Wolldecken⸗ und Schuhſtoffinduſtrie, 
Zertilriemens und eee / Wollſi 
0 ni uſtrie / Grobgarn 


tige Filzinduſtrie / Tüſcherin 


10 und zink (Bleiche, 


toffinduftrie / Illz⸗ 
n 
ee / Haar und 
ndulttie / Netzinduſtrie 


Verbandmittelherſteller / Afbeftinduftrie / Roßhaarſpinnerei. 
Wiriſchaftsgruppe Textilindustrie 


Lißmannſtadt, den 14. 4. 1940, 
U 


Bezirksgruppe Wartheland 


Oeſchäfts führer: 
Dr. Paul Wutthe 


Kleine Anzeigen der 4. X. 
U r 


Bortsdeutiehne Goblelsvertreler 


Litzmannſtadt 
und Umgebung 


Gute Verdſenſimoglichpoſt 
Serisſe Angebote mit Referenzen an; 


C. Schember & Söhne A, G. 
Wien — Atzgersdorf 


Infpektore 


für Lebens- und Kranbenderſſcherungen geſucht. Ge bolon wird Ga- 
halt, Spejen und Probifionen. Perſönliche Vorftellung von Deutſchen 
erbefen Dienstag, ven 16, d. M. Dormiltag 9—12 im „Doulſchen 
Ring“ Dorſicherungegeſellſchalten Adoli-Hiller-Ste. 118, W. 4 


en Soto-Sachman 


kann ſich melden: Mllſchſtraße 21, W. 6 
von 12—15 Uhr 


Vertreter 


gesucht für Klein-Eisenwaren, Solinger 
Stahlwaren, Werkzeuge, Fahrrad- 
Artikel, Elektro-Zubehör usw. 
Bestens eingeführte Herren wollen ausführ- 
liche Angebote einsenden an 


Hans Zuschlag, Hamburg I 


Mönckebergstrasse 17 


Deutſcher 


stem in allen kaufm. Angel. 
pez, Export, hier ans., ut 
Stellung in Handel ober 
Inbuftrie, Ang. unter 1578 
an die L. Zig. 3700 


alt leiten, ſucht Stelle a 


Dermietungen 


Wir fuchen 


1 Malermeifter 


Bürohilfskraft 95 


geſucht Perlönlihe Borſtollung 
von Daulſchen er elen Diens- 


1520 Im „Deu pen 
erungsgeje| ten 
Hitier-&fe 118, 2.4 


Kontorift(in) für ein Großhan⸗ 
delsunternehmen geſucht. Ange⸗ 
bote unter 1667 an die L. Zig. 
BT FEN 


melden. Weber, A 


Stenotyyiſtin 


(Volksdeutfche) 


1 Reklamemaler 
Portrait und Schrift 


Cafino=Lichtipiele 


weibliche Bürokräfte 


ſchreiben und möglichſt auch 


von größerem Unternehmen 
zu günſtigen Bedingungen 


geſucht. 


kann ſich melden. Webe⸗ ] Dermann « Göring » Stk. 9. 
rel M. Eygler, Danziger Str. 51. 
eee Pr PERLE 


jerin kann ſich melden. 


Jüngerer Kontoriſt 
jähriger Praxis in leſchten Bis 
her Buchhals 
und Kenniniſſen ber 


605855 ia mer und Küche 


Schuppen zu vermieten. Lile 
mannſtabt, Gneifenau „ Str. 47. 


F 
Möbl. Zimmer abzugeben, Karl« 
Bennich⸗Skr. 97, k. Stock, beim 
Wirt. 3205 


mit mehre 


Stopferinnen 
Wollwarenfabrik gelucht 


Meldung Zuifenfirafe 63 im Fobribhontor | 


Von bedeutender Hopfengrosshandlung werden 


Angebote unter 1598 an die „L. Sig.“ 'ol⸗ 


Jüngere, tüchtige 
Slenotypiſtin 


lungen mit ſchelſtl. Cebens⸗ 


ugniſſen zwiſchen 10 und 12 
05 4 und 6 Uhr 
nachm. Nobert Weyrau, 
„i 


Kleine Anzeigen find Erfolgbringer 


und 
Linden 


fort zu vermieten 
3 Zimmer und K. 


fir, 


Ulſchſtr. 1 


Bllanzburhhalter 
ür größeren Textil⸗Betrieb 
geſucht. Angebote uns 


Verfrefer 
für Litzmannstadt und Werthegau GESUCH. 


Gute Verbindungen zu Brauereien unbedingt Voraus 
sotzung. Herzen oder Firmen aus der Brau- oder Brauerei- 
artikel-Branche, welche über gute Umgangsformen und 
Vorhandlungstalent verfügen worden um Angebot unter 


M 1055 durch Anzeigenmittler Carl Gösswein, 
Nürnberg-A gebeten. 


Wir ſuchen für ſofort 
15 20 Schachtmeifter 
2 perfekte Stenotypiftinnen 
2 Hochbau- und 
2 Tiefbauingenieure 


Dorzuftellen mit Seugniffen oder Seugnigabſchrifton ab 
Diensfag don 9 Ahr in der Firma 


Für eine mittlere Privats 


Beriellungslager 
„Adolf Hitler Ste. 82 


Junger Mann 


ngebote perſönlich 
an W. Knapp, Adolf⸗Hitler⸗ 
Str. 103, Off, u. 


Inſelligente Anfängerin 


Schreibmaſchine von 


au, Mitte 5er Jah⸗ 
Aung in einer Babes 
anftalt oder dergl., auch ſtunden⸗ 
welſe. Zuschriften unter 1846 bis 
zum 15. Mai an die L. Jig, 


bote unter 1559 an die L. 


re Berfäuferin für Kondl⸗ 


Adolf⸗Hitler⸗Slr. 1 
Praxis werden be. 2—4 Uh 

. Sammler für RNohſtoſſerſaſſung, 
Schrott und Metalle 
dig ein „Litzmannſtädter Schrolt⸗ 
und MetallsHanbel”, Buſchlinſe 


S 


9, III. Elage, von r 
r. hemikalten geſucht. Anger 
bote unter 1547 an die L. Jig. 


Bäcker, der auch deulſch verſteht, 
ſich ſoſort melden. ji 


Jüngere Verkäuferin 

Lebensmittelbrauche, 
rechend, per ſoſort ges 
ſucht. Ludendorff 


Mittlere Tuchfabrik 
ſucht eine mit allen Arbei, 
len in Bilro und Tuchlager 


Kraft, Angebots mit ſelbſt⸗ 


Zeugnisabſchriften, 
0 BE) und 


Jüngere tüchtige Kraft 


Schreibwarenbrancht 
per solort gesucht, Andebole 
nebst Lebenslauf und Gebalts- 
ansprüchen unter 1570 an die 
Litzmannstädter Zeitung. 


Gulen Nebenverdienft erhalten 
Neißige, intelligente Frauen als 


Zeitungstraͤgerin 


&s werden in nachſter Seil 
noch neue Dezirbe eingerichtet 


nen melden täglich v. 15—11 
Ahr in der Derfriobsabteilung 
Adolf-Hitler- Str. 86, I. 


Wadle & Co. 
Mdolf. Hitler. Straße BT 


Stickerinnen mit Gehalteanſprüchen 


u richten. Emeritierte 


Junge Telefonistin 
gesucht 


Deutsche Umsiedlungs -Treuhand- Gesellschaft 


können ſich melden im Hand⸗ 
ſäſt Adolf⸗Hitler⸗ 


Niederlassung Posen 
Dietrich-Eckart-Str. 2 


Maſchinenlehrlin, 
Anlegerin und 
können ſich melden. 
rei Hermann⸗Görin, 
Komm. Verw. 9. S. 


Süfige. Kraft 


seit nöttiger Bcherefhung der Schtelb. 
meflne u. möglicht auch Gtenographle 
dan Bafbigften Antellt geſucht. Were 
bench Worfellung ie der Zeil won 
043,10 Uhr erbeten del ber Deutligen 
Genoffen(haftsbant u. G., Pihmann, 
hat, Hermann-BörtngStrahe 47 


Nebenstelle Litzmannstadt, 


üft als Lager! 
00 eine Stelle. Zeugn 
banden. Angebote unter 1598 an 
die L. Fig. 3008 


Gymnaliafbilbun, 


Bilanzbuchhalter 
ſucht eine Stelle, ev 1 
enweiſe. Angebote: 
Eibenmonfelege) 
awlickl. 
Adminiſtrationsleiſer, 
Sozlal⸗Lohnweſen, 


als Elektromon⸗ 
eur im Motorbau, 
unter 1585 an die L. 31g. 


Perfekte Gtenoty; 
karin (Baltendeu 


Referenzen, paſſende Bes 


oAstra 


vergibt für das hiesige Bearbeitungs- 


ſtrle, Unternehmen, 
ſprechende Weränbe 
1678 bote unter 1549 an die L. Zig. 


tüheres b. 9x 


1 Handelslokal, 
mit ad ung, jomie 
1 Zimmer und Küche Adolf 

lex Str 


4 20, 
Küche, Beguemlich 


vermieten. 3774 


Möbliertes Trrontzlmmer an ‚et 
nen Herrn jofort zuwerhiieten. 


II. Etage, W. 2 280 
Baden mit Eineitung u. Mohr 
nung ſoſort zu vermieten, Schla⸗ 
getekſtr. 75, b. Wächte 977¹ 


Laden mit 2 Zimmern u., Kllche 
frühere Weſn handlung), und 
Einzelzünmerwol 15 Pbfort 5 
vermieten. Erh. Paßer » Sir, 
(Nabwanſta) 48. 3775 


Gut möbl. Zimmer mit Bad an 
2 Herren 1155 abzugeben. 
Schlagelerſir. 21, W. 22, Zu bos 
ſichligen van is Uhr. 3720 
ee eee RER 
Wohnungen, 1, 2, 3, 4, 5 Zims 
mer und Küche, au HN 
File 49. Zu erfragen belın 
et, bajeibft, 861 
. PT Tee 
Laden mit ganzer Eintichtung. 
919 für Parſumerle⸗ oder 
tgarettengefhäft, zu vermieten, 
ÜborfsHitler-Gtr, 158. 8540 
A 


2x6 Immer u. Küche mil Bequemlichk. 
Jun Zimmer. Küche „ =. 

zu bermſeten 
Zlethenste, 5 (Sawabzpa) 


Mietgefuche 


10% Cut möbl, Zimmer, Stadtmitte, 
6500| von deutſcher Dame ſeſucht. 
Preisangebote unter 1000 an 
die L 90 5 


IE ͤ 

1 oder 2 gut möblierte Zimmer 
von deutſchem Herrn luer, 
mietet) geſücht. Angebote Unter 
1590 an die L. Ztg. 98004 


Vertretung 


der Abt. Gross- und Klein- 


Kühlanlagen 


Bergedorfer Eisenwerk A. G. 
ASTRA WERKE 


Humburg- Bergedorf 
Abt: Gewerbl. Kühlanlagen 


Wierkmeiſter 


Interlochmaſchinen 
und Ketteuftäble mit langjährigen Erfahrungen 


Schneldergeſelle zum 
J. Adler, Buſchlinſe 129, W. 3. 


far Hundftühlg, 


unter 15 T1 an die Lißmannſtädter Seitung erb. 


Gutsfehretär (in) 


keſpondenz geſucht. 
(Hung der polnilh. Sprache Deulſcher Kraftfahrer 
mit eigenem P. K. W. neuer Wagen 
fucht Beſchättigung bei Behörde oder 
Parteigliederung. Angebote erbitte 
unter 1509 an die Lodfcher Zeitung 


prühen bei freier Station 
erbeten an Dom. Zbylczyce 
ft Swinice über 


Saubere Zimmerwohnung mit 
Küche, Stabtmitte, möglichſt mit 
Bad, ſucht Deutiher ab fofort 
ober 1. Mal. Angebole unter 
1675 an die L. Ztg. 


Zentrum, zu mieten geſucht. Ane 
gebote unter 1580 an die 2. Zig. 
r 
Ammer, möbl., ſchön, fauber, 
mit 2 Betten von 2 Behörden 
angestellten bei deulſcher Fami⸗ 
lie Nähe Hermann-böring-Sit. 
ſelucht. Wenn möglich, mit vol⸗ 


relsangabe unter 1506 an die 
. ig. 3710 
ed ee RER EN 
1—2 möblierte Zimmer nahe der 
AlberkBreyer⸗Straße zu mieten 
01 85 Angebote unter 1800 an 
ie L. Ztg. UI 


In oder Stlltze. Angebote unter 
1326 an bie L. gig. 3559 


3 Zimmer und Küche mit Bor 
quemlichkt. in Einfamilienhaus 
Ein Lehrmädchen mit deutſcher mit Obitgarten zu permieten. 
Julianow, Heideweg (Baltycka) 
iwaren |30, 9807 
Gartenhäuschen (2 Zimmer) in. 
Languwel zum Alleinbewohnen 
mit Gartenbenußung du vermite 
Ong. Ini n Vuſchlinſe 135, 

tobe b Zimmerwohnung 
(ſonnig) zu vermieten. Ludene 
dorſſſtr. 11, W. 9. 9749 


Gut möbliertes Zimmer ab 99 


W. 7. 3812 


he is 
mer und Küde mit W. C. for 
fort zu vermieten. MSpinntinie 
beim Wirt. 375 


ſonniges Zimmer zu ver 
3730 


1 Laden een alte 
owie ab m 


2 Zimmer und Kühe mit Be⸗ 
guemlichkeit, Offtzine, 2, und g. 
Etage, find ohne Möbel Adolf⸗ 
a er-Str. 142, zu vermieten. 

3770 


en, elner 


Hl 


74 ſoſort zu vermieten. 


ee mit 
eit, Seiten⸗ 
haus, Adolſ⸗Hitler⸗Stt. 95 au, 


Rich ade h 4 Khlenbeſch ß, 


Pe a REN I =} 
Separat. möbl. Zimmer, ind, IM 


er Verpflegung. Angebote mit, 


Sonn! 


Bollma 


Stitfeg 
ordnuß 
weitgel 
den u 
Albertro 


von de 
Ken, 
en Fe 
Wie 
önnen. 
über ı 
innen 
krelſe c 
Melſter 
migung 
werkahe 
at 
Ulturke 
nahme 


ftatihat 
und bie 
unterne 
mit A 
Relchen 
derart 
dern ve 


Mikwlı 
und ne 
2 
Tung de 
die Men 
nungen 


bergun, 
Vernad 
nehmig 
Gajtftäi 
bie Sti 
Einver 
grünne 
n of 
können 
legung 
50 
pach lun 
vom R 
Schl 
nung d 
ſaminet 
tung, 
Stelle 
Reiche 
auch di 
lischen, 
ment 1 
bes Bo 
Stilleg 
daaımt 
Nas 


Deu 


hlervo 


m. Angel, 
anf. ſucht 
del ober 
nter 1578 
9700 


bricht ruſſ., 
inen Haus⸗ 
le als Wir⸗ 


ebote unter 


3559 
in 


e mit Bor 
imilienhaus 
vermleten. 
(Baltycka] 
3807 


immer) in, 
inbewohnen 
ju vermicr 
B. 7. 3812 


ietwohnung 
n. Zuben« 
370 
mer ab für 

8, IL 


endem Zine 
Plaß mit 
eten. Litz⸗ 
„Str. 47. 
ben, Karls 
Stock, beim 
3705 


ben, einer 


ng, jomie 
Nor. Its 
v 


ner g. 
WErTtIeteN, 
nhofa) 0, 
3780 

u. Woh 
en. Schla⸗ 


‚air 


ler. 3771 
u u. Rüde 
0 und 
jofort_ zu 
her „ Sir, 
3775 


b Bad an 
abzugeben. 
60 bo« 


4,58 
vermieten, 
gen helm 

3531 


ineitung, 
erite ober 
vermieten. 

35000 


quemlichk. 


wad za) 


e 


slabtmitie, 
geſucht. 
1553. an 


e Zimmer 


hun, 
glichſt mit 
ab ſoſort 
ote unter 

3704 


„ mögl. 
0 u 


dle 2. ig. 
u, ſguber, 
Behörden 
her Fami ⸗ 
ring ⸗Stt. 
mit vol, 
lebole mit, 
60 an die 


| 
nahe ber 
zu mieten 
t 1000 an 

9715 


der Wletſchaft extellte, wi 


Sonntag, 14. April 1940 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Der Wirtfchaftsaufbau im Wartheland 


Organifche Entwicklung im Rahmen der neuen Anordnungen 


NSG. Mit der am 4. April 1940 vertündeten 
„Anordnung betreffend Zurchſührung der Ver⸗ 
dern zur 8 des georbneten Aufbaus 
der Mirtihaft der eingegliederten Oſtgeblete 
vom 31. Januar 1940“ hat der Reihsftatihatter 
bie Maßnahmen ergriffen, die einen planmäßi⸗ 
en Auf- und Ausbau ber Wiraſchaſt des 

zarthelandes gewäßhrlelſten. Während bie 
Aufbauverordnung vom 31. Januar 1940 der 
Behörde des Reichsſtatthalters weitgehende 
Vollmachten für die lie lcd und Ueberwadjung 

er A | tb bie Zuftänbigtel 
für die RER EN 30 en und die 
Stillegung von Betrieben durch . neue Ans 
ordnung vom 4. April vom Reſchsſtatthalter 
weitgehend auf die unteren Verwallungsbehör⸗ 
den und die Landesbauernſchaft Wartheland 
übertragen, 

Bei dleſer Uebertragung der ihm auftchene 
ben Belugnifie bat ſich der Neicsftatihalter 
non dem Gedanken leiten laſſen, daß die ört⸗ 
lichen, a pa ate bee und die zuſtändi⸗ 
gen Fachorganlſallonen die Bedlrſniſſe der 
Wiriſchaft in Ihrem Bezlek am beiten beurteilen 
Können. Demzufolge wird die Entiheibun; 
über alle wirkſchaftlichen Vorgänge, bie fi 
innerhalb der einzelnen Städte und Lande 
Lrelſe abſplelen, in bie Hände der Oberbürger⸗ 
meiſter und Landräte gelegt; berartige Geneh⸗ 
migungen bel Einzelhandelsgeſchäften, Hand- 
werfsbetrieben, Handels vertretungen, ſorſtroirt⸗ 
ſchaftlichen Grundftiiden unter 60 ha und reis» 
külturkammerpflichtlgen Betrieben — mit Muss 
nahme von Flimthegtern — werden daher von 
den unteren Verwaltungsbehörden ertellt. 

Auf der anderen Seite liegt es im Intereſſe 
ber Bevölkerung und der Geſamtwlrtſchaft im 
Reichsgau, Wartheland, daß der Imbur 
relle güſbau vom Reicsitatthalter unmlt⸗ 
telbar nach eimheitliden Melidtar 
punkten geplant, gelenkt und gesteuert wird, 
um Fehlinveſtlerungen voltowirtihaftlihen Ka⸗ 
pitals zu vermeiden und die Gewähr für einen 
Aichtigen Arbeits: und Berufseinſaß zu bieten. 
Deshalb war es erforderlich, daß ſich der Reſchs⸗ 
ſtatthalter die Erteilung don Genehmigungen 
und die Stillegung von Betrieben bel Induftrie« 
unternehmungen und Großhandelobetrieben — 
mit Ausnahme der Mliglledsbetrlebe des 
Relchanührſtandes — ſelbſt vorbehalten hat, da 
derartige Betriebe nicht ur von örtlicher, ſon⸗ 
dern von wiriſchaftspollliſcher Bedeutung fir 
den geſamten Wlrtſchaftebezlrk find, 
Da das Vertehrsweſen unter der polniſchen 
Mipwirtihaft pollkommen danledergelegen hat 
und neu aufgebaut werden muß bedarf auch 
dieſes Wlrſſchaftegebiet der el 
rung durch dan, Nolchoſtall 
die Werhüttniffe km Cafe 


An 


Schllehlich haben auch die mit der Neuord⸗ 
nung der Holze, Forſt, und Waldwiriſchaft zus 
ſammenhängenden Fragen eine fo große Bebens 
Sa daß Entſcheldungen nur von einer 
Stelle aus, nämlich der Foxſtabtellung beim 
Neihsftatihafter gefällt werden können, Aber 
auch die Kilmiheater ſtellen im natlonalſozlall⸗ 
ſiſſchen Staat ein ſo hervorragendes Initrur 
ment der kulturellen und polliſſchen Führung 
des Bolten dar, daß Neugründungen ebenſo wie 
Stillegungen nur zentral vom Reichspropagan⸗ 
daamt in Poſen vorgenommen werden könzen. 

Nachdem durch die verſchledenen Krlegswirt⸗ 


fa aftsverorbnungen alle Fachorganiſatlonen der 
Wirtſchaft unter die unmittelbare Führung der 
ſtaallichen Verwaltung geftellt worden find, iſt 
es ſelbſtverſtändlich, daß alle derartigen Ent- 
ſcheldungen von der Behörde des Reichsſtatthal⸗ 
ters im engen Einvernehmen mit den beteilig · 
ten Kammern und Organſſatſonen getroffen 
werden. 

Dieſe Gutachtertätigtelt der Induſtrie ⸗ und 
Handelelammer. der Handwerkskammer, des 
uftändigen ſtaatlichen Horſtmelſters und des 

eihspropagandaamts Polen iſt in ber neuen 
Anordnung vom 4. 4. 1040 bei den von den 
unteren Berwaltungs behörden zu 
treffenden Entſcheldungen vorgefehen. Dadurch 
60 die Gewähr geboten, dah die Wünſche ber 

irtſchaft weiteftgehend berllaſichtigt werden. Da 
es troßdem in an üllen möglich ift, daß 
ſich die wlderſtrellenden Intereſſen der elnzel⸗ 
nen Wielſchaftszweige nicht ohne weiteres auss 
gleichen faffen, If durch das in der Anordnung 
dorgeſehene Beschwerderecht für den elnzelnen 
An 57 — und für die begutachtenden Stel. 
len bei dem Negierungspräfidenten Vorſorge 
getragen, daß der notwendige Intereſſenauß 


gleich erfolgt. 

Nach det Einführung der landwirtſchaft⸗ 
lichen Marktordnung den 10 lleberten 
fende ſliicen dier zur Einf . — det 
Iandwiriihaftlihen Marktordnung in den eins 
A Dftgebieten vom 15, 3. 1940, 

l. 1.6, el war es ſelbſtverſtändlich, daß 
die dem Reſchsnährſtand ſeit Jahren im alten 
1 und nun auch im Reichsgau War⸗ 
theland zustehenden Rechte auch in der neuen 
Anordnung vom 4. 4. ihre Verankerung, IM lun · 
den haben. Demzufolge wird die Zuſtändig ⸗ 
telt für die in der Auſpauverordnung vorge 
ſehene Erteilung allen Mitgtiedsbetrieben des 

‚eihsnährjtandes auf Lie Landes bauen ⸗ 
haft Wartheland In Poſen Überkragen, 
die ihrerfeits wlederum dleſe Rechte auf dle bei 
ihr gebildeten Wirtſchaſtsverbände delegieren 
kann. au derartigen Betrichen gehören auch 
alle reſchsnährſtandspflichtigen indwertebe⸗ 
iriebe und die Handelsvertrelungen relchsnähr⸗ 
ſtandspflichtiger Betriebe. Um den Organſſa⸗ 
tionen der gewerblichen Mirtihaft die Möglich 
teilt zur Mikwirkung und Begutachtung zu ge⸗ 


vollkommen gemährleiftet 


ben, ſieht die Anordnung vor, baß die Landes 
bauernſchaft Wartheland vor zer Eniſchel⸗ 
dung bei allen Miigliebsbelrleben des Reichs, 
nährſtandes im Bereich der Induftzie und 
des Großhandels das Gutachten der Ins 
bujtries und Handelskammet Poſen einholen 
muß, bei keſchsnährſtandspflichtigen Hand- 
werlskammer das der Handwerkskammer 
Poſen. Dem Antragſteller iſt bel berarti- 
ſen Genehmigungen nach den Neſchonähr⸗ 
5 9 955 5 ein Beſchwerde⸗ bzw. Ein⸗ 
ſpruchstecht bei der zuständigen Rechtsmittel 
itelle der einzelnen e gege · 
ben, während die Industrie und Handels tam, 
mer und die Handwerkskammer durch die An⸗ 
ordnung das Recht erhalten, binnen 4 Wochen 
nach Mitielfung der Eniſcheidung Beſchwerde 
beim e einzulegen 

Im $ 1 Ab. 2 der Auſbauverordnung vom 
91. 1. iſt vorgeſehen, daß der Erwerb von 
Anteilsrechten an Unternehmungen ober Bes 
trieben der eingegliederten Oſtgebiete geneh⸗ 
A i Um ein möglicht große 
zügiges Verfahren ſicherzuſtellen, ſieht der 8 8 
der Durchführungeanordnung vox, daß der Ex⸗ 
werb derartiger Anteilsrechte (Attlen. mb 
Antelle) und von Beteiligungen an Unterneh 
mungen und Betrieben nur dann der Gench 
migung bedarf, wenn dadurch der beſtim⸗ 
mende wirtihaftlihe Einfluß auf dag Unter 
nehmen oder den Betrieb erlangt wird oder 
erlangt werden ſol. Mit dieſer Bestimmung 
wird ausdrüdlich Ale daß der Erwerb 
von einzelnen Antellsrechten oder gering 
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nicht der Genehmi⸗ 
gung bedarſ. Dieje Bi umung wurde erlallen, 
um nur die geſamtwirtſchaftlich bedeutungs⸗ 
vollen Tatbeſtünde dem Genehmigungsverfaß⸗ 
ren zu unterwerfen, 


fügigen Betelligun 


Schlleßlich enthält der § d der neuen 9 
orbnung Vorſchriſten über e N 5 
zung von iuzwiſchen veralteten ode 


1 de 
gewordenen Berorbnungen des Cheis der Ji 
vllnerwaltung. 

In diejem Zuſammeuhang ſei bemerkt, daß 
mit der Einführung der Organifation der ge: 
werblichen Wiriſchaft und des Verkehrs am 
1. J. 40 [Verordnung über die Einführung der 
Diganifation der gewerblichen Wirtschaft in 
den eingegllederten Ditgebieien vom 27, 8, 1840 
RGBL 1 S. 549) die Grundlage für die um. 
faffende Arbeit der Induſtrie⸗ und Handels 
kammer und die Handwerkskammer gegeben 

für manchen Voltedeutſchen und Nüdwans 
;erer aus den baltiſchen Staaten mögen bie 
Aufbauberordnung und die zu ihrer Dürchfüh⸗ 
rung erlaſſene Anordnung unüberſichtlich ers 
ſchelnen. Dieſer Eindruck wird ſich aber bei 
einer genaueren Prilſung verſieren, denn die 
Durch lihrungebeninnmungen“ gu der Algen. 
vetordnung [ind gerade aus dem Grund 
ausführlich gehalten, um den an den organl⸗ 
ſchen Auſbau der Wixiſchaſt im alten Reichs 
jebiet nicht gewöhnten Voltgdeutſchen und 
üdwanderern das ſchnelle Stchzuxrechtfinden 
möglichſt zu erleichtern. Der Uebergang 
der Wirtſchaft im Keichegan Wartheland aus 
polniiher Hand an beutihe Woltsgenolien ber 
darf behördlicher Lenkung und Ueberwachung, 
denn wir können uns vor allem jeht im Kriege 
keine verfehlten und unüberlegten Wirtſchafls⸗ 
maßnahmen leiſten, wie fie durch das übers 
wundene libergliſtiſche Syſtem des „freien 
Spiels der Kräfte“ entfichen. 


Reichsnährftand übernahm Sicherung der Ernährung 


Zur Einführung ber landwirtſchaſtlichen Marktordnung im Wartheland 


Das Reich Hat durch die Verordnung vom 
15. 3. 40 (Rel. 1 S. 505) die landwiriſchaft⸗ 
9795 Marktordnung in den eingegliederten Dit« 

jebleten eingeführt. Ebenſo If die 77 
. über den Verkehr mi 


U Wr) en —.— 
wir n Ar ſulſſen ur ne Te 
ordnung vom nteiden Tage (NB. 1 S. 508) 


in Kraft getreten. 
Der Reſchobauernführer hat von der ihm in 
dleſen Verordnungen ertellten Exmächſigung 


Die Lektüre polnifcher Generalftabsoffiziere 


Sie laſen deutſche Milltärliteratur — aber ſie lernten nichts daraus 


Der polniſche Feldzug hat ſeltſame militäs 
riſche Vorſtellungen enthüllt, wie polniſche 
Altacken gegen deuiſche Tanke zu reiten wären. 
Wenn die Polen wirklich glaubten, daß bie 
deulſchen Tanks nur Attrappen ſelen, Io haben 
fie 19 vielleicht auch eingeblidet, deutſche milis 
täriihe Truppen auler ätigteit ſehen zu füns 
il wenn fie die Wege und Straßen vernach ; 
U ten. * 

ne an einer Straße in Poſen liegt 
ſh daß ne es von 425 ben au 1 51 
ſieht, da er noch vor ga; urzer Zeit po! 
niſche Generalftäbler nab 8 1 5 uflhärliee 
Studien trieben. Hler Ift eine große Heeres 
bücerel untergebracht, In der mir auferorbents 
lich bemerkenswerte Kufſchlüſſe erhalten über 
das polniſche Studiam der Milizärliteratur, 
denn der Grundftock der Bücherel I von der 
deulſchen Wehrkrelsverwaltung aus polniſchem 
Bellß übernommen bzw. wiederübernommen 


worben, 

Bofen hatte aus der Zeit, als hier das Ger 
neraltommando des V. Preußiſchen Urmeelorps 
vor dem Weltkriege lag, eine anſehulſche Hee⸗ 
tesbüdjeret, die die Polen im melentlihen auch 
erhalten und 11100 benutzt haben. Sie haben 
eine Aa l vorgenommen, als 
fie mit der Mifltärblcheret eine Soldaten. 
bücherel verbanden und etwa 20 000 Bände und 

ele polniſcher Unterhaltungs literatur an- 
jallten, Es wrd noch eines beſonderen Stu. 
ums beblirfen, um feltäuftellen, welcher Ark 
dieſe Unterhaltungsieftüre für den polulſchen 


Deutſche Männer gaben ihr Leben für Volk und Führer 


Feierliche Weiſetzung der ermordeten Bolkodeutſchen des Kreiſes Reutomiſchel 


NSG. Exinnerlich 1950 ung allen noch zu ehr 
die schrecklichen Tage des Polenterrorg. Furcht⸗ 
bare Erlebniſſe laſſen ſeden unſerer treuen 
Deutihtumstämpfer Funde erſchauern. Abge⸗ 
hetzt durch tagelonges Umberirren in den 10 
bern, von Hunger und aa gepeinigte Mens 
ſchen wie Freiwild den polniſchen Horden preis« 
gegeben, ölutiggeſchlagene Frauen und Kinder, 
Verſtümmelte deulſche Menſchen, das war das 
Ende der fo ſehr ac eh polniſchen Kultur. 
Wo ſlüchtende Deulſche sejehen wurden, wütete 
der Mord, Auch der Kiels Neutomiſchel blieb 
hiervon nicht verſchont. Kürzlich erſolgten die 
feierfichen Beiſetungen dleſer beutfhen 11585 
deren Leichen, Kon jeht in ihre Heimat überges 
führt werden konnten. 

In 69 lien war 9 Otto Lange, in 
Sontop teien Paul Hoffmann, Emil Hart. 
mann, Withelm Fenske und Johannes Tauber 
polnſſchen Mördern zum Opfer, in Sſein⸗ 

waren es Richard Kraft, Adolf Helmen 
und Karl Neumann und in Neutomijhel 
Wilhelm Bulb, Bruno Baumunk und Warner. 

An den Beſſetzungsſelerlichteſten in ee 
und Steinberg nahmen dle Gemeinden vollzüh⸗ 
lig teil: Kränze und Blumen ſchmückten die aufs 

ſebahrten Särge, die mit großen Hakenkreuz 
wa bedeckt waren, Nach den klechlichen 
Felerlichteiten fehte Ah der Trauerzug in Be 
wegung zum Frledhof. Vertreter von Parlel 
und Staat, Abordnungen der Wehrmacht, NS. 
ormallonen und Gliederungen waren ange ⸗ 


treten. Eine Anlprache, der Gruß nom „Guten 
Kameraden“ und die Lieber der Nation ſchloſſen 
dieſe belden Totenehrungen. 

In Sontop waren bie Särge auf dem Klrch. 
naß würdig, den Die SU. Ttellte dle 
hrenwache. Mit dem 7 Gruß zogen dle 
reunde an den Toten vorbei, ihnen ſo dle letzte 
hre erwelſend, Auch hier nahmen alle Volle: 
ſenoſſen am letzten Gang ihrer toten Brüber 
eil. Eine Ehrenſalve der Wehrmacht gab den 

Toten das Geleit zur ewigen Ruhe. — 

Stunden tiefer, aber glelchzeltig, ſtolzer 

Trauer für die Kreisstadt Keutomiſchel. Fah 
nen im Tranerflor wehen von den Häufern aller 
Deutſchen. Auf dem Marktplaß, inmitten der 
ſlafternden Bahnen, umgeben von 1 10 5 
Grin, ſtehen die Särge. Von n ‚ten 
3 510 fobern bie Flammen des Totenfeuers. 
A. Männer erwellen Ihren toten Kameraden 
die letzte Ehre. Soldaten der Wehrmacht und 
Angehörige des Reſchoarbeltsdlenſtes ſtehen zu⸗ 
ſammen mit Vertretern von Parſel und Staat 
angetreten vor den Särgen. Deulſche aus allen 
Orlen det 1 Any herbeigeftrömt, um 
den Ichten Daui [7 jagen. Ein führender Ka 
metab der HI. Ipricht ergreifende Worte. Kreis, 
leiter und Landrat Iden ehrt in bew 
Worten das Andenken an die Toten, Sleghaft 
(lingen die Lieder der Nation auf. Dann ſetzt 
fih ein Trauerzug in Bewegung, wie ihn bie 
Stadt Neutomſſchel noch nie geſehen hat. Ein 
endloses Gefolge gibt den Toten das Gelelt. 


Soldaten war und ob fie vielleicht dazu dlente. 
in beſtimmter Kichtung den polniſchen Soldaten 
zu beeinfluſſen. 

Nach dem Nummernperzeſchnis des modern 
eingerichteten Kataloge muß die Bücherel im 
ſunzen über etwa 80 000 Bände zu polniiher 
jet verfügt haben. Nach Abzug, der 20000 

ummern Ger polniſchen Unterhaltungslitera⸗ 
tut bleiben 80000 Militärſchriſten, von denen 
25.000 auf beutiche Bände entfallen, etwa 20.000 
auf zent Ihe, 3000 auf Gun und 2000 auf 
auslänbilde, vorwiegend auf rufjiihe Literatur, 
Leider hat die Leitung der nun wieder beutfhen 
Wehrkrelsbücherel gegenüber dem Katalog einen 
Beier fand von über 50 Prozent der angeführ« 
en Bände feftftellen mülfen. Zum Tell weilen 
bie Leltzettel aus, welche polniihen Offiziere 
Bände aus ber Wücherel Teihweile erhalten 
ben, und die Leitung der deutſchen Wehrkreſs⸗ 
büderei bemüht ih nun, in den früheren Web⸗ 
nungen der polniſchen Offiziere die Büher 

räutellen, natürlich mit ſehr unlerſchled⸗ 
ſſchem Erfolg, Io 7 viele wertvolle Bünde auf 
das Verluſtlento geſetzt werden müſſen. 

Man kann an der Zerlefenheit der Werke 

iſtellen, welche Bücher ſich die polniſchen Oflt« 
lere zum Studlum holten. Und dabel ergibt 
ia, daß die deutſche Militärliteratur 5 ihrer 
elonderen Beachtung erfreute. Ganz beſonders 
jerlelem ſind die Lebenserlnnexungen von Hin« 

nburgs und Kontad von Hötzendorſs. Ber 
mertenswerk If auch, daß das deutihe Generale 
abswert ebenſo wie das öſterreſchiſche faſt une 
rührt geblieben find. 

Die Polen haben alle weſentlichen ſtrategl⸗ 
| m und lattiſchen Neuerfheinungen der deut⸗ 

en Militärliteratur beſchaſſt. Ein polnſſcher 
General hatte ſich gleich zwanzig militäriſche 
Schriften auf einmal ausgeliehen und wurde 
durch den Ausbruch des Krieges verhindert, fie 
1 eben. Starke, 0 haben bei 

n Polen Qudendoriis militärtihe Schriften 
und Abhandlungen über die Tannenbergſchlacht 
und die Schlachten bei Verdun geſunden. 

So fall die Polen den Einſatz der Kaval⸗ 
lerle in der modernen Schlacht beurtellten, fo 
falſch haben Ne ſelbſt die Fählgtelt ihrer Luft⸗ 
waffe, ert e wie ein vompöſes prahleri» 
ſches Werk über die peinlige 89 05 ffe eindeu⸗ 
tig bewelſt. Hier zeigte ſich auch auf milltärl⸗ 
ſchem Gebiet wie bei der Warſchauer Regieru 
auf politiihem, die pofnſſche Umfähigtelt, Rear 
litäten nüchtern einzuſchätzen und die verhäng · 
nisvoll ſtarte Einbildungstraft der Polen, 
sröhenwahnfinnige Wachträume als Realitäten 
anzuſehen. 

Neben der neuzeitlichen Militärkiteratur 
uind auch Bücher alter Milltärihrifilteller ent« 
halten. die heute nur noch hiſtoriſchen Wert har 
ben. So u. a. bie „Beiträge zur neuen Staals⸗ 
und 4 „ 1763 bei Joh. Chrift. 
Schufter in Danzig erſchlenen. Alle wertvollen 
deutſchen Geſchlchtswerke 
enthalten, und außerdem Urausgaben deulſcher 
Klaſſiter, wie Goethes Werke fehler Hand. 
Klopftod, Wieland, Leſſing ulm, Was die Por 
len an beutiher Hiftorifher Unterhaltungstite, 
ratur angelhafft hatten, das war auch danach. 


mb in der Bücherei 


Die Zerlelenheit der Bücher Emil Ludwigs um! 
von 1 von Emigranten und Juden deu ⸗ 
e beliebte Richtung an. 


ten hier di 


durch Anordnung vom 18. 3. 40 (Vertkündungs⸗ 
blatt des Reſchsnährſtandes S. 124) Gebrauch 
macht und für den Reſchagau Wartheland die 
richtung folgender Wirtſchaftsverbünde anı 
jeorbnet: 
eireidewirti hnftsnerhand Wartheland, 
Bichwirtihaftserband Wartheland, 
Milch, und e Wartheland, 
Eierwirtſchafſoperband Wartheland, 
Kartofſelwirtſchaſtsverband Wartheland, 
Gartenbauwirtſchaſtsverband Martheland, 
Zuckerwiriſchaſtsverband Wartheland. 

Die Wiriſchaftsverbände haben ihren in 
Holen, Am Gülerbahnhei 28. Semmelruf 
Nr. Rr. 27012708, 

Die weinbauwiriſchaftlſchen Belange wer⸗ 
den vom Welnbauwleiſchaftsverband Oſtdeutſch⸗ 
land, Sir in Stettin, wahrgenommen, die brau⸗ 
Wirtſchalllichen vom Brauwirtſchalteverband 
N in Berlin W 35, Matthältirch⸗ 

a 


lle Fragen auf dem Geblet der Fiſch, Süß, 
waren, Nahrungs» und Genußmitielmirtihaft 
werden vom ſerwaltungsamt des Landes 
bauernführers, Hauptabtellung III „Der Markt“, 
bearbeitel (Poſen, Sobenzollernftzahe 88, Game 
melruf 2701—2708). 

Auf Grund dleſer reihsrehtlihen Regelung 
113 7 im Wartheland die geſamie land 
wirtjhaftlihe Marktordnung des Altreichs ein⸗ 
Nl ti worden, ſedoch ‚nicht in der Form der 

tiegsernährungswirtihajt. 

Zuftändig für alle ernährungswirtihafte 
Tihen Fragen iſt danach im RNeichogan Warthe⸗ 
land bie Landesbauernſchaft, Hauptabteilung in 
Be Markt“ und die Ihr angenliederten Wirt⸗ 
ſchaftoverbände. Der Reſchenährſtand trägt or 
zult die Verantwortung für die l 
der Ernährung. In der Spitze werden bie Auſ⸗ 
Bo von der Landesbauernhalt und den Ver⸗ 

Anden, in den Kreiſen von ben Kreisbauern« 
schaften wahrgenommen. 


Grippe, Rheumatismus 


stets ASPIRIN 


Oniainat-Psckuna m 20 Tabletten 87’Pra. 
— 1. 
€. Kaliſc. Rartoffelhähltpreife 
Nachdem der Relchsſtarthaller am 28. Februar 
eine Verfügung über die Höchſtpreiie für Kartofe 
feln in rthegau veröſſentlicht hat, wurden 
nun für Stadt und Landireis Kaliſch der Kar⸗ 
toſſelpreis wie jolgı fejtgefeht, Der Erzeuger 
jeitpreis füt Spelſekartoſſel frahtirer Empfangs⸗ 
tatton beträgt 2,30 AM für den Zentner. Ver 
bgabehöchſtpreie des Kleinhändlers beträgt bei 
Abgabe von 50 Klg und darüber 2,60 RM, bei 
11 von Mengen unter 50 Kig 0,82 AM für 
Kilogramm. Für Fabrittartoſſeln wird ein 


Stärte ſeſtgeſett. Die amtlichen Bexöfſentli⸗ 
chungen für Saattartoffeln ſehen für die Etzeu⸗ 
ſerpreſſe Mindeſt⸗ und Höchſtpreiſe vor, de 
Höhe ich nach der jeweiligen Sorte richtet. Als 
Erzeugerpreiſe für je 50 Klg und Lieferung bis 
0, Juni 1940 werden feftge! Sorten vor⸗ 
wiegend mittelſpäter bis Ip 

erkannter Nachbau 2,90—350 AH, Hi 


je 
1 öchftpreis von 0.21 RM ie Bern, 


nut 6,70 
. eht. was 
dem Verbraucher für Frachten. Säcke und Ver⸗ 
teileripannen berechnet worden dar. 
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Das liest die Hausfrau 


Frau Mode gerüstet für den Lenz 


Warum werden die Nöcke länger? — Es leuchten die . 


Im geheimen hat Frau Mode ſchon lange 
für den Lenz gerifte, nur find uns Ihre 
RES ungen nor lauter Schnee und Kälte 
entgangen. Nun aber die Sonne mit jedem Tage 
ihren Lauf vergrößert und ſehr empfindſame 
Leuichen bereits die erften wlederkehrenden 
Sommerſproſſen auf ihrer Nafe entpecken, iſt es 
an der Zeit, Frau Mode elwas auf die Finger 
zu ſchauen und ihr die N abzungti⸗ 
gen, ble fie für die Geſchlechter vorbereitet hat. 
Die Mode ift ja in erfter Linie eine Angelegen⸗ 
heit, ble unfere Damen angeht. Die Männer 
find ja mehr die Veilchen, die im Verborgenen. 
blühen. So haben wir denn ein paar führende 
Berliner Modehäuſer beſucht und dabel zunächſt 
ſeſtgeſtellt: 5 

Die kurzen Rögchen follen allmählich wieder 
von der Bildfläche verſchwinden. Die Mode 
will fo, daß überall ſechs Zentimeter dran 


Stuhlträghelt, 
Gicht, Rheuma 


und ähniihe Beschwerden 

werden günstig beeinflußt, 
* wenn das Blut rein ist. Blut 
reinigung ist Gesundheltsvor- 
sorge, Sie bewirkt, daß Über: 
mäßig gebildete Abbaupro- 
A dukte ausgeschieden werden. 
Seiner Blut, ist die Quelle 
der Gesundheit, Wählen Sie 


Yıilneraf. 


KavfeonSielnihrer Apothok 

Debt zu RM , 40. 1,605, 5 — 290. 

Verlangen Sie aber ausdrücklich 
die Marke 


Yıulnerat 


Bestimmt vorrätig In der 
A Kurmark-Apolheke, Litumannsindi, Onlatr, 54 


Lihmannftadt, Buſchlinſe 214 
Vertretung 


Berlin 


Spezialabteilung; 


Apparaturen 


uſto. 


Litmannſtadt, Lulherſtraße 7 


Elektrotechniſches Unternehmen 
G. Jendrussek 


Fernruf 13302 


Mix & Genes H. G. 


Vollautomatiſcher Fernſprechanlagen, 
Feuermelde⸗ Alarm- und Krankenhausfignal« 
einrichtungen, elehtriiche Zeit⸗ und Kontrolluhren 

Pneumatſſche Rohrpoftanlagen u. a. 


für Röntgen, Kurzwellendiathermſen, 
Quarzlampen u. a. elektromedizinſſcher 


Ausführungen Fämfliher Reparaturen ſotor 
Inſtandhaltung obiger Anlagen 


drurttnönfe, Nadeln 
Rafiermeſſer, Taſchenmeſſer 


Gustav Hlaff & (o. 
Ruf 14700 


Beine 


gegeben werden. Nun, ſechs Zentimeter find 
eine bevauerliche Länge, wenn es ſich um ein 
hön geformtes Frauenbeln handelt, Aber Frau 
Mode begründet dieſe ſechs Zentimeter ſogar, 
indem fie ſich auf den Standpunkt ſtellt, daß 
während der wärmeren Jahreszeit die Knie 
itrümpfe und die aufgerofften Strümpfe dog 
bevorzugt werden und der Rock ſchlleßilch bie 
Aufgabe habe, dieſe unbeltrumpften Stellen 
zu verbeden, 


Gut gemeint, aber reichlich tomiſch 

Wir erwähnten ſchon kurz die Rolle der 
Strümpfe im Reich ber Mode. Soeben iſt in 
Leipzig der leuchtende Strumpf aus der au 
gene en worben, Es handelt ſich um ein hauch. 
Unnes Gewebe, dem bei Tage nichts von jes 
nem 0 Schimmer anhaftet, der währ 
rend der Verdunkelung ſich zu mattem Glanz 


entfaltet. Man erfährt To nebenbei, daß bereits 
eine halbe Million Paar dieſer leuchtenden 
nt angefertigt worden find. Diefe leuch 
tenden Beine werden natürlich mancherlel Un: 
teig für Witz und Humor bieten, denn hat es 
irgendwo die Natur fo gefügt, daß ein Mädchen 
ausgerechnet mit 0, oder X⸗Beinen einher 
gehen muß, jo dürfte man hier wohl mit Fug 
und Recht von „Leuchtſchrift“ ſprechen können. 


Hellblau, dle grohe Modeſacbe 

Für Mäntel, Kleider, Koſtüme und Hüte ber 
vorzugt Frau Mode in dieſem Lenz die hell⸗ 
blaue Farbe. Der Reihsinnungsverband für 
das Damenſchnelderhandwerk hat bereits auf 
feiner 1550 af ü Tau eine Kollektion 
ſehr fell her rlihlahrskleider in Dragonerblau 
gezeigt. Auch die Hüte ind mehr zur Normal 
55 aurüdgefehrt, denn 05 bedecken in Zukunft 
nicht mehr nur die eine Seite der Dauerwellen. 
ſondern den ganzen Kopf, Man kann ſagen, daß 
die holde. ‚Srouennen in der kommenden Gais 
fon wirklich „gut behütet“ ift. 


Ein „Geschenk“ für die Männer 


Sind's die Bezugsſcheine, iſt's die bes 


ſchwerliche Prozedur, ſich eine Krawatte kunſt⸗ 
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gerecht zu binden, die die Schöpfer der Herren⸗ 
mode veranlaſſen will, dem Herrenbinder ein 
lautes Lebewohl quauzufen? Sedenfalls vers 
nimmt man, daß im kommenden Sommer bie 
Hertenbinder fozulagen außer Kurs gejeht wer⸗ 
den ſollen. Das 118 Sporthemd, bunt und 
tarriert, Toll ſich burchſezen und ohne Binder 
le nach werden. An Stelle der Knöpfe, dle 
ch nach dem Rollen oder Plätten melltens zu 
1 beginnen, iſt der epd luen ges 
roten. Kurzum, es ſteht eine Revolution in der 
Herrenwälde bevor, die das ſtarke Geſchlecht 
nur dankbar begrüßen wird, denn eg war nie 
eine zeine Freude, bei 25 Grad Celfius — wenn 
wir fie nur erſt wieder hätten — mit geftreifs 
tem Kragen und einem meterlangen Binder 
durch die Gegend zu ſtolzleren. 


Wollen Sie Güter 


einlagern? 
Rufen Sie 115,45 an 
Spedition Ludwig Koral 


ıchifiker 
Bo rthmatiker 


and Seugen 


0 

J. acta Aus ee 

den Namen, ce ‚und tauſen Sie felne eee 

‚Padung mil 20 Tableiten „@llphoscalin’ AM. 2.87 In allen Apo- 
ibeten, di im der Kurmart.Anolheke, Eiymannfabt, 
dee Aab ee d lese, fl ener 
leg, 'usondung . ale reg., Al. Aufklärungs- 

schrif 5/34 v. Dr. phil, nel Strauss, Warbeschrifisleller- 


einen 


Te 


— 


Der gute Hebel-Ordner! * 


Reißverschlüsse 


in Plastik- und Metallausführung, sowie 
Anniet-Druckknöpfe und Druckknopf- 
Schnallen aller Art. 


Metallwarenfabrik 
Gebr. G. u. H. ROSNER 


Litzmannstadt, Aloxanderhofstr, 129, 
Ruf 185.52 


Herren» und DamenfrifeurSalon 


Theodor Schwechheiner 
Adolf-Hitler- Straße 124 

Empfehle mich meiner geſchaßten Kundschaft 
Frifeurmelfter aus Riga 


Autorennenturwerkitätte | 
Alfred Hermanus & C 


Kihmannftadt, Surchlinie Gulet. 136 
2 Garagen : Erinsteillnger 


wangen Fahnen und Führerbilder 


kaufen Sie bei 1 . 


Max Renner 
Buch= und Kunfthandlung 
Lihmannitadt, Mbolfsitler-Sttaße 165, Fernruf 188-82 


große Wirkung 
die Merkmale 
der L. S.-Klein. 
Anyeige 


— 


Stempelfabrik und Gravleranſtalt 
von 


Alfred Ditiberner 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 112 
Ferneuf; 231-08, in Hofe 

teilt der geſch. Kundſchalt mit, daß neue gern 9 

Schriften für Kautſchupſtempel eingetroffen 

Alle Graveutarbelten werden ausgeführt. 


ond. 


Die Kunft, gut zu kaufen, 


liegt in der richtigen Wahl. 
im Teppichhaus 


Richard Mayer 


finden sie das Richtige. 
Ziethenftr.(Zamadzka) i Ecke Adolt-Hitier«Str. Ruf. 178.80 


| 


Büromaschinen 


neue und gebrauchte 


3, Alex Bluschke 


Horst-Wensel-Str, le. (Nawrot) 


Fachmännischs Roparaturwerkstatt 
Schreibmaschinenunterricht — Abschriften. 


Fornnuf 137-4: 


Stahlgus, Stahllot, 
Hülfen, Klammern, 
Einbettungsmasje 
liefort jede Menge 


Fernruf 108-18 


B. Sommerfeld d. n. v. n. 


Größtes Flügel- und Pianohaus am Plage, 


Empfiehlt in großer Auswahl 
neue und gebrauchte Inſtrumente, 
zu mäßigen Preiſen 


Sabriklager; Vitzmannſtadl, Adolf, Biller Straße 80 


Laboratorium füt 


Zahn-ı. Stahltechnik 


Königshütte, Hildebrandttr, 21 


| Sinsgrophandlung „.Blaferel 
Schaufenfterglas in allen 
Maßen 


Bodo Gerhard 


Litemannstadt, Oststrasse 32 
Bernzuf 200% 


Anbnärzte Dentisten 


— 


Hochteine 


Husikinstrumente 


P 
Aug. Clemens Üller 


Maren eukirchen Nr. 14 
in 8. 


„Hyglene“ 
übernimmt: Frottieren, Zykli⸗ 
nieren und Drähten von Parlett⸗ 
ſußböden, Reinigen von Schaur 
jenftern, Anruf unter Nr. 105,47 
(ne Eu Reſtel-Cie). Jachmän ⸗ 
niſche Ausführung! Sih: Tan, 
nenbergſtraße 1. 


Kollvorbange aus Holzdraht 


Breslauer 
Meſſe 


mit Landmafchinenmarkt 
22. bis g. Mal 19040 


ergruppen des Relchonlährflandee: vw 


Bäuerliche Austellung, Landmafchinenlehrichnu 
Landeotierfchau 


Rushunftı Breslauer Meile und Ausdellunge»Ahtien- 
‚@etellichatt, bree leu 14, und deren ehrenamtliche Vertretung 


Landtw. Zentralgenoſſenſchaft Posen 
Schloßfreiheit 12 


Frünjahn-Saatzeit! 


Samppeinkaul am Vorrauenssache 


Sortenechte 


Gemüse- und Blumensamen 
Feld- und Hackfruchtsaaten 


Gartengeräte aller Art. Sämtl. Zubehör zur 
Bienenzucht, 
schutz und Schädlingsbekämpfung, 


Chem. Präparate für Pflanzen- 


Samenhandlung 
Treuhänder 


.Jasinshi, Egon Vorkampff-Laue 


Eisengießerei 


„FE R RUN 


Litzmannstadt, Buschlinie (Hillosk-Strasso) 121 


Fernruf 218,20 und 218.87 


Abgüffe zweimal wöchentlich 


Mechanische Werkſtakt 


dur Saufenier und Mop nungeleuſer 
dür ag Im reiner Auswahl 


Kurt Schweriner & Pie big 
Bismarditr. 39 Fernruf 211 0 


Verlangt 


fu allen Gaſtſtätten 
und Hotels die 


85. 


— 


Pal 


1 
* 
fü 
I 1x 
A 
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Statt Karten I. Bekauu machung. 


Gatte, unfer guter Vater 


Cälar Reffel 


Die Beerdigung findet am 15. d. M. um 14 Uhr vom 
Sofefe Kranfenhaus aus auf dem Yntoni Friedhof 
(Manta) ſtatt. In tiefer Trauer: 


die Familie 


Berlin W 8, Kronenstraße 32, Verkautsiager 


der Akkionäre mit folgender Tagesordnung 
ſtattfindet: 


1. Eröffnung der Verſommlung und Wahl 
des Vorſihenden. 

2. Die Vorlejung des Verwaltungsberichts 
und des Belge der Keuſſionskemmiſſſon 
it das Geſchäftsſahr 1999. 

8. Die Durchſicht und Beſtätigung der Bl. 
Tor der Gewinn- und Berluſt⸗Rechnung 
ſowle Entlastung des Vorſtandes. 

4. Die mail von 4 Vorſtandsmligliedern, 

5. Die Jeſtſezung der Täligkelt und der Ge 

älter für die Vorſtande mitglieder. 

6. Die Wahl von 5 Mitgliedern der Renis 
ſtonskommiſſion und die Zeſtſetzung der 


Herren. 5 1 
ed 4 Bruno Wildemann D 
* un! 
ner die 2 3 b: ! 
1 Frau Elli Wildemann der Seidenwarenſabeik | 
ler geb, Minka Klinge & Schultz OEGAONDET 1928 I 
155 De 4 geben ihre Vermählung bekannt Attiengeſellſchaft Kostüme / Jacken / Modell-Neuheiten 
fuß 92 Nee den 13. 4. 1990 in Litzmaunftadt Damen-Backfisch-Kinder-Mäntel 
in der 2 = 
5 Ser ‚1 2 tt b. t u i 1940 11 1 
N W l 1 1155 9 I Br Breslau 1 Striegauer Str. 2/4 | 
olfrHitler-St 106 die gewöhnliche 
reife Nach kurzem ſchweten Leiden verſchied am 5 2 Herstellung In eigenen Betrieben - Lager und Verkauf | 
1 002 12. April b. I. im Alter von 56 Jahren mein teurer hauptverfammlung \ 
| 


Denfsche Mme 


Litzmannstadt, Hermann Göring -Allee 47 
(Koseiuszko-Allee) 


Zurüdgetehrt vom Grabe unferes tenren Ente 


ſchlaſenen A Vergütung für ihre Tätigkeit. Fernruf 197.94 
7. Freie Anktäge. 
5 Gu m shattiäneidet vo e g Late br Beat nd. Ausführung sämtlicher bankmässigen Geschäfte 
lung Anträge anzumelden. Beratung in allen banktechnischen Angelegenheiten 


Diejenigen Aktionäre, die an ber . 
verſammfung teilnehmen wollen. milſſen ihre 
Altlen eder Depolquittungen von Banken 
ober Krebltinftitutionen 7 Tage vor der Ver. 
ſammlung, ſpäteſtens alfo bis zum 30. April 
1940, bet der Verwaltung der Geſellſchaft 
Hinterlegen. 


Oberfſeldſcher 


sprechen wit hlerdurch Herrn Paſtor Schedler ſowle 
allen Verwandten, Freunden und Bekannten, bie 
dem Heimgegangenen das Iehte Geleit gegeben, fowie 
den edlen Kranzipendern unſeren herzlichſten Dant 
aus. Insbeſondere danten wir herzlichſt Herrn Re 
gierungsinfpettor Meinuſch, Herrn Dienftitellenfeiter 


Führung von Treuhänderkonten 


Wichtig für kleine und 


HOMA” 8 
mittlere Unternehmer! 8 Qualitäts - Farräder 


dere Orte Fahrradteil-Verkauf 


Schünhoff ſowle ber Abordnung der Arbeſtstameraden Buchbaltungsbliro 
des Sohnes des Verltorbenen vom Atbeltsamt Lit Reparaturwerhſtatt Definitiv“ Fahrrad -Fabril 
mannſtadt für die edle Kranzſpende und herzliche Auto- und Motorradlichtanlagen EL) 


übernimmt bie fachmännſſche 
Buhhaltungsführung 
res Geſchäftes. 
ei- liter Strahe in 
Murad 115.00 Dom 10. 1 


Anteilnahme. 


Die tioſtrautenden Hinterbliebenen 


ſowie alle ins Fach ſchlagende Arbeiten 


übernimmt 
H. Fatzler u. F. N. Klehr 
Litzmannſtadt, Karl. Schoibler- Ste. T 


ne 


Hoffrichter Max 


Adolf-Hitler-Strasse 99 


| Reparatsren- Emalllierung - Verchromung 


Aufforderung 
Als kommiſſariſcher Verwalter der Firma 


S. Hamburski 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 42 
Torbere ich hiermit alle Schuldner auf, die Rügſtäude aus 


Dankfagung 


Für die vielen Vewolſe herzlicher Tellnahme an der Beerdigung unjerer 
lieben unvergeßlichen 


Daula Gehlig 


geb. Heinzel 


ermit allen unſeren tief empfundenen Dank aus. Beſonders dan ⸗ 
5 . HH Lipfti für die troittcihien Worte in der Leigengalle und 
am Grabe, fowie allen, die unferer lieben Helmgegangenen das letzte Geleit zur 


. die ieffentisenden Sinferbliebenen 


offener Rechnung, Proteſten und anderen Verbindlſchtelt 
sl uzahlen. Gläubiger werden erſucht, ihre a 
‚ontoauszigen f 


jofort anzumelden. 
Kommiſſariſcher Verwalter 
Leo Dawainia | 
Litzmannstadt, MbolfsHitler-Strahe 42 


} Grosste" N 
.Flaggendruckerei 
Berlins 

Günstige Angebote für 


ederverkä 
und Behörd 1 


Trikotagen- und Wäschefabrik 


A. ACKHERMANN 


Litzmannstadt, Pommersche Str. Nr. 14 
Asfertitung von sämtlichen 


Dermotekt 


bewährtes DBrandliniment. 


br. N. Walter 


ha ER W. Söhngen K Eo. Weg ist der Trikotagen und e wie Mace 
0 N und Seide 
Wlesbaden Keuchhusien sowie Herren-Sport- und Oberhemden | 


Tureck, Strasse des NSKK. Nr. 15 


Sprechstunden: von 9-11 und 13—15 Uhr 


Ichonnach Walden Tages Wenn Du aus Popelin und anderen Stoffen 


Coclucol Fotos vom Beſuch 


nimmst. le Apotheken erhältlich des Gauleiters Greifer 


Hoftermeffer, Sgeren, Plellämalsl- 
nen, piöe, mihizonembe Meilen, 
Rentture- Zubehör, Butterdofen, Beute. 
jeuge uf. empfiehlt In grober Auswahl 


Adolf ag. Kummer 


Facharzt Fordern Sie Gutachten ein I in reicher Auorahl, zu haben Preſſe⸗Blldbericht 
itzmannstadt, Melterhau-Str. 2 || Pr. Holstkäters Rlselteelahrik Node 
für Hals-, Musen- und Ohrenkrankheiten dea Mbol-Hitier-öle) || e, A l. Ota l 17 Bulclinle 146 BER eee 


1. . Wolfgang Schoenberg 


Adolf-Hitler-Strasse 164 Fernruf 114-20 
Sprechstunden täglich von 16,80—19 Uhr 


Großverkauf von Textilien 


ſeht: ' 


Ndolf-Hitle-Strafe 68 


im Hofe links 


Gemüle⸗ und Blumenfamen 
Erbfen und Bohnen 
Stechzwiebeln 
Rübenfamen 


Graslamen 
in allerbeſten Qualitäten 


aus der bekannt guten Erfurter Samenzüchterei 


Alfons Ziegler 


erhalten sie bei. Ichneller und tachmAnnifcher 
Bedienung in der neuen Zmeigftelle n 


Pretoltfte aut Wunfch kostenlos. 


Litzmannftadt, Adolf=HitlersStraße Nr. 80 
ul. Plotrhorsha so Tel. 808. 5g. 0 


AEG | Sta 


Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft . 
Ing.-Büro Lifzmannstadi 


Ausführung sämtlicher elektrischer Licht- und | 
Kraftanlagen für Energiewirtschatt und Industrie | 


Adoli-Hitler-Sirusse 105 Rui: 108-41, 272-82, 219-55 En 


Thenter zu Litzmann 
m Stadtiiche Bühnen 


, „e O R S O' Sllmtheater 


PNLNST RIALTO Langemarchftraße 2/4 


„Es war eine rauschende 
ADOLF-HITLER- STRASSE 108 Heute Erftaufführung * 
5 des gewaltigen Dokumentar-Films Ballnacht 
Das blück wohnt nebenan 


der Tobis-Filmkunft Ein wunderbarer Film aus dem Leben des berühmten 
„Drunt in der Lobau 


zulfiihen Komponiften Peter Tihaitomfti, 
vom Einſatz 17 4 Ruftwndfe In den Hauptrollen: 

hab’ ich en Madel geküsst" n Mole 

mit 


Zarah) Leander, Marita RU, Hans Stüwe, Leo Slezat u. a. 
Maria Andergast, Wolf Albach 


Im Belprogramm: 
Ein Ufa⸗Kulturfilm: Flieger ..., Funker . , Kanon fore. 
Retty, Hilde Hildebrand, Grethe 
Weiser, Ralf A. Roberts 


Uſa-Wochenſchau 
Anfang der Vorſtellungen; Sonnta ib 16, 18 Uhr, 
Der sensationelle Boxkampi am 3, März 
im Berliner Sportpalast 


wochentags; 16 und 18 
Ring Irei für Heuser — Kreliz 


Neueste Tobls-Wochenschau 
Für Jugendliche zugelassen! 


Heute, 915900 14. 
‚30 Uhr 
BF. Ring si Dorjtel 


Krach im Hinter) 
Haute, Sonntag, 18, 
0 Abe 


Parkghaflı sein 
Sen re Sooceeteer fr 


Montag. 15 April 194 
Geſch loſſene jene Dorſie la 1 


Der Vorverkauf: Adolf 
Ste e 65, Fornrul D lkolt- Hitler-$ 


Circus-Vorieie zu m nee 


Ahr 


Herrgo ff rn 


Bezinn: Wochentage um 4 und 6 Uhr enlob Ira 
Sonntags ab 12, 2, 4 und 6 Uhr Litzmannstadt | ; 5 
Genoral-Litzmann-Str. 16 silmthenler „An 8 
1 Minute vom Deutschlandplatz Huſchinie Mr, 124 ander Ja. 
Sonntag, den 14. Anril ae e 
jährt. t 
2 grosse Galla-Vorstellungen 1 el 
Nachmittag: 4 Uhr 
sup“, Oft 


Abend: "8 Uhr 


Preise von 60 ig. bis 2.50 RM. 
Einlasskarten zur Abendvorstellung gelten als 
Passierschein bis 24 Uhr 


Bolem 2 


Hans 
ICHTSPIELHAUS Bertram 
SCHLAGETERSTRASSE:20 
— Der Film enthält Aufnahmen der Krlegs- 


Ein Afa-Flim mit Zal 
Fritz Genscho 
Albert Hohn, hin. G g 


te ein Volksſtück voll Iſchend berſehter-Kompanſen der Luftwafle 1 44 Sofort f 
u ee Veen des Sondertrupps Bertram und der Filmtheater „GLORIA Fee Wilhelm H, Kön 15 cee 


Haupttilmstelle des Relchsluftkahrt- 
ministeriums 


Mufit: Norbert Schultze. 
Herſtellungsleltung; Wil. Stöppler. 
Die Aufnahmen entstanden während 
der Kampfhandlungen 
nl eftaufführung um 20 Uhr ſpielt das 


3 budendorfl. Ste. 74 — 120.88 


Nobert und Berlram“ 


Die grohe deutſge Tonfiim-Palle 
mit 


1: Bönfleihungee Christian Kayssl 5 
e d en Beginn 16 und 18 d Ar 
ı Anti 750 mn |] Gone m.felertag® 1%, . 1 en 50 
ge ue &00 man | ÄRVARD i 
1 Japlenfänelbs und BO SA 01 


Umalchine 105 
N Au OLLLSDERMARI 


N 
sucht Verbindung dal Kabel Koma 


„Spaßpögel‘ 


mit Seh Kampers in ber Rolle bes 
2 ermeilters eines Moſel⸗Stäbichens; ein 

held, der anderen mit Vergun en 
dene auſſeßt und von feinen newagten 


Kurt Gel det 
darin Ruf 
» berbert Hübner 


eltenſprüngen erſt abläßt, als er fürchtet, ſtorps et GStandortfommandantur Zwol Stunden derber Alt mit Tuftigen, Wonabunden und 2 dan, die bei den hanse 
einmal jet ein tapitates Gemeih zu ber Bihmannllan unter Leitung von Stabs⸗ ee = Im. eee einer phantekiihen. kee, da. e Besporte 6er 


muſikmeiſter Klamberg. 


kommen. 


Ahnlinen fuskaitung, aus ber Zeit Deo a Chee 


wollen, 
900% f 
jebermelet und dadel erfüllt von open und Charatieren J Jeldlugem un; Carl Gorloff & d A 


Im Beiprogramm: 1 die heute noch Jedem bekannt find. h meisine 1 mm Hamburg 36 
Rultuefim und neueſte Wohenfchau [||| Gau Oberdonau- deutsche alte Krao no Kossau Der kahle | al Kl Ei 
. — Baum 
Täglich 16 und bite Die neueste Ufatonwoche Beginn 14, 10, 18 Uhr. 1 70 ee Zimmerma 255 
— — Für Jugen liche zugelessen Sonntag und Feiertag 12, 14, 16 18 Uhr. Artur Wasn 2 
Für Jug. wiche über 18 Jahre zugelaſſen. 8 1 malalne . Mdsenfnmd. Jämttte einichlänig ging 
4, } = 0 N wie 
$ Mag. 1530, 17.45, 20.00, sonmlags auch 13,00 Uhrmachermeister 15 e ten e o 225 
D te 
5 7 N ;patkteelae | e u lebe 
Rihfoielthent E-L1“ onann enmiel 2 
bielfpenter „D E-I. ee Daht- Fahr! Fahr : 
u Str. al 
wee s Sanni nen Litzmannstadt, Horst-Wessel-Str. (Nawrot) 2 1 2 8 700 mu, Ai der nel 


BE und dle folgenden Tage! 


Verlangt in allen Gaftitätten und Hotels die L. zig. IE SE ar er e 
Are 


Önjerieren Ran von Geschäfl schneid 


geinz Rühmann ge e Loet 
5 0 0 von Haus zu 
in dem Sorra-Film: „zum Buſchwirt Schilder Eugen Ste fa fes 
Der Florentiner gut“ (vormals „Kuchmistrz Polski“) Plakate 0 raenzüchieri 
” 1 Spedition-Verzollleggeihmi m 
Sie nahmen rom Seſuch dieses Films empfiehlt Aufschriften Transporte- 1249 0 60 a. 
See gutgenflegke Biere und Weine Micit || Umzü fin 


Mittageſſen und Abendbrot auch auf Beſtellung 
Suichlinie Rr. 78 2 Ferne) 178,50 


meiden, 
Ruf186-66 Adokf-Hitlern für 9175 


Kom. Verw. A. Ewert au, G. van de 2 


Wepian: aua Sonn. unb Pelertagen 15, 2, U m. 6 Ahe, 


wochentags: 1 und 6 uhr Gneisenau-Strasse 13]. 


i Fernrufz 167.03 


| 
K 


Stadtsparkasse 
Litzmannstadt 


a Ft “Tannenberg-Strasse (Andreas-Strasse) 3 
Fernrut 207-57 Postscheckkonto Breslau 10918 


Kassenstunden 9—13 Uhr 


7 7 4 
erhältlich in den Apotheken, 


such dar. Kl Apotheke Lodsch 
Re ce ee e 5 
1 1 4 Y 


Spargiro 
ist die bargeldlose Zahlungsart über Ihr Spargirokonto, 


Einfache, schnelle und sichere Ueberweisung an jedermann 
im gesamten Reiebsgebiet. 


Wir beraten Sie an unserem Schalter und erteilen Ihnen gern 
Auskunft über Einrichtung und Führung eines Spargirokontos. 


9-55 


Neue 


AERD- 
WAGEN 


lach Dereift ab La. 
er fofort Lelerder. 
tels, ven 2590. 
dis 4700— N 
und elle Ante 
zubehörtelle 


AERO- 
AUTO 


6. . d. b. 


Mittelſchule zu Wartbrütken 


für Jungen und Mädchen 
Unterrichtebeginn vorausſichtlich am 22. April 1940 mit 
Klaſſe 1—3. Aufgenommen werden Kinder, die mindeſtens 
4 Jahre die Toiteläute deſucht haben. u 
Eröffnung des Shülerheims am gleichen Tage. 
Anmeldungen werden entgegengenommen in arte 
brüden, Kaniſtraße N. 


Merk es Dir 


Handwagchpülver „ Ideal“ 


hilft Geile fparen! 


And fparfam fein in allen Dingen 
ft heute eimes deden Pflicht. 
Herſleller: 


fer zu Litzman 
Stndtifche Bühnen 


künsdiga 
erhenmajchinen 


1 
rach im Hinter! in aller Welt ein Begriff 
le, Sonntag, 16. erſter Qualität, konftruktiver 
en Durdarseitung, höchſler 
arkehrafiı Reiftungsfähigket . 
njationelles Krim 


don Arel Soeriteftefet fiir Kihmannitadt: 


lag, 15 April 199 * 
Heſchloſſene Dorjtel lai Eisner & 0 


Dorporbauf: Adolf 

be 68, Farnrul 0hgolf-Hitler-Strasse 149. Ruf: 110.21 

llen Dorſtellungen 
ſehr ſtarb eingeſeh 


Der komm. Leiter 
Teuten 


Gen, Vertretung für 
See Weihe. 
gan, . Genetalgon: 


CHEMISCHE FABRIK 


WILLY ANDERS 


" Lismannftadt, Spinnlinte gte fernruf 24705 


Aulo-Ferntransporte 


regelmäßige Sammelverkehre nach: 


Klempner- und Datharbeiten 


werden von der Firma 


6. Gall, A. Köppe « Sohn 


prompt und ſolide ausgeführt 


verkauft 
fteuerfrei 


ntag 11-18 Abe 2 Fr al Marfehan, Krakau, Kattowitz Polen, Bromberg Litzmannztadt, Buſchlinſe Nr. 233 
udlaſſe: Siegel t Rattenbekämpfung . und zurück . Be 
— ente Trdustigeferlige Augemmürfel, ano. Kar 30 Spedition, Möbeltransport Stabtumzüge Fernruf Wobuung 180-88 


enter „A | 


Bufchlinie Me. 124 


tente ME fü, zur Herſtenung werfäle J Sir Antee 88 
dener Köder „ d 1 — 
er laufender Kontrolle der Preußischen Abet 0 
Landen fir Waller, Boden- und Luft,] Eper MN 
boglene, Berlin» Dahlem. Hervorragend ber |Bpf]|f- 
möhrt, ond empfobten.  Scädtingsbetännp Juan 
füngen dur eigenen Ehadenahwehrbienit. anolienbung 


SU“, Oftpreußifches Serum Inſtitut Dal Sanne 


Bolen, Berliner Straße 11. — Ruf 241 [Charlottenburg 
7 Berafingen und tlusfunft toltenlos, 


Deutfihes Scansoort- und Cpeditionshaus 
S.Jelin & I. Rudomin, 11 


Kommiffarifcher Verwalter 


Gustav Erich Tamm 
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